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&9\ a bie im Hovigen Sabre, dont
Ao mir an dad Cicht geftellete
- Beetheidigung der Wabhy-
' heit: Dal der Erldfer

Oie Tochter des Jairus, nicht aus eis
ner Obnmacht, Ondern wabrbaftia
o1ty Tode erwecket babe, welde fo-
wohl in der Vovrede ded X, Theild der von
miv herausgegebenen Samhing auserlefe-
nee Cangelveden, als auch, al8d ein Gefons
Dever Fleiner Tvattat, ev{chienen ift, eine
febr gutige Aufnahime gefunden Hat, und
bon Liebhabern und Wevehrern ded gotili-
chen Wovted, mit Vevfall und eberjeu-
gung gelefen worden ift; fo Hat midh fol-
; 0ud thed
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ches um fo viel mehe aunfgemuntert, die da-
mals gegebene Sufage, einen anderfveitiz
gen, in den hannoverifchen Bentragen be-
findlichen, und febr anftoBigen Auffas, auf
gleiche vt yu praifen, und diefe Priifung
auf eine anliche Teife an dasd Licht ju ffelz
fen. Diefe Avbeit ift nod) ettvasd weitlanf:
tiger gevaten, al8 jene: e8 iff mir aber
unmoglich gewefen, foldhe Furser su fafen,
Da ich nicht gern einen, vHon dem BWerfafer
angeftivten Scheingrund, unbertivet und
ungeprufet lafen wollen, und da ich diefe
Gelegenbeit {ehr bequem fand, diefen wich-
tigen Gegenftand, eined o merfiourdigen
Kheild der epangelifchen Gefchichte, tber
soelchen bidher {o viel geftvitten foorden, o
veif meine Cinficht und eberjengung
veichten, in dad moglichite Cicht ju fesen.
Die verfchiedenen BDeplagen vergrdfern:
denfelben gleichfald nicht wenigs allein ich
fchmeichle miv sum Voraus, daff Feiner der
Freunde diefer Samlung, folche fiir un=
nig und veewerflich evflaren, und tiber die
Depfugung derfelben gegen mich jtirnen
erde. - ey befenne jugleich, daf diefe

Wiverlegung etwasd {charfer. geraten fey,
 al8 die vorhergehende; ich glaube aber
auch, daB aufrichtige BVevehrer der Beil.
' Sehrift,
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Sdhyrift, wenn fie bemerfen werden, tvie
eit der WerfaRer ded Auffates, eine un:
gegrundete Kubnbeit, in Verdrehung die-
fes Theild der gotlichen Offenbarung, ge-
trieben habe, mie diftatorifch feine rtheile
1iber die Ausleger, und twie elend dieGriin-
de {ind, auf weldye er feine vermeinte neue
Erflarung bauet, mwenn fie ertwagen foer:
den, was fiie ungluckhche und verderblis
che Folgen ein {olcher epegetifcher Muth-
mwille, nady fich siehet, wenn ihm nicht mit
MechorvucE gefteuvet wird, den, von miv
in der Beantmwortung feiner Traume und
ngriffe bemiefenen Eenft, fo wenig fiie
unbillig und tbertrieben erfidren Ednnen,
paf fie vielmehr folchen Bep verfchiedenen
@tellen, nodh mehr gefcharft su feben,
totinfihen twerden,  Wiv leben ohnedem in
pen unglicklichen Seiten, in tweldyen die
Frechheit Der Religionsfpotter fo weit ge-
bet, alé fie gehen fan: und wad fan ihnen
st threm Smwecke getvrnfchter fepn, ald
~oenn {ie febert, daf man von Seiten derer,
weldhe fich nody sur NReligion bekennen,
anfanget, die Sdhrift fo su mishandeln,
al$ folches in diefen Blattern gefcheben ift,
und bey der Erflarung dev wichtigiten Stel
fen devfelben, tweniger Ehrevbietung, und

gy a3 mehe
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ntehy Veviwegenheit Deteifet, ald man bep
einem Profanforibenten, focldher {chorn ez
nen grofen Vepfal der Kenner der FBiBen:
fthaften echalten hat, offentlich anjusven:
ven agen murde.  Und wie grod muf
DasAergernis fepn, das bey fhivachen und
unbeveftigten Gemittern entftehet, twenn
fiein folchen TBochenblatternt, deven Haupt:
stwecE effoas gany anders iff, ald bie vers
meinten Sethumer der Kivche und dev bid-
Berigen Eregeten in . ABficht auf den vechs
ten Werftand der heil. Schrift su entdeck n,
folche Auffase lefen, in weldhen widhtige
Stellen desd gotlichen IWorted, auf diefe
vt gemisdhandelt, und ihre bisherige Cin-
fichten verdunfelt, und die Wortrage ihrer
Cehrer, ihren berhaupt overdachtig ges
macht werden.  Aerben fie nicht, twenn
fie fich von den elenden Scheingriinden ei-
ner {olcjen 2A6handlung blenden lafen, und
pem BVerfafer, ohne Prufung, wojit ohne-
pem Die wenigftert Horn dem grofen Haufen
aufgeleget find, thren Vepfal gonnen, eine
Previgt, in weldyer eine foldhe Gefchichte
auf eine gans.audere Avt abgehandelt wird,
mit @pot und Weradhtung anhdren, und
fich an den Wahrheiten argern, mwelde ihre
Selen erbatien follen ? Gewisd der Sechade,

foelcher
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foelcher diivcy folche unjeitige und tinveife
ufiase angerichtet wird, ift grofier ald
man' {ich folchen bey Dem erften Anblicke
voritellet, und die Vevantivortung twelche
Daher auf die WerfaBer suriickfalt, iff
{dhyoer ;. Kan ed ihnen jur Entfchuldigung
gevetchen, daf fie die Abficht . ju. fchaden
nicht gehabt Haben?. nein! 1nvorfichtig=.
Fetf, und ein pevmeinted 1uud.aufblehendesd
IWifien, fonuen die unglucklichen daher
entfpringenden Fruchte, - nicht vechtferti
geit, und Abhandlungen von defer Avt bes
weifert gav su-deutlich, daf die BerfaBer
verfelben ihren eingebildeten i, und
eine Begierde etrad {onderlichesd vor anz
dern ju fcheinen, nicht aber den Geift Sot-
tes, sum Subrer baben. E3 iff unniog:
lich Dafl jemand, der eine wahre Hochac-
tung fue dasd gotliche IWort hat, und fich
an die ErElarung depelben nie anders, ald
unter hevylicher Anvufung . ded Uehebers
vefielben unt feine erlendhtende Gnade, wa-
get, auf folche Adfwege geraten tonte, et
GOttt der Tahrhett fegrie diefe meine Be-
mitihung, sur Beveftigung der Cefer in der
aBahrheit, und jur Steurung ded, augh
ourch diefern Auffak. vevurfachten Aerger-
_nifies. | Sk

8 4 Ton
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Bon der Eridheinung der Weifen,
. pot dem neugebornen SE(u.

‘ §. 1. -
(®s ift unter ben Begebenbeiten, felcfe

uns die heil. Sdyrift vor Augen legt,
foft feine, weldhe den mannigerleny Mey-
mungen der Ausleger mehr unterfoorfen ge-
ivefen, alg die Ericheinung der LWeifen vor
pem neugebornen FEfu, weldhe der Eovan-
aelift Matthausd befdhrieben Haf,

Anmetbungen,

Das, was der WVerfafer bier bebauptet, ift of=
fenbar febr 1ibertrieben, €8 finden fich unter den,
in Der Beil, Schrife evpalten Degebenbeiten, nod
mehreve, bey eldjen die Mepnungen bder Ausles
ger in Abfiche auf die Hauptfache felbft, nod) viel
yoeiter von efnander abgeben, als bey diefer, [
fiive Biev allein'die Begebenbheit von den hHoben
Unfedhtungen des Apoftels Pauli, 2 Kor. 12, 7. 8.
qum Benfpiele an,  Bey der Gefchidyte der Weis
fen aug DMorgenlande, mufi man die Hauptfas
cbe von den Liebenum(tanden, wobl unters
fcheiden, . Die Hauptfache beftebet darin, daf die
PWeifen befonders von GOt erwectet morden, fich)
aufjumadhen, und ju dem neugebornen iefia
binjureifen: daf fie aus einev unmittelbaren gots
lichen Offenbarung von der Geburet, von der gits
{ichen Sendung und von den auferordentlichen
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Borsiigen diefes Kindes, Nachridht erhalten Has
ben, ob ifnen gleid) desfals nod) feine ausfirlis
che Crfantnis des gangen Geheimniffes ver
Menfchwerdung des Sobnes GOttes, und der
eigentlichen Befchaffenieit des Gottmenfchen jus
qufchrefben ift : daff ®Dtt, durd) diefe Neife Devs

~ felben, grofe Abjidyten erreichen mwollen, unter

welchen die Veftatigung ver Weifagungen der
Propbeten, welche' nun den Anfang ihree Erfils
lung nemen folten, die Erweckung der Juden, auf
bie cingebrochene Seit der JuFunft bes Mefias ju
merfen, die Borbeugung des Aergernifes, an dev
Niedrigleit des Kindbes FCEfus, bey feinen Eltern
und bey andern Glaubigen; eine Grunblegung
ber Erfantnis des SHeylandes der Welt, in den
$andern, in welchen fein Nahme Hernady verfiins
biget werden folte, und eine mittelbare Berfors
gung der Eltern Efu, ju ver bevorftehenden Reife
nady Egypten, nady unferm Ureheile, die vornens
ften find: baf diefe Begebenheit einen befondern
T heil der gotlichen Hausbhaltung in dem Gnadens
veiche ahgmache, alfo von GOt felbjE unmittels
bar vevanftalfet, unbd regievet worden fen: Kury!
vaf folcbe im eigentlichen und ftharfen
Verffanve gotlich iff.  Sn diefer Hauptfadye
ftimmen alle alte und neue Ausleger, (ju welden
aber Wiglinge und Verdreher der Schrift, niche
su rechnen find,) voie dev Augenfdhein lebret, vdis
lig fiberein. s ift wabr, es findet fich dennodh
ein merElicher Unterfheid in ibren Erflavingen;
aflein diefer betrift Liebenumfiande, bey wele
. 85 then,
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chen, obne MNachebeil der Hauptfache, diejenige
Meynung von einem jeden eriwalet werden fan,
weldye ihm die wabr{cheinlichfie ju feyn fdyeinet.
SHieher geboven; 3. °B. dieFragen: mwas fiir tente,
durd) das IBort: Yirani, eigentlid) verftanden
werden? ob diejenigen Henden, bdie juShrifto ges
‘Fommen, aus Perfien, oder aus Arabien gebiivs
tig cowefen? (denn daf foldhe Juben gewefen,
Bat oer bertimte Here von der Harde behauptet,
diefer aber ift Fein Husleger) wie die Crfdeinung
eines neuen Sterns, die BVorftellung von einen
neugebornen Konige ‘der Juden, bey ihnen habe
ecrvecfen Eonnen? ob diefer Stern, ein Fipftern,
ober ein Komet, obder ein bloes Suftjeichen, oder
gav der Glang der Engel gewefen fey, welde den
Hivten auf dem Felde, die Geburt des Erlofers in
Bethlehem verfindigten? Wie diefes Lid)f, wenn
folches ein Fipftern, ober ein Komet gewefen ift,
Babe einen Wegmweifer abgeben Eonnen?, und ob
es wirflid) den Weifen diefen Dienft geleiffet has
be? ob ber Stern ibnen auf dem Wege fichtbat
gewefen fen, oder ob ev ibhnen erft in Bethlehem
wieder fichtbar geworden? ju roeldyer Seit die
Weifen nady Bethlehem gefommen find? und
dergleichen mebr. ,

Wenn der Herr Verfafer diefes Auffages, fich
in diefen Jtebenfragen, in der Erivalung einer ibm
Dfonders gefalligen MNeynung, feiner Frenheit be-
bienet batte; fo winde Niemand bevechtiget gcs
wefen feyn, 1hm fold)es jur faft ju legen. Da er
aber, in Qev Hauptfache felbft, einen gang neuen

| Leg
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Weg erivdlet, und, twie feine eigne TWorte, in
bem Befchlufie lauten, die Anfunft der IBeifent ju
SE(u, fie eine blos naricliche und men{chz
liche Sache ausaicbr, welche fein Nictts
mal emer tibernariiclichen und gotlichen
Begebenbeic in fich baleen fol, ja den
Gyeund diefer ganjen Degebenbeit, blos in dem
Aberglauben, und in den. thovigren Yiieys
nungen et Weifen, als blinder Hepden ju
finden tmeynet; da er auf diefe Art die gange
chrifilide RKivche, aud) die unfrige, in der T hat
lacherlich macht, die sum Gedachtnif diefes hodhfis
merfrotivdigen Borfals, in dem Reiche GOttes
auf Grden, ein jabrliches Feft, von Alters bec
gefepert hat, und nodh fepert, als welches, wenn
per Verfafer Reche bacee, eine offenbave Thovs
Beit feyn wivde s da ev diefe Abhandhung in einent,
dem grofien Haufen in die Hanve fallenden TBos
chenblatte, gmeen Tage vor dev Feyer diefes Fe-
fes, den 4. Syan, dffentlich aqusbreitet, dadurd)
Bev viclen Selen alle Andacht und Exbauung, el
che fie an diefem Jefte Daben folten, und baben
fonten, binberf, und daburd in dev Rivche B¢
tes cin nicht geringes Aergernis anvichret; fomuf
er diefes verwegene Borgeben, entweder mit den
unwidet fprechlichften Grinden erweifen , oder er
perbienet, infonderheit, wenn ‘er fid) nicht wil
poeifen fafen, und diefen Sfein Des Anftofiens
dffentlid) wieder gurict nime, den Abfchen aller
Srounde und Bevehrer der gdtlichen Wabrbeit.

i
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Die meiftent haben fich in ihren Crflas
tingent, threr blofen Einbilbung tiberlaf:
fen, obne fich um irgend einigen Srund ju
BeFiimmertt; und daber fan man nicht
leicht mebr  miderfprechendes jufammen
Bringen, alé fich al8denn verfamlet, toenn
man die perfchiedenen Mepnungen derus-
leger Bep Diefer Giefchichte, neben einander
fegiet.  IBir wollen die Gefchichte mit einer
ernften Ciebe ur ABahrheit vornemen ; eitle
Einbilbungen und leere Muthmafungen,
an die Geite feen, und fehen, weas nach
einer gefunden eberleging, und gehori-
gen Crlauterung diefer evangelifdhen @tel
Ie, anjunemen ift.

' Anmerfungen.

Es ift den fchnel gewadifenen, und unveifen
Sdyiftftellern, welde infonderheit durd) Beftreis
tung der bigher in der Kivdhe BOttes, mit Grune
de, und algemeinen Depfalle angenommener Bis
blifhen Eefiarungen, und durd) Sefindung, und
Husbeeitung neuer, und oft Eindifder Einfalle,
fichtbar ju rwerden fudben, febr gewonlid), bdaf fie,
gleich in den erften Beilen ihrer Auffage, aus dem
bochften Tone veten, und von den bisherigen Ers
flarungen, und von den Bemiibungen folcher Gots
tesgelebreen, und Sdyviftausleger, welden fie die
Scdyuriemen aufjuldfen, nidyt wirdig find, die

{chnodeften
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{dyndbeften und veradtlichften Ureheile fallen. Sy
fan nidht leugnen, daf ich febe begierig werde 3u
erfaren, wer der Mann fen, aus defen Feder diefe
ftolzen Worte geflofen find:
55 Die meiften Ausleger Haben fich in ibren Ers
5, Elavungen, ibrer blofen Einbildung iiberlaf
5 fen, obne {ich um irgend einigen Grund ju
5, DeEiimmern,
e boffe, durd) den Augenfchein ju erweifen, daf
der BerfaBer bier fein eigenes Bild gefchildere
habe, und daf feine vermeinte Grinde, auf wele
dhe er feine vermegene, und der Ehre der gotlichen
Wabrheit hodfinachtheilige Erflarung bauen wif,
nichts weniger afs den TNabmen der Griinde vers
bienen, €3 find TLraume, und feine Griinde.
Die folgenden Worte find eine elende Tautologie,
und wieberholen, nur mit efwas veranderten Yus=
oriicfen, bie ungeredyte unbd itbertriebene Befchuls
biqung, welche die erjten Beilen diefes unglitctlis
dyen Auffases ausmachen, Wir werden noch
mebrere Binmen diefer Are in diefer AbhHandlung
antreffen, welche einen ungeibten und unreifen
Scribenten, febr deutlich verraten, |
Wie gut wave es, wenn eine ernfte Siebe. jur
TWabrbeit, ben dem Berfafer die Triebfeder, wenn
eine gefunde Ueberlegung die Fackel bey diefer Lin-
terfuchung getoefen ware, -wenn eitle Einbildbuns
__gen unbd leere Muthmafungen, von ihm entfernt
gewefen waren; fo wirde er von der ridtigen
©Strafe nid fo weit abgewichen fenn, Yy bes
forge aber, Daf biefe ibm fo unbefant fey, als der

ABeg,
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Geg, auf welden die IWeifen aus Morgenlande
gereifet {ind. - Jiach dem unverantwortlichen, und
vermegenen Urtheile, weldies der “Vevfafer in dett
porhergehendén, von den meiften Auslegern (und
nad) dem Bufammenbange, vebet er von allen
Auslegern) gefallet. hat, befchuldiget et fie in Dies
fen Worten in der That abermal, daf diefelben,
bey ihren bisherigen Bemubungen , diefe fo wigs
tige, und fo unmittelbar in die Verehrung unfers
gotlichen Heylandes einfchlagende Begebenheit,
aufjufldren, nichts weniger, als eine evnfie Siebe
sur Wabrbeit, vormalten lafen, daf fold)e eitlen
Muthmafungen, und feeren Cinbilbungen gefols
‘get, und daf fie von einer gefunben Ueberlegung
weit entfernet gewefen {ind. ~ v wil alfo dex erfte
feyn, von welchem die Kivche GDtees das Gegens
theil evoarten fol.

Quid dignum tante feret hic promif-

for hiatu?

§. 3

Matthius evydlet unsd fo: Nady der Ge-
bt FENu ju Dethlehem im jtibifchen Cans
be, sur Jeit des Konigs Heroded, waren
SReifen aus Morgenlande nad Ferufalem
gefommen, die gefprochen: 1wo iff der neu:
geborne Konig dev Juven? iv habei feis
nen Stern gefeben im Morgenlande, und
{ind Fomnten ihn angubetenn, Hevodes und
gany SSerufalem fey bieviber erfihrocten
wordern, und dex Kouig Habe alle Hobes

priefies
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prieffer und Schriftgelehrien verfarmlen laf-
{en, um ovon thnen Nachricht su hdven vort
dem Geburtdorte des sufiinftigen Mefias,
ober Chrifti.  Diefe hatten ausd den Adeif:
fagungen der Propheten verfilindiget, daf
Dethlehem der Oret fey, wo Ehriffus folte
“geborven fwerden,  Hevodes habe davauf die
Weifen heimlich berufen, und fowobl fleif:
{ig pon thnen erlernet, twenn der Stern er-
{chienen ware, al8 fie audy nach Bethle-
hem bem Geburtdovte des Mefitasd verivies
fen. . Nicht meniger habe er ihnen auch
pen Befel evtheilet, wenn fie das Kind ge-
funden hatten, o folten fie ihm Nachricht
pavon geben, daf er demfelben die fehuldige
Ehre gleichfals erweifen Ednte.  Die Wei-
fen waren hingezogen, und der Stern deit
fie im Morgenlande gefehen batten, fep
por ihnen hergegangen, bi8 daf er fom,
und ftund oben 11ber, da das Kind war.
Hievauf wdven die Weifen in grofe Freus
de gefeet worden, hatten fich indas Haus
begeben, wo fie bad Kind mit Maria fei-
ner MNutter, angetrofien, und nachdem fie
fich vor demfelben niedergerorfen e an-
subeten, batten fie ibre Schage evdfnet,
und dem Kinde Gold, Aepraud und Mye=
ren, sum Oefchente gegeben,  Darnady

bhabe
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habe SOt ihnen im Traume befolen, daf
fie fich nicht folten twieder ju Hevodes len:
Fen, fondern 38gen durc einen andernBeg
wieder it ihr Cand.  Herodes dagegen hat:
te, nachdent er den Befrug der Weifen ge-
mecfet, den Sdhlusd gefaget, alle Kinder,
in und um Bethlehem mmgubringen, aber
Sofeph fep mit Mavia und dem Kinde, nadh
Egypten geflohen, mwelches ihm der Engel
pe8 HEven im Traume befolen hatte, daer
fich fo lange verteilet, bid an den Tod He-
rodis. Nachdem Hevodes geftorben, habe
er fich gefarchtet, nach Judda yu fommen,
mweil Avchelaus, Hevoded Sohn, im fudi:
{chen Cande ieder Konig gervorden wat.
Demnach Habe ex fich auf Befel GOtted
in Galilda gewandt, und fep gefommen
und habe gemwobret i der Stadt TNagaretl.

Die Sehyorerigteiten, die fich in diefer
Gsefchichte hervovthun, Fowmmen vornem:
fich auf folgende ey Fragen ant Lin:
mal: toie haben die Leifenr durch einen
Stern bervogen werden Fonner, den ne=
gebornen K onig der Juben su fuchen? hey:
nach: wie find die Weifen durch diefen
Stern ju3Efir gefommen, und haben dems
felben, als dem neugebornen MeBiad, die

Ehre der nbetung eryeiges?
J Anmiets
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AnmecEungen.

S il diefe Gelegenbeit, da det: Q?érfaﬁer
biefe beyden Fragen aufivicft, ergreifen, Die Ynt=
worten , womit die Ausleger diefe Fragen bisher
aufgeldfet Haben, Hieber ju fegen, und alsdenn
ben Hauptinhalt der Antwore, tvelche er eveheiles,
und welde in feiner vermeinten neuen Erflarung,
die Hauptiache ausmadht, bepfirgen,

Die erfte Srage ift diefe: YOie haben die
IDelﬁm durch einen Stern bewoden wers
den Ednnen, Oen neugebotnen Ronig der
“Juoen 3u fuchen?

&s ift befant, daf die alten Kivchenlebrer, rels
hen aud) nodh einige unter den neuern gefolget
~find, die Crwartung der Erfcheinung  bdiefes
Sterns, bey den arabifthen und perfifchen Welts
weifen, und die Cinfiche in die Pedeutung defel:.
ben, aus der Weifagung Bileams, 4.Mof. 24,
r7. betleiten ; allein diefe DMeynung bat unibers
fteigliche Schierigleiten, daber folche in unfem
Seiten, beynabe vollig verlafen ift.

Andre nemen an, daf die Weifagungen unb
$ehren Daniels, me[c[:er piele abre lang, ein
grofier und angefehener Viann am perfifchen SHofe
gewefen , wirflich mit unter die Magos gerechnet
worden, Dan. 2, 13 ja der Bornemfte und Obere
{te Derfelben war, Dan, 2, 48, und iiberdem aud) -
.~ als ein gotlicher Prophet befant geworden, Dan.
4, 5. 6% 5, 11. 14, bie fehre von der ju ermartens
Oen Jufunft des Mepias, und von feinem Konigs

b, flichen
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fichen Amte, unter Den perfifchen Weifen, als
yoeldhe infonderbeit aunf sufiinftige groffe Begeben=
Beiten febr aufmerffam waren, jucrft befant gee
mad)t Babe: wie denn die erhabenfien und Frafz
tigften Weifagungen von bepden, in feinem Bus
he efindlich find.  Diefer Srundfas Hat die hod
fte Stufe der WabrfcheinlichEeit, und es ftimmet
mit der grofien Abjficht GDttes, daf der Mefias
atich Das Sidht Der Henden werden folte, ef. 49, 6.
vortreflich berein;, daf Er es durd) feine Weiss
beit alfo gelenfet, daf fich der Ruf von Jbm, an
einem der vornemften morgenlandifchen Hofe, aus
fo suverlagigen Duellen ausbreiten, und die Hers
gen der Heyden, die nad) Weisheit fragten, auf
feine Sufunft, nach und nadh vorbeveiten mupen.
‘AInd wer Ban mit dem gevingften NRedyte etrvas
bagegen einroenden, wenn diefe Yusleger nod) hire
jufegen: daf eine fo grofe, von den perfifchen
MWeifen zwar nidhe vollig evfante und cingefebene,
dennodh aber mit Hodyadytung und Demwunderung
angenommene Weifagung, von den fehrern auf
dieSdhiler fortgepflanjet worbden, ja daf von ibv
nien, die HodhftmerFroiirdige Beftimmung der Jeit
der Sufunft. diefes Koniges, durdh die fiebsig
YWochen, sfemlid) juverlaBig beredynet werden
tonnen, Daber denn unter denen, weldhen diefe
_ Sadye, die fie obnfreitig ju ibrer gebeimen TWeics
“Beit rechneten, befant gewotden, die Erwartung
aund AufmerEfameeir deffo Hober geftiegen, je nas
ev bas Enbe Diefes Jeitlaufs Der fiebsig Wodhen,
Devben
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berbey ricte.  Femen wir nodh dazu, daf dle
Juven, von der Babplonifchen Gefangenfchaft an,
baufig durd) die tveiten SMorgenlander verftreuet
roorden, dag fie die IWeifagungen von dem, aus
ibrem Bolfe ju ermartenden Miefics, nad) ibren
fleifchlichen *Begriffen, weldye fie vamals fdyon bea
thoret batten, auslegten, und foldhe, um fich das
mit gros ju madyen, allenthalben ausbreiteten
{o feben wir der Urfprung des algemeinen Rufes
weldyer damals die DMorgenlander evfiillete, defe
fen Suetoniug in denen von dem BVerfafer anges -
fiireen Worten, Meldung thut, und welde allers
bings fowobl, als das befante anliche Seugnis
bes Tacitus, L. V. Cap. 13, jsuteiniger Cridua
terung bdiefer Sache gebrauchet werben Fannen,
wie fie denn, vor bem BVerfafer fthon febr haus

fig, bey diefer Gelegenbeit, von den Auslegern

find angefiicet worden,

1 Alles diefes aber reichet nody niche Bin, bie
Srage: Wie die Weifen durd) den erfchienenen
Stern baben bewogen werben fonnen, den neuges
bornen Konig der Juden ju fuchen? binlanglich
gu beantroorten.  Da es der Crift GOrtes niche
nothig gefunden, uns von diefem Umftande, eine
ausfiteliche Nachriche aufjeichnen 3u lafiens foffes
bet es uns fren, denfelben durch MutmaBungen,
in bas maoglichfte Siche zu fesen, Die von dem
Berfafer angenommene Mutmafunq, werde ich

~in dem folgenden pritfen.  Sho erfordert es meis

ne Abficht nur, die von den beften Auslegern an=
b2 genems
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genomntene Meynung, Fiwglich vorzufiellen, Sie
feben nemilich vovaus , dap die Weifen entmweder
verniinftige, und natielich tugendphafte Heyden ges
wefen, welche ein Werlangen gebabe, ju einer nas
fern Sufanenis des wabren GOttes ju gelangen,
and weldhen etwas von den Weifiaqungen Daniels
befant gemworden, welde &Ote, da Cr ihre Folgs
fameeit vorber gefeben, einer fo befondern Offens
barung gemirbdiget Datte; oder fie vechuen foldye
gar ju dem verborgenen Saamen ©GOttes unter
pen Heyden, weldye aus den Weipagungen Daz
niels, einiges Sicht der Grfantnis des wabren
®&Ottes und feines Gnabdenveiches, gefcdhopfet, fols
ches treulich bemaret hatten, und nad) der Berz
merung defelben Degierig gewefen waven.. (Sie
fiemen als bochftwabefcheinlich an, daf &Ott, va
es 3bm gefallen, ju der Jeit der Geburt ves Miefs
fias, ober fury vorber, einen neuen GStern am
$Himmel fichtbar weeden ju lafen, wodurd) Diefe
grofe Sternfundige, in Aufmerffameit gefeset
worden, jugleich durch eine aufevordentliche Ofs
fenbarung , vevmutlidy, wie bernad) durd) einen
Fraum, hnen befant gemacht babe, daf die Crs
fcheinung diefes Sterns anjeige, daf der ermware
fete grofv Konig, nunmebe geboren fey. Sie
ferachen in Serufalem mit grofem tachdrucke:
YDit baben feinen Stern gefeben imEliots
genlande, Matth, 2, 2. Konten fie diefes, wos
fern fie nid)t vollig nberjeugt gervefen waren, daf
der Uufgang viefes Stecns, fid) unmittelbar auf

Die
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bie Geburt des neugebornen. Konigs der Juben

- bejogen habe? 1Und twober fonten fie diefes ans

bers ecfennen, als aus einer unmittelbaren, aber
dabey Hodyftuverlagigen Offenbarung? ~ Jrage
man: woju die Erfcheinung eines Sterns am
SHimmel, da eine unmittelbave Offenbarung, v
Benadyrichtigung der Weifen von Ddiefer grofen
Begebenbeit {dhon vdlligyinlanglich getvefen was
re? fofan man antworten: Daf der Sternt den
Weifen ju Jevufalem eine gewiffe Aucoritat geben
muen, daf felbft die Weifen durch die Erfcheis.
nung diefes Sterns Eraftiger aufqervecfet und bHes
ogen worden, eine fo befdywerliche NReife’ anjus
freten, als eine blofe Offenbarung im Traume
folches: werde bewicfet haben, daff SOte grofe
Bervanderungen und auferordentliche Wegebens
Deiten im NReicdye der Natur, daju gebraudhe, die
Menfchen auf das, was Er in feineni Gnabden:
veiche thut, defto aufmerffamer ju madhen: wie
venn die Abficht des Eelofers bey dem gedoppels
ten, von Jbm veranftalteten aufevordentlichen
veichen Fifdhfange, fuc. 5, 1. f. und Job. 21, 5. f.
feine andre war, al8 die Apoffel duirch diefe fyms
bolifhe Worflellung, it einer vdlligen Uebernes
mung und freudigen Fitrung, des ihnen aufges
tragenen Amtes, deffo fraftiger ju reizen. Es
ift wabr, alles, was bey diefer Beantwortung
ver anfgemworfenen Frage angenommen wivd, {ind
MutmaBungen, aber Hchiiwabrfcheinliche, und
in der andertveitigen Haushaltung GOttes in feis

b3 . nem
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ttent Gnadenveidhe, vdllig gegriindete Muttmafe
fungen , weldhe, ob fie gleich niche fo {charf als
uttleugbare Wabrheiten ermwiefen werden Fonnen,
bennod) vor den Mutmaungen, womit der Vers
fafier dieje Blatter angefiillet hat, bey allen uns
parthepifchen und IWabhrbheit liebenden Gemuitern,
einen grofen Borgug behaupten werden.

Lind wie beantwortet nun der Verfafer diefe
von ihm aufgeworfene Frage? §cb wil feinereits
Tauftig ausgedebnten Einfalle, bier vorlaufig fury
gufammen ziehen.  Er nime als ausgemadht an:
bag alle Magi, in Abficht auf ibre NReligion, abers
glaubijthe Gdgendiencr gewefen waren, welde
von dem mwabren ®Ote feine Erfantnis gebabe
batten, und fchliefet fo ficher, daf biefes audh
von denen gelte, beren Matthaus gedenfet, als
wenn er bie genauefte petfonliche Kantnis von ihs
nen gebabt batte. € bebauptet: daf diefe Mar
gi in der veften Cinbilbung geftanden waren, daf
der Aufgang eines neuen Sterns, allejeit die Ses
burt eines grofen Crobejwingers, anjeige: dap
pamals der Ruf, daf ein foldyer aus den Juben
entfpringen mwirbe, algemein gewefen fey: bdaf
die Grfdheinung des Sterns, und daff diefes Ge-
riichte, allein die Lirfacdhen gewefen waren, welche
die Magos bewogen, nach Jerufalem ju- teifen,
en neugebornen Konig ju fudien, und da fie dens
felben ju Betblebem gefunden, ihm, nad) mors
genfanbdifdher Art, su befchenfen und angubeten:
er evflavet es alfo fie blofe Einbildungen, “f'lb

e
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fiiv Teeve Mutmafungen, wenn man bey der gars
sen Sadye ein Wunber , ober etpas gotliches ane
nime. Sy Dabe bier nue die Hauptfache angefils
ret, ober bie vornemften Grinde, auf welde dee:
Berfafier fein ganges Syftem erbauet, - Seine
{ibrigen Cinfalle, womit er folches nodh mweiter ju
unteeftitgen und ju fdhmicen fudt, werde id) am
ibrem Orte beantmworten.  SHiefelbft begnige ich

* mid) nue damit, diefen vermeinten Grilnden ,. eis

nige ®egengriinde entgegen ju fesen, weldye bins
Langlich feyn werben, ibre Nichigleit,. ins Dlofe
U fesen,

Det erfte Schfug, von dem 1was vou den Vas
gi8 1iberbaupt behauptet weeden fan, auf die bes
fonbere Gefinnung und Genitsfafung dee renis
gen , deren Matthaus gedenket, ift nidh fiarter
unbd vidtiger, als wenn man von den algemeinen
Ausfprichen des Seldfers von den Pharifaesnund
Sdhriftgelebreen, auf die befondre GemiitsfaBung
es Nifobemus und Jofephs von Arimatia, fchyliefs
fen wolte. Wird der BVecfafer einwenden, daf
die evangelifdhe ©efchichte, von diefen folche Hanbda
l%en erpdle, roekhe uns verbinden , diefe, von
bem Haufen der Gotlofen ausjunemen; fo ants
wotte idy, baf ee vollige®ehorfam, den die Teis
fen bem gotlidhen Wefele leifteten, nidhe toieder
31t Syevobe gurick ju Peren, o6 fie gleid) dabey Die

Sdmady, vor Beteliger ausgerufen, und die

Gefar, von Herode verfolge gu werden, bernes
men muften, olldn fhon Hinlanglid) fey, den
. b s - Grund
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Gtund ju einem voreheilhaften Degriffe vont ihs
‘vem moralifhen Character, su geben.

MWie fhwady {ind die Beweife, weldye der
Berfafier aus einigen Hendnifdyen Schriftfiellern
angefiivet Hat, um-varguthun, daff der Aufgang
eines newen Sterns, von den damaligen Boltern
durchgangiq, al8 ein Beichen der Geburt eines
grofien @roberers angefeben mworden ? - fie fagen
offenbat nichts weniger, alg twas er davin fo fid)ts
bar ju exblicfen mennet, + Und gefeset, daf fich
tas Geriicht, von einem grofien Konige, der aus
ben Sguden herfommen folte, Damals im. gangen
- Oviente ausgebreitet hatte; fo wiirde der Verfaffer
toch erit befer; als gefheben, erweifen milfen, 0af
diefes Geriicht in die Gemiiter diefer Weifen, einen
fo ftarfen Eindruck gemacht habe, dag fie fich das
Ber entfchlofien Htten, eitie fornmibfame, befchroers
liche, gefarliche, und in Abiicht auf auferliche
Bortheile, fo unfrudytbave, fury! eine fo thorigte
SReife ju untertiemen, als diefe Neife Dev Weifen
nothroendig feyn toirde, wenn' foldye dagu: feine
andere Vewegungsgriinde gehabe hatten , als dies
jenigen , weldye der BVerfafer fite: die einigen ans
fiebet.  3ft es rabrfdheinlich, daf Fluge, und
pem Anfeben nach, grofe und begiiterte Seute, eine
folhe Reife unternemen, fich in erufalem Dee
Wue, und dem Jorne eiries argrodnifchen Tyrans
fien blos ftellen, und, mit einer foldhen Fuovers
- fiche bebaupten rerden, fie hatten .den Stern eis
n¢s neigebornen Konigs dev Juben, im Mo
' : genlande
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genlande gefehen, fie todren gefommen, ihn ans
subeten, wenn fie daju feine ftarfere Vemwes
gungsgriinde gebabt hatten, alg die elende Cine
bilbung , daff ver Aufgang eines neuen Sterns,
das Feidhen der Geburt eines fiegreichen Koniges
fen, wenn' fie von ibrer ganzen Gache Feine fidve
Feve Werficherung gebabt Datten, als diejenige
ift, die ein laufendes Geriichte geben Fan? Ftoch
meht ! wenn jene Einbildung fo algemein gerver
fen toave, wenn diefes Geriicht einen fo ftarfen
Glauben gefunden batte, warum famen denn
pie Weifen aus den Dorgenlandern nitht mit
ganzen Sehaven ? vermutlich wird ihnen dodh ale
fen her Stern in die Augen gefallen und das Ger
eiichte ju Obren gefommen feyns Was ift der
®rund, dafi diefe wenige fidh allein aufmadten,
pem neugebornen Konige der Syuden ju Huldis
gen? waven fie etwa Abgeordneten der 1ibrigen?
diefes laget fich aus ibrer NRebe in erufalem,
und ‘aus ihrem BVerbalten in Bethlehem, niche
einmal mutmafen, nody viel weniger {dhliefen.
Diefe Fragen muf der Verfafer {chlechterdings
binlanglicd) beantworten, wenn- feine {o hoch ges
viimten Geiiide, ettwas gelten follen..

Die fefer find nunmebr in den Stand gefefsef,
bie verfchiedenen Antworten auf die Jrage : wie
Die' Weifen durd) die Sefdheinung diefes Sterns
Daben bewogen tverden Ednnen, den neugebors
rien S§Efuny ju fuchen? mit einander ju vergleis
' : bs den,
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then, und felbft das Urtbeil ju fallen, auf twels
cher Seite die Wabrbheit fey.

Die 3vocite Stage: wie {ind die YWeifen
outch einen Stern 3u JJEfu gebommen,
und baben demfelben, als dem neugebors
nen MicGiaz, die Lbre dev Anbetung ers
seicter? ift von Den Auslegern auf verfdyedene
Art beantwortet worben. Die gemeine und ges
wonliche Mepnung , daf der Stern durd) feine
{cheinbare Beweguing am Himmel vom Dorgen
gegen Abend, einen Wegeifer, i eigentlichen
Berftande, abgegeben, und durch fein Sfilleftes
Hen fiber dem Haufe, in weldyen das Kind war,
pas Siel ibrer Reife begeichnet babe, Hat foldje
Gihwierigbeiten, daf fie den Bepfal dever nire
mertiehr exbalten Fan, weldhe aus wigtigenSriine
den, fidh nidyt entfchliefen Eonnen, diefen Stern,
als cin blofies Suftjeichen anzufeben, als weldhes
niemals durd) dag Wort <ri¢ begeichnet wird,
und weldes die Weifen, als grofe Sternfune
dige, von einem eigentlid) {0 genanten grofen
SHimmelsESrper, gar wobl toiirden unterfdhieders
Baben, wie der Werfaper diefes lesste felbft anges
metfet hat.  Der bevitmte Hevr D. Hewmann
ift in der Auflofung diefer Frage befonders glitts
Yich gewefen. Seine beraus treffende Crflar
pung diefes Umftandes, ftehet in feinem Poeci-
fe, Tom. I, p. 122, unb der Kern davon in
feiner Grfldrung bes MN. L. 1. 20. 8. &, Sie
pat den Benfal vieler Sottesgeleheten unjrer

Rit‘d)e,
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Kivche, aud) nod) neulid), des gelehreen Hevrn
Genior Brucbers erhalten, S, Bibel mit den
Anmerfungen der Englénder, 12 Th. 136, &,
SGeine Gedanken find diefe: Die Weifen faben
dicfen Stern im Morgenlande, Matth.2, 2, aber
nid)t auf ibrer Reife nadh SYerufalem, aud) nidyt
auf dem LWege nad)y Bethlehem. Sie faben ibn
nidht eher wieder, als da fie vor dem Haufe ju
Bethlehem ftanden, in weldhem das Kind war,
#nd diefer Anblict ertvecfte bey ihnen eine unaus:
fprechlidhe Freude, 1o. 11. v.  Wiivde diefe, in
ibren Hevgen fo ploslich aufgebende, und folches
gany erfitflenbe Freude, (tat gefunden Haben, wo
fie ben Stern auf dem Wege beftandig vor Aue
gen gébabt batten? Sie bedurften auf der bes
Eanten Heerftrafe nad) Ferufalem, und Hernadh,
nady Bethlehem, feines {olden auferordentlis
chent Fuivers. - Ueberdem ift e8 widerfprechend,
daf ein Stern im eigentlichen BVerflande (und
cinen foldhen milfen wir bier annemen;, wofern
toir nicht demr Iorte des Srundtertes cine ofe
fenbar falfche BDebdeutung benlegen wolfen ) eine
Strafe, und eine Haus auf dem Srdboden bes
jeidhnen fonte, dba erin einer fo grofen Entfer-
nung von dee Erde fiehet, und fo viele taufends
male geofer ift, als die Srofugel.  Die ifgo i
berfegte Meynung, Hat ihre Quelle allein in den
TWorten unfrer Ueberfesung: der Stern, den
fie imMiorgenlande gefeben batten, ging
vor ibnen bin, bis 0af e fam, und [I%nb

D¢t




- - I ¥
- .
T S ——

\
4 -;1-.

( 28)

oben fiber, da das Rindlein voat, fie fan
aber aus dem Grundtepte nicht eriiefen toers
pen. Das Imperfectam weoivs; Ean gang fiigs
flich burch) das Plusquamperfectum ; iiberfes
get werben, und bier erfordern alle Umitande,
und die Dtatur der Sache felbft, diefe Ueberfes
gung. Da fie nad) Bethlehem famen, da fie
gen Himumel faben, und den Stern, Den fi¢ im
SDiorgenlande gefeben Hatten, unverhoft und auf
cinmal wieber erblickten, und. swat fo, daf er
nach dem Augenmage, gerade iiber dem Haufe
ftand, in weldyem.bas Kind war; o war det
Stern vor ibnen bingegangen: dent er
wat fdhon da, afs fie nach Betblebem Famen, ev
Batte feinen Sauf vom Morgen gegen Abend
{chneller fortgefeset, als Die Weifen ibre NReife,
und er war in demfelben , in feiner Babn, eben
ba diefe in Dethlehem eintraten, entroeder in
das Renith von Betblehem gefommen, oder die
$Hand GDttes ielt ibn, da er diefen Puntt ers
veichet Batte, fo lange auf, bis ihn die Teifen
gefeben Hatten.  Alfo fan man mit dem Srunds
terte fagens der Stern war vor den Weifen hers
gegangen, das ift, ev fam ehet iiber den Hovie
sont von Dethlehem, als die Teifen dabin ges
fangten, und da fie dafelbft anfamen, fo ffand
er, 0b gleich in einer unermeslicdhen Hobe, doch
in einer geraben Sinie, oben fiber dem Haufe,
da bas Kindlein wav: er war ibnen alfo im
Morgenlande cine Aufmunterung ju ibrev Reife,
: ' und
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und in Bethlehem die BVerficherung, daf fie das
- Riel derfelben erreichet, und den gefunden Hate
ten, den ibre Sele fuchte. s frage fich bies
bey, ob nicht aus diefer Cefldrung folge, daf
die Weifen jur Madseit in Bethlehem anges
Fommen? urd id) febe Feine Schmwievigteit, wels
dhe die BVejahung diefer Frage hinbdern fonte, e8
ifi vielmehr wabrfcheinlich, daf die TWeisheit
©Dttes diefes felbff fo veranfaltet babe, damit
bie Anfunft der Weifen in Bethlehem, nidht ein
gar ju grofes Auffeben machen, und dadurd
veranlafen mogte, daf die Gegentwart des Kin=
Des Dem Herodes verraten witede,  Wolte man
aber Diefes nid)t gelten lafen; fo bat man von
unfrer Seite, fo viel Redht su behaupten, daf
ber Stern ein fo Helles Sicht gebabt, daf er,
wie wiv oft an der Wenus am hellen Mittage
feben, aud) am Tage, am Himmel fichtbar wers
ven fonnen, als nan von der andern Seite bat,
foldyes ju lengnen.  Der Anblic diefes Sterns
ecfiillete das Hery der Weifen, mit ciner Freus
e, Deven Starfe ausjudriicten, der Geift GOta
tes faum LWorte genung finden Fan,  Mit Ddier
fer Sreude gingen fie in das Haus, vor weldem
fie ftanden, und diber weldhem fie den Stern evs
blictten, fie fanden in demfelben cin fhwaches
Kind armer Eleern, fie liefen fich durch die Are
mut und tiedrigkeit defelben nicht ivre madyen,
fie fielen vor demjelben nieder und beteten es an,
und fhenfren Fom Solb,  Weyraudh und Myee

ren.
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ven. ~ Sy bin fiberjengt, ddf die Weifen aus.
Morgenlande, bier durc) cben den Trieb regies
ret worden, weldher den frommen Simeon in -
‘en Tempel fiivete, unb welder fein Hers belebr
te, da ev dag Kind YEfum auf feine Arme nanv,
wnd GOt Tobete. $uc. 2, 27. w. f. Und da 8
podyft rabrfdyeinlich iff, da Die Darftellung
Ehrifti im Tempel, vov Dev Anbunft der Weifen
vorhergegangen, indem die Eltern Y, wenn
fic fchon die Gefchente der Weifen erhalten hate
cen, nidyt wiirden das Opfer Blutarmer Leute ges
bracht habens duc. 2, 24, vergl. mit 3Mof. 12,
1. fo Fonnen wit diefe Anfunft der Weifen gav
fitglich, afs ben Anfang der Erefilillung der Weife
fagung Sitmeons anfehen, und sugleich gwifchen
den Worten Simeons: ein Liche 3u evlenchs
ten Die Jyeyden, und jwifdhen dem Sterne der
Meifen, eine angenente Uebereinftimmung bes
merfen, :

Dicfes find die Gedanfen des Hetrn D Heue
mans, welde id) aber durd) verfchiedene einges
ftveucte Anmerfungen ju ermeitern, und Beller
su madyen gefudyt babe,  Tye) werde duefe, Der
Gnavenhaushaltung GOwtes auf Erden fo ger
mafe, und dem Sefdhafte Des beil, Geifies, 5T+
fim ju verEldven, fo anftandige Auslegung, fo
Yange fiiv Wabrheit Dalten, bis der Verfafer
" bas Gegentheil davon mit ftarfern Grimbden ers
weifen 1icd, als diejenigen {ind, weldye ev in
feinem anftéBigen unh drgerlichen Auflage, dave
geleget bat. b
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Cch toerde nun meinen Sefern abermal vor-
laufig die Antmwort vorlegen, mit welher dee
DBerfafer diefe Frage aufldfen wil, Davin fime
met e mit dem SHrn. D. Heuman diberein, dof
er annime, daf die Weifen den Stern auf der
Reife niche gefeben baben, allein darin gehet er
gu weit, daB er bebauptet, fie hdtten ibn nie,
aud) felbft in Bethlebem nidyt wieder gefehen.
Cr bebauptet biefes jwar nicht mit auedriicElis
dhen Worten, allein fein in §. 13. befindlicher
Borteag laGet Feine andre Mepnung .~ Er fer
et voraus, daf den Weifen, von Sferufalens
nach Betbleben, das Geriichte von diefern Wurs
berfinde fchon' entgegen gefchallet, und da§ ifs
nen in Dethlebem ein jeder Das Haus jeigen Ens
nen, in welden {id) dagelbe befunden habe: Ee
‘nimt an, dag fte, ebe fie in dag Haus getveten,
ben Ore, o fie den Stern im Morgenlande ge-
feben Datten, mit dem Orte verglichen bacs
ten, wo YEus war, und gefunden, daf fols
-dyer gerade uiber diefem SHaufe gewefen fey, unb
Daf fie dadurd) waren iibersenget worden, den
$)eld gefunben su Gaben, den fie fuchten.  Hat
Dev Berfaffer hier geouft, was er gefdhrieben
bat. Dod) id) bebalte es mir vor, die Hanbs
greiflichen Ungereimtheiten, melde in diefer
Stelle liegen, ausfirrlicher ju jeigen, wenn i
bey bie Stelle felbft Fommen werde. Gegene
wartig gebet meine Abficht nite dahin, die Sefer
abermal in ben Stand 3 fetien, bende Antwors
: fen,
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ten, auf die Frage: wie die Weifen durd) bden
Steen i ¥Sfu gefommen {ind, 31 pergleichen.
Sy fitge nuv nod die Unmerfung bey, daf wit,
xoenn 10it genau , und vichtig reven wollen, mdt
behaupten Eonnen, paf die LWeifen im eigentlis
hen BVerftande, duvd) den Stern pu yEfu ges
fiivet worden, Das Wort GDctes ift es, dem
piefe Ehre voryiglich gebiivet,  Sym Niovgens
{anDe wat es Das Wort der Weikagung PDanis
els, und bas TWovt einer unmittelbaren Offens
parung, und in Syerufalem das STBort Des Proe
pheten Micha, Der Stern that nichts weuter,
als daf er im Miorgenlande der gotlichen Aufe
forberung ju einet NReife , weldye wabrfdyeinlid)
fiber 200 Micilen betragen bat, ein Defto ftavfes
res Gewigt gab, und in Bethichem ibhnen die
QBerficherung evtheilte, Daf fie nunmebhr das ges
funten hatten, was.{ie fuchten,

§ 4.

Matthausd Hat diefe Gefchichte alfo er:
sdlet, daff e ey perfelben verfthicvenes,
alé anderfveitig betant, porausfeset, €9
foirDd fich Hievon ein jeder iibersengen, Dev
die angesogene Stelle nue felbit burchliefet.
@v 1ibergehet eine umftdndliche Dejchrets

Fung von den Ldeifer, i man Diefelbent

QWeife, oder Magos nennen tans ¢ be:
frimmet
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ftimmet nicht Den eigentlichen Ort thres
Hecfommniens 5 ev evivehnet nichts abfon-
verliched, von der Befhaffenbeit Des
@terns, durch den fie ju ihrer Reife, um
dent neugebornen Konig der Juden ju fin:
den, bewogen mworden. IBasd demnach.
punfel an diefer Gefchichte iff, lieget davan,,
vaff wie und von diefen @acf)en, Die Dev
Eoangelift nicht weitlauftig audfiiven wols
fei, Feine gehorige yegriffe machen. Mer:
Fen toiv diefes, fo ver{chivinden bep uns
nicht allein dieSweifel, die gegen dieDeuts
lichFeit Der epangelifchen Ltaaqug ben uns.
entffehen Edntens fondern toir feben auch,
was unfre q}ﬂzdjt \en,  fenn wiv Diefe
Stelle in ihr gehoriges Cicht feken twollen,
daf mwiv die yoeltlichen Sechriftfteller mit
er epangelifhen Gefchichte sufamten hal-
ten, und 1ns aus berfe[Ben, bon Dingert,
die: dDayumal im, gemeinien eben, ie be-
fant angefehen fouden, unterrichten, da-
Bey erhalten tiv eine grofie @emtﬁbett,
Daf} Diejenige Mepnung, weldhe: fiv ausd
ver Vergleichung der biblifchen und foelt:
lichen Gefchichte heransbringen, fur wabe
und rehtig muﬁe gebalten merbem

St ¢ ﬁnmeeﬁ
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AnmerEungen.

Sy vaume gern ¢in, daf die Bergleidyung
der biblifchen und welclichen Sefehichte, in ber
Grfldrung der erften, von gropen MNusen fen,
ingleichen verehre id) die Bemiihungen der Ses
lehreen, welde fo gropen X{eis angewandt haz
Ben, die richtige Bedeutung et griechifchen Fovs
ter, und die Reinigfeit det Schreibart des M. 2.
ans weltlichen griedhifchen Sdyrifrftellern, ju bes
ftimmen und ju vechtfertigen alfein Die vt Der
Srflarung biblifcher Gefdyichte aus weltlichen
Sdriftitellern, weldye bee WVerfafer ermdlet
hat, verabithene i von ganien $ersen, und
wiinfthe, Daf niemals ein Scriftfieller feine Suss
@apfen wicder befreten moge. € nime einige
befante Stellen aus Profanferibenten, in roele
chen Der Kometen gebadht wird, und in weldjen
gefagt wird, daf fid)- in pem Oriente ein alge:
meines ®eriiche ausgebreitet Habe, pafi ein grofz
fer. Konig ausg den TYuben entfpringen winde,
diefe madt e ju @rundfdfen, leitet daraus Sole
qerungen her, welde in Denfelben nidyt den als
fergeringfien Grund Daben, {hiebes Diebenums
ftande ein, weldye er felbft erfonnen Dat, und
felicBet julest: alfo ift ben et gangen Gefdichte
wor der Weifer nichts roundecbares und gotlis
dhes; fonbern der Grund ibrer gangen Reife,
liegt in ihren aberglaubifchen Einbilbungen von
ber Bebeutung ber Kometen, und in einem 04z

malg algemein getoordenen Seriichte. ~ iad)
 VITT Diefer
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diefer Methode wave es moglich, die Gefdyichte
pes Cyfraclitifchen Volfs aus dbem Tuftino, die
Wunder des Srlcfers aus des Philofiratus fes
bensbefchreibung des Apollonii von Tnanen, und
aus des Tacitus und Suetonius Aadyriditen
von den erdidhteten Wundern des Flav, Sefpas
fianus, su erflaven, und julesst eben den Schlus
beraussubringen, welchen uns der Berfafer, als
feine neugefundene Wabrbeit, anpreifen wil,

S toerde bey fernever Priifung diefes Auffas
fse8, Daufige Gelegenheit finden su jeigen, wie
et Q?emfuﬁer bie wenigen, von ibm angefiirten
Stellen Deydnijdher Seribenten, entweder niche
verftanden Dabe, oder nicht verfieben tvollen,
folche gemisdentet, und offmbar gémisbrauches

babe.
(7

~ Lapet und sur Sache Fommen, und fe-
ber, mwasd und die weltliche Gefchichte in
diefer BVegebenheit, die und Matthausd er-
salet, fir ein Cicht giebt. Der Evanges
[ift ertoahnet Weifernn, die aus Morgen-
lgnde gefommen. €85 ift dasd eigentliche
BVaterland diefer Manner md)t genan be=
{timmet, eben fo tvenig, ald uns die hei-
lige Schrift eine befondere Nachricht, von
ven Eeﬁen"’«umﬁanben diefer Manner giebf,
Nufen wiv die weltliche Gefhidyte ju Hl:
e ¢ 2 ﬁ fes




—

(136:)

fe: fo entdecfet uns diefelbe eine angefe-
fene. Orduung von Mannern, die dag
SMorgenfand unter dem Nahmen Magi
parftellet (Man fehe hievon Porphyrium’
de Abftinentia, L. 1V, §. 16. Stanlei
in Hift. Philof. orient. L. 1L, Cap. 4.1q.) .
&3 waten folches die Gelehreen in dafigen
€anden, die fich den hohen Kimften und
SRifienichaften ergeben, und desivegen bey
ven SYhrigen in nicht gevingen Anfehen
flunden. ~ S§hre Hauptfachlichire Befchafti:
gung war die Betrachtung der Jratur und
Aftronomte,  Perfien war vor andern das
Neich, in melchem diefe Secte blithete ,
doch waren in Avabien, und in andern be-
nachbarten €andern, gleichfals diefe Magi
anjutreffen. ~ Matthaus bevichtet uns von
pem BVaterlande diefer Magorum {o diel,
vaf fie qus einem Cande gefommen, wels:
ches udda gegen Morgen gelegen, - ju
ihrer Eredntnis von gdtlicdhen Oingen,
saren die Magi hepdnifche Philofophen,
selcie dem vielfaltigen Aberglantben des
Hepdenthums ergeben waren und ven ein=
sigen wabhren GOt nicht Eanten. (Xeno- -
phon in Cyropaed. L. VIII, §. 6.) it

'- = - Der
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per Aftronomie war es unter ihnem andersd
Befchaffen.  ©iefe tvar bey thrien 1 den
Seitenn Ehrifii {chon su eivem jtemlichen
G5rade gebracht,  Die Stexnfunde war
pon den alteften Seiten von den Menfchen
fehr werth gebalten mwordew, und batte
.ihre Qufmerflameeit befchaftiger.  Micht
Jange nach vex, Sundfluth hatte man be:
reitd angefangen, Bemerfungen von dem
‘Caufe ver GSeftivne niedersufchreiben, und
pon Jeit: s Jeit, hatte mam es in der
Sternioifienfchaft {o tweit: gebracht, dap
man umt die Geburt Chrifti, {dhon Cara-
logos Hatte, auf welchen die Namen dev
Figfterne und. the Abftand unter emander,
perseichnet wars dergleichen yyparchus
140 Sahre vor Ehifti Geburt entivorfen.
‘Man wuffe damals den Unserfcheid der
Sigfterne und Planeten, mar wiffe die
perfchiedene Hobhe der Planeten, daf dev
Mond ein HimmeldEsrper fen, dev fein
Licht on der Sonne hatte, man Fante die
Bemwegungen der Sterne, man bemerfte
vie Cometen, uberhaupt wufte man, dap
die Sterne grofe Himmeldfdrper. waren,
die durch ibre ungemeine Entfernung den
Augens der Menfhen unfichtbar fourden,

¢'3 - (Cicere
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- (Cicero in Somnio Scipionis, in Quasft,
Tufcul. L, 1, Cap. 162. 63. Lucanus in
Pharfal. L. I. Crinemque timendi Side-
ris, & terris mutantem regna come-
ten) man mwufte mebrered, wasd ju einer
genauert Wigenfdhaft von den Sternen
gehoret.  AWir dilrfen demnach unfre Ma-
gos nidyt fiie fdhlechte Aftronomen anfeben,
bie in einer ungercifen Kunft herumgeirvet
Babert, fondern wir mifen uns tiberjengt

| Balten, daf dasdjenige, was fie-einen Stern .

. nennert, ein witklicher Stern, 1nd alfo
| eirt  geoBer HimmelsEorper , der in einer
ungemeinen Entfernung von der Erde ab-
geftanben und Feine niedrige Cufterfchei-
nung, getvefen fey. o find die Magi

Befchaffert, Deren Nabnten Matthdus e

wahnet, deven  Cebendart unsd aber die

teltlicdhe Gefchichte vovfiellet: nach ihrer

CrEantnis von SOLt, {ind e3 aberglanbi-

fche und Hepden, nach ihrer natielichen

Wipenichaft aber, fleiige Naturforfcher

und Aftronomen, :

‘ AnmetEunger.

3t beforge, Daf diefer weitlauftige Abfchnie
ben Sefer cemiiben werde, wie cv mich ermiidet
Dat, Denn er fagt mit vielen Worten febr wenig,
Cfndefen
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nbefien beweifen biefe, febr befanfe und jum
Theil diberfllifige Dachrichten von den TMagis,
weldje aus des beviimeen Herrn Senioris Bri
ckers vortreflichen Hift. Crie. Phil. Tom. L. p.
160 {q. beriichtiget und vofftandiger gemacht,
foerden milfen, dasjenige gar nicht, was fie wadh
‘er Abficht des Berfafers, bewweifen follen. So
Yange es moglich bleibt, dafi die wenigen, die
Chriftum fuchten, eine Ausname macyen, und
mefhr Eefantnis von GOt Haben fonten, als
ber grofic Haufe dev dibrigen Magorum, infons
‘Derleit als Diejentigen, welde in anbern tandern
Tebten; wobin die Stralen des Sidhtes dev Offens
barung nicht gefommen waren; fo lange aus der
Gryalung des Svangelifien nicht ausdricdlid) ers
aviefen werden fan, Daf aud) Diefe, aberglaubi
fche $Henden und Gosendiencr, nod) ju der Jeit
getoefen, da fie fid) aufmachten, nach gecufalem
s veifen; fo lange die Erydlung defefben uns
Griinde an Die Hand aqiebt, nach weldhen wir
uns von der'Gemiitsfafung diefer Weifen, eine
Befere Borftellung machen finnen; (und diefe
Grinde liegen wivklid), wie ich oben {djon anges
merfet habe, in der Crzalung Matthai) fo lange
es IWabrheit bleibt, dafi {ich auch aufier dem
Besirk ver jiidifchen Kivche einige gefunben, wel
che Den wabren B¢t evbant Haben, wovon Hich
und feine Greunde Benfpiele abgeben ; fo lange
fagt diefe ganie Borftellung des Berfafers
nidhts, und pird feinen Verniinftigen, noch viel

) toeniger
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fpettiger - einen wabhren WVevehrer des gotlichen
Wortes bewegen, ibm, in den Schliifien, twels
he ev Davaus hevleiten wil, Deyfal ju geben.
- 3ch werde * alfo nicht notig Haben, mich dabey
langer. aufubalten. . Sy, mevfe nur noch beyr
laufig.an, dag; wenn der Verfafer felbft: Hye
parcbus gefcbr;ebcn und folches fein, Oructfer

fev ift, folches eine qroﬁe Kentnis. meltlider

cf)rtft[hz[[et, an den ag lege,

e § 6.

Matthaus exyalet von den IBeifert ober
Magis, Daf fie Wurcb VWeranlafung eines
ungemdnlichen Sterns, nadh Nerufalem
geformmen {ind; " dafelbft einen nengebor-
nen Konig der SSuden ju fuchenr, €3 war
in Den alienZeifen nicht ungerodnlich, daf
mart. qus. entiegenen Canbern Reijert ans
fellete su fmmaen Teften, die durdh ihre
Thaten fich Hernmi gemacht hatten, um
ihnent feine Ehre und Hochachtuilg su be-
eiferr.  AWir finden Hiervon felbfE ein
Erempel in dev Bibel, va dieKonigin ausd
Arabien it Salomon fomt, feine eis-
beit su Hoven , 2 Chron.. 9., Abfonderlich
“abet nabeten. i'td) die Iahrfager, und die-
jenigen, mwelche eine IBiBenfchaft von ju-
finftigen Dingen 511 haben glaubten, st

grofern
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guofient und Berimten 8utﬂen, um ibnen
ntif: tbten WVorherverfindigungen an die
Hand ju gehen.  Wiv brauchen nur die
Gefchichte des - Aleranders und Cafars,

D andrer berumtert Helden ded Ulter-

thums ansufubren, da wiv uns hievon fat-
fam uberfilhren fonnen, . ABeil diefe GSe-

soobupeit fich bautfachlich auf die grofe

Hochachtung grundete,. die, die alfen BVo-

Fer vov ihren Furften und Negenten hat-

fen; o gingen die movgenlandifchen V|-

Fer hievin defto weiter, je mehr fie alle an:

deve VolFer an @I)rfurc[)t gegen die Obern
fberfrafen. SI3ie mun die alten Wolfer,

und unter ihnen bowemhcb diejenigen,

welche fich nm pufunftige Oinde befiim-
merten, gewohnt waven, fich su mdchti-

- gen S‘i‘éntgen s Balten, und fich an felbige

sivemenden s o finden wiviaudy, daf man

bev ihnern unter die' Worbedeutungen von

sufunftigen ‘grofien’ Helden, die Erfihei-

nungen ungemwdnlicher @teme 30 red)nm
f[egic.

Anmertungen.
Diefe gomge Stelfe ift abermal duferf maf,
feer, und trdgt su dem, was dev Verfafer bee
(3 weifen




(42)
weifen wil, nichts bey. e vaume es ein, aff
man in den alten Beiten, ju Siirften, die fich
purd) ihre Thaten bertimt genacht Hatten, aus
entlegenen $andern Reifen anzuftellen pflegte,
als weldhes aud) nod) beutiges Tages gefdiehets
allein war denn bicr ein folcher Sitrft, oder ein
Rind, twelches fich erft nach vielen Sfabren bes
iime machen folte? TWas fol alfo iefer mit den
$Haven herbey gejogene Umftand beroeifen ? tvas
fol tas Epempel der Konigin aus Arabien Die
sum Salomp gefommen , beweifen? el gebe
es jut, Daf die FWabrfager und Feidjendeuter
einen Aleranter und Cafar fudyten, nidye fowoh!
utn {hnen mit BVorberverfiindigung jufinftiger
Dinge an bie Hand 3u geben, als vielmebe. aus
pem Aberglauben diefer Fiitften ibren WVortheil
3u1 jiehen 3 wat deni aber Dier ein Alerandet und
Gafar? Findet fid) auch vie geringfte Spur,
dafi Diefe Weifen aus Morgenfande in der Abe
fidht gefotmmen Wwaren, um dem neugebornen
Henlande feine Hinftigen Schictfale vorhersus
erfiindigen ? fuchten: foldhe von feinen Cltern
cine Belonung ibrer befhwerlichen Reife, oder
brachten fie felbft Syhnen Gefchente? So ver:
gleicht per Berfafer die weltlichen Schriftfieller
it der evangelifchen Gefchichte, und erflave die
Tefitere aus den erftern. ~ S3ff Das die ernffe-ie«
be jut Wabeheit, und die Erfitllung der, den
Sefern gleich im Anfange diefes Aufjafes gegebes
nen ufage, taf er eitfe Cinbildungen und leere
Mutmai

#
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MDutmdafungen an die Seite fesen wolle? Wi
elend ift infonderheit die legte Periode dicfes
Ut {hnittes? Sie fan gu cinem Mufter dienen,
wenn man leenen wil, wie man mit vielen Wors
ten nidhes fagen fonne,  Ach bedauve die ehemas
ligen §itvften, wenn f{ie {ich befiandig von den
alten Bolfern und von den Wabrfagern haben
belagert feben miiffens allein ich Ean nicht bes
greifen, wie die Folge: alfo iff anch die gange
- Begebenbeir, welche Matthaus von derReife der
Weifen ju demt neugebornen §Efu, erzalet, blos
natiirlich, und es findet dabey nichs auferors
oentliches nichts gotliches’ fint, darvans Herflief

fen fol.
§. 7.

. Man bielt dafiir, mwenn e Comete er-
{chien, daf diefes ein Jeichen fen, Dap ein
grofier Evdbesminger feinen Juftrit auf die
ABelt genommen habe,  Jchy braudye mih
jnm Bemweife e ju begiehen, auf die oben
angefitcte Stelle ded Cucanusd, aufer dHies
fem erhellet Diefes aud dem Seugnife ves
Wivgild, telded in feinen Hivtenliedern
enthalten ift. (Virgil, Eclog. IX, v. 47.
¥cce Dionaei proceffit Caefaris altrum,)

Anmectungen.
Diefe Stelle fol den fefern den Hauptgrund
er gangen newen Srfldvung des BVerfafers dar:
' . legen,
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fegen - fie erfordert Daber eine vovaiigliche aufs
merffame Prifung. - Der Sai und der beyges
fiigte Beweis find fondecbar, und gehoren unter
bie gelebreen Raritaten. Dev Sas ift diefer:
man bielcoafiie, wenn ein Kometerjchien,
Daf Diefes Das Jeichen fey, Daf ein grofet
sErobesmoinget feinen Auferic auf die Wele
genommen babe. Do Dewes Diefer, in den

Augen bes Verfafers fo merfoiidigen, und,
nad) feiner Cinbildung, diefe ganje Begebenheit

oiflig aufEldrenden FWabrheit, Fome. ibm iibers
aus leicht an. Tjcb.braucbe, fpridht ev, mch
biebey 3um Beweife nur 3u besieben, auf
die oben angefiirte Stelle Des Lucanus,
aufier Diefemn etbeller {olches aus demn
Seugnifie 0es Virgils, welches in feinen
Zietenlicdern enthalten iff.  Wir ‘wollen
hoven, was diefe Jeugen fagen: -

- Dyie Stelle des$ucanus, in dem erften Bu-
che 0es pharfal. Heldengedidytes . 528y §529. V.
lautet alfo: _

~ - .= -crinemque timendi
Sideris, & terris mutantem regna Co-
meten.
Der Dichter eryalet die auferfte Rejtiryung, in

weldher der Rath und das WolE ju NRom,, ibr

$enl in der Flucht gefuche Haben, da Cafar,
nachdem man ibn auf Anfiiften des Pompejus
und feince Anbanget, fiir einen Seind Des Baz

‘terlandes evflaret, und Pompejus felbfi NRom

verlaent
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verlafen Batte, mit der Armee aus Gallien, fich
der Stadt naberte. Ev feget hingu, daf die,
ouf diefen Tag gefolgte Diache, eben fo fiwchters
Tich qewefens fey, indem bie Botrer den Himmel
mit fdrodliden Wunderjeichen erfiillet hatren,
unter weldyen aud) Kometen erfhienen waven,
als welche groge Veranderungen und Jerrirttuns
gen dev Neidhe auf den Erdboden, anjeigten und
verurfachten. Weldyer verniinftige Menfdh fan
nun in Diefer Stelle cinen Schatten eines Ves
weifes fitr ben Sa wabrnemens daf die alten
WVolfer, die Srfcheinung der Kometen , als ein
Seidyer angefehen Haben, daf ein grofer Crdbes
swinger feinen Auftrit auf die Welt genommen
Dabe, ober, weldes diefer vednerifdhe Ausdrud
obnfelbar angeigen fol,  geboven fey? .

Der DBetoeis, den er aus dem Virgils ane
furet, ift nody Lacherlicher. Das Seugnis defels
ben, worauf {ich der Verfafer beruft, lautet
alfo:

Ecce Dionaei proceﬁit Caefaris aftrum.
Bivgilius bat vermutlich nichts anders fagen
wollen als diefes: der, dem Caefar su ehren alfo
genante Donat ulius, ift eingetreten, als wels
dhen Sin diefer Worte, die folgenden Lovte:

Aﬁrum quo fegetes gauderent frugi-

bus: & quo
Duceret apricis in collibus vva colo-
rem,

obnfebibat anbie Hand geben. Gefest aber der
Didhter
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Dichter Habe ugleich mit auf den Stern gefes
ben, Defien Suetoniug, in dem Seben Cacfars,
im 88 Kap. gedenfet, wird {ich wobl jemand
¢rdumen lafen, Daf diefer Wers cinen Beweis
von Dem, von dem WVerfafer angenotuimener
Grundfase, abgeben Fonne ? Kiindigte der Stern,
wenn folches aud) wirtlid) ein Komet, und niche
vielmehr die Venus getoefen, denn er.war auch
am Tage fihtbar, nad) der Miepnung dev HRos
mer, Oie Gebure, ober die Wergdtterung der
Sele des Caefars an? Wave es nicht eben fo
(eicht; in Diefen benden WVevfen der romifdhen
Dichter, cine Prophezenung finden, tweldye der
ORelt den Aufgang der vielen exegetijchen Komes
ten, weldhe in unfern Tagen evfdyeinen, aber gote
lob! auch bald wieder verfchroinden, vorher vers
Eindiget Datten? Wiv wollen den, von dem
BVerfafer gefiicten Beweis, nod) einmal Eiivylich
i feiner ganzen Starte betvashten: Cr beftehet
aus fofgenden Saken:

- Die alten Voleer glaubten, daf die Crfdhei:
nung eines anfierordentlichen Sterns, die See
burt eines grofien Erdbejivingers anjeige.

- Videantur Lucanus, unbd Virgilius: und
benbe fagen jum Linglit Fein Wort davon,

2. Diefe Dieynung war auch ein Glaubens: Ave

 tifel Der Teifen im Morgentande. _
$Hier felet der Beweis vollig: und e [eicht
 ware ¢8, nad) Der Miethode bes Verfagers,
’ in
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in . einem mweltlichen Sdriftfeller, faufend
Dagu ju finden? |
3. Die Weifen, deren Matthaus gedenket, find
alfein durd) diefen GSrund bewogen worden,
nad) Sevufalem ju reifen, _
Der Beweis diefes Sakes fol vermutlich in
den beydan vorhergehenden liegen.
4. Alfo ijt bey ihrer Reife nidyes gotliches, fon-
. bern die gange Gache ift natiiclich yugegans
gen, und eine Wirkung ibres Aberglaubens
gewefen.

) tiberlafie den Sefern das Uetheil, ob dev
Berfafer hiev nidye die grofefte Urfach habe, fich
feiner Kiibnbeit ju {hamen, da er das ganze
Seer ver Cregeten, gleid) im Anfange Ddiefes
Auffaes fo. obngefcheuet verhHidbnet, und bie
grofefte Unyal devfelben befhuldiget, dag fie in
ipren Ceflarungen, fid) blos ibren Cinbildungen
uberlafen Datten, obne fich um ecinigen Grund
su befiimmern, und dody felbft jum Haupefadh
lichiten Grunde feiner neuen Crfindung, nidts
als eine leere Einbildung darbicte, und foldhe fo
offenbar gany unerwiefen [dfet, indem er jum
Beweife derfelben, Stellen aus weltlidyen Sdhrifts
ftellern anfivet, wefche bieher gar nidhe gehdren,
und uns efwas gany anders fagen, als tas fie
fagen miiften, ‘wenn fie ju dem Smwecke des Bers
faRers dienlid) feyn folten: da et fich als einen
grogen Sdyriftausleger darftellet, und der Kirs
de &Dttes guerfi den vechten Berftand eince

P felr
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febr merFrofirdigen Stelle eines Evangeliften geis
gen wil, und dod) felbft fo offenbar vervaten bat,
baf ev bie angefittten Otellen der Dichter gat
wicht verftanben Dabe, indent e dic Wiepnung,
daf die Kometen grofe BVerauderungen der Neiz
dye auf dem Erdboden bedeuten unod bewirfen,
welche frenlich ju allen Feiten unter den Miene
fchen febr 'gemein gervefen, mif einer  anderny,
pon ihm felbf erdadten Einbildbungs daff der
Nufgang derfelben, die Geburt eines Erbbes
swingers verfindige, fo offenbar verwechfel.
Und gefest, ¢r wdre aud) im Stande ;- diefe
leste, - durch gang andere Stellen weltlidyer ©crie
benten, als diejenigen find, die e angefticet hat;
su Deweifen s fo wirde er badburd) in dev: Haupts
fadye dod) noch nichts bemisjen Haben. Denn
wer wirde ibm u gefallen  glanben, dap der
Sdhlus: alfo baben aud) die Aeifen aus Niows
genfande gu ibver Reife nach Syerufalem, Feinen
andern Bewegungsgrund. gebabe, als Diejen,
aus diefem Srundfase folge SHier widen nothz
wendig neue Grimde eingefchoben werden miien,
weldve die WVerbindung diefer beyden Sage 3u
erteifen, Binlanglid) waren, und Diefe toivd Det
Berfafer getvis vergeblid) fuchen.

, §. 7.
man Brauchet fich demnach. nicht jut

jotindern, daf die Leifen bey dev Crichet:

g eines neen Sterns, auf die @ebuet
gines



(40)

eines jungen Fuvften gefommen find, ber
Dereinft die Welt mit feinen Thaten erfiil:
fert ilede. . Man feagt aber: mwiemwenden
{ich aber Cente, denen das Licht der gétt—
fichen E)ﬁ’enbarung nicht fhien, und i
pem YAberglauben einer thorigten Gdtter:
Tehve verfentet oaren, bep ihren ’ungemtf
fern und feblenden Mepnungen nach Jeru:
falemt, den neugebornen Kdnig der SSiidert
3u fucdhen, va in Xudda. der Hepiard del
SJ)?emcI)en tmt leifche erfchienen mar? Wi
Fonnert hiecoon gleichfald die Mrfoch and
Den Selyriften ded Alterthums anbringen.
€8 mwar dasumal, duvdy den ganjen Ori:
ent, eine alte Sage, daf aus Judaa eir
madytiger Degent entftehen folte. “AWoher
T diefe Dtede geFommen fepn mag, und
pielleicht Ear man diefes mit allem HRechte,
ben vielfaltigen und nachoricElichen SGeij-
fagungen der Propheten von dem. Eiinifti:
gen - Mefias sufchreibens fo Ednnen i
unsd hiebep auf dad Ieugnis des Siieto-

niud DBeritfen, gedert DeBert Richtighert
- nidts einsumenden iff. - (Percrebuerat
‘Oriente toto, vetus & conftans opinio:
effe in fatis, vt eo tempore Judza pro-
fe€ti, rerum potirentur, Suetonius in
: D vitd
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vita FL Vefp. c. 4.) - Mar ¢3 dentiach
nicht Uefach genung, daf die AWeifen, die
filr bie Geburt eines madhtigen Fleften ein:
genommen wareit, thre Acife nady Tyeru
falem waudten, und in Judaa. die Erfills
fung von demijenigen evivartefen, was fie
sum Seichen, in ver Offendarung eines
ungemwdnlichen Sterns, den Menfchen an=
geErindiget sut feon, glaubren? Damif wit
nun sum Jmecke Fommen; {0 madhen wir
aud dem, 1oasd it gefaget, diefen Sehlup:
pa und Matthaus von den AWeifen nichs
foeiter, al8 thren Nahmen entdecket; {0
miifien wiv fie fiir foldhe Ceute Haltern, wie
fie ung von den weltlichen SchriftfFellevir
oorgeftellet werden, nemlich, fur Heydni:
fche WWahrfager, und Gottesgelehrte’, bep
welchen fichy feine lautere Erfantnis GO
ted fand, und die von der Gemeine der
suden entferiret oaren,  Oie Avt, wie fie
burdy Anleitung. eines Sterns nadh Feru-
falem gefommen find, um dafelbff den netts
gebornen Konig dev Juden 5u fuchen, wel-
dyes ung Matihaus vevichiweiget, war thre
Rermufung von einem grofen Fuvften,
telcher aug Sudda hevfommen folte, und
ihe Aberglonde,  dap durd) diec Erfdyeinung

HIges
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ungemdnlicher Sterne, die Seburt grofet
Negenten angedeutet mlirde.  Nan wiirde
vemnach unfre Mepnung, daf die Intunft
ber eifen nidhts ubernaturliches enthalte,
fonderss aus den angenommenén Mepnun:
gen der Magier su ecklaven fey, fir ge-
getindet halten, wann Betviefen toare, dAB
der Sterns, Der denWeifen evidhienen, e -
wirflidyer Steen geivefen feps oder ein
grofier Himmeldforper, Dev mit den -
gent. Sternen in eirer fehr meitert Entfer-
nung von der Erde abfteher, und von da-
her su und leuchter, der ju feinem Unter:
{ehiede nue diefes gehabt, daf er nadhy dee
Ordniig der tbrigen Sterne, nicht ficht-
Bac oitd.  Diefes {theinet aber hinveichend
Flar su fepn, einmabl aus derBDenennung,
paf b Matthaus . ausdeucklich, einen
Stern nennet, €8 fehlete dem gottlichen
Sehriftfteller nicht an Nahmen, oomit er
diefe Cricheinung Hatte benennen fonnen,
wenn diefelbe fich in niedriger Suft Leges
Bert, und forwohl in Anfehung. ihres 2Ab-
ftanides von und, ald audh in Anfehung der
Geftalt, womit fie {ich dargeftellet, vom
den 1ibrigen Sterners untev{chieden gemes
fen are.  Hevnach erhellet diefes auddy da

' b2 ber,
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Her, doB ibn die Magi fur einen Stern
Halten, die unter einer Cufterfheinung,
und einem Sterne nicht fefen fonten, End-
Tich flieBet auch daber ein Beweis, dap die
Magi-fich bep diefer Himmelser{cheinung
fo verhalterr, als man bep der Crfcheinung
wicklicher neuer Sterne 3 thun pfegte,
nemlich, Do die Magi felbige al8 e Jei-
chen cines neugebornen. Koniges anfaben,
ipohin matt niemald Cufterfcheinungen in-
ter dev Geftalt der Sterne evklavte. - Wie
£Snnen demnach den fihern Sehlus ma-
dens Die Weifen find dutech die Grund-
fage ibrer Hepdnifshen W3eisheit bewogen
soorben, ihre MReife 3u dem neugebornen
Konige der IJuden amsusreten.

- Anmerkongen.

" Obgleidh) ber Beweis des Sakes: daf fidh
damals in den Miorgenlandern der Ruf asger
breitet habe, Daf aus den Syuben grofie Nonary
chen entfpringen folten, ‘welche {ich die Crde une
terirfig madjen tiieden, den‘der BVerfafer ans
Dev ‘angegogenen Stelle des- Stetonius fiavet,
bernfinféiqer iind viditiger ift, als bev porige aus
Sem $ucaniis und Birgilius gefiivte Beroeis 3 {0
qetoirinet év dod) dadburch pur Bebauptung feiner
Savoritmepnuing, sben fo wenig, Sein weite

lauftiges
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lauftiges, und mit Wiederbolungen angefiilletes

Gewafche,. bedbarf alfo. Feiner Widetlegung,
Aufs Hodfte lauft alles auf den elenden Sdhlus,
von ber Moglidreit, auf die WirflichEe:r Bine
- naus.  Wenn der Verfafer erft die oben von
mic gethane gevedte Forderung; wird erfiillet,
undung unteveichret haben, wober es gefommien
fen, Dok bey. ciner,. feiner: Mepnung nadh, fo
algemeinen Cinbilbung ver alten Bolfer, dafi
bie Crfcheinung eines neuen Sterns, die Gebure
eines. grofien Crdbejwingers anjeige, und ey
ber, nad) dem Zeugnifie ves Suetoniug, fo al-
gemeinen Erwartung grofer Monarchen, ans
udda; bdic Magi), weldhe doch vermutlicy affe
biefen Stern werden gefehen, und diefes Gies
vitchte gefidret haben, niche Karavanentoeife, fons
bern in gervinger Anzal nady Serufalem gereifee
finds fo. bat er exft einige Chre ju veden, und
mif feiner vermeinten neuen Entdectung fidh gros
au madjen.. Wobey et aber nody immer unter
ber unaufloslichen Q}erbin?tng bleibt, feine ans
- genommenen Grundfase

fheben'ift, su ertodifen.

§. 9. |
€8 oird uns auch nun nicht fhwer fal-
fen, die andere Srage su beantiorten:
ioie Den AWeifen, die Den Worfas Hatten,
ben neugebornen Konig der Suden u fu-
bhes sait ®3 e,

i e T =
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ew, su 3Efis bem vehten und ahrhafien
$Held  qus  dem  Stamme Dapid - ge-
fommen. find? QWiv durfen Ddiefed nicht
einer Heiligen Offenbarung bepreffern, Die
sie SReifen pon Sefu, und von feinent
Mittler-2Amte hatten; denn riach dem, wasd
wir obent Dargethar Habeir, wenn die Weis
fen Heyben, die Chrifium nicht fannten.
SRir Eonnen ¢8 auch nicht einer wnmittel-
Baren nioeifung, die ihm der neue Stern
gegeben hatte, beplegen. benn Daju 1oAY
berfelbe unfdbig., BVielmehr wiv uns bie
Gadye Hievurdy anfgeflavet: ald die MWets
fen nach Jerufaiem gefommen foaren, da-
felbft Dent neugebornen Konige der Jjuder

 {hre Berehrung ju beseigen 5 fo murden fie

pingerviefen nach BDethlehem. Dafelbft
Fonte ¢8 nun nicht fehlen, dag fie 5u NCEfu
famer, und den rneugebornen. Goftmen:
fchen Die Berehrung perviefen, deven Er ale
feint toiirdig war.  Ourdy die grofien ei-
chen, weldye feine GSeburt pecherlichet hat:
te, €uc. 2, war die ganye Gegend. i Cr-
ftaunen, und in eine grofie Crwarfang der
grofeften Begebenheiten, Die purch IEfum
pereinft ausgefiivet, roerden folten, qefetiet
wordet. €6 miftedenn noch diefes, agcf)

: e
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bey Den Weifen alle ihre Gedanfen auf
XEfum gieben, dap fie denfelben fur dem
verhoften Held hielten, dev ausd Judda auf-
ftehen folte, und in S§hin den Mann su dem
erhabnen Hilde funden, daf fie {ich in ih=
vem Gemiite vorgeftellet hatten.

o AnmecBungen.
Auch bey der Beantwortung der jmeiten
Srage, ift der Werfafjer eben o feidyte und un-
gliictlich, als wic bey der Auflofung der erfien
gefunden Baben. Anfanglich mwil ex bie feiner
Mepnung nac) ungegriindete, von den bigheri-
gen Auslegern angegebene Arten, mwie die Weis
fen ju_SYCiu gefiivet worden find, twegrdumen.
Cr fagt: weil die Weifen NEfum nid)t Eanten ;
o biivfen i diefes nid)e einer Beiligen Dffenba.”
rung beymeffen, weldye diefelben von YEfu, und
feinem Mitlevamee batten, .~ Diefes foll unfiveis
tig fo viel Beiffen: die Weifen Batten nody Feine
foldye Crkantnis von YEfu und feinem Mitlers
Amte, durd) eine Deilige, das ift, gotelide uns
“mittelbare Offenbaruug, - durd) weldye fie hatten
Bewogen werden fonnen, dicfe Reife anjutveten.
Wobet toeis Dicfes der Verfafjer? Gefelst, daf
“ihre Cefantniff von dem Mitleramee Amee Chris
fti noch nicht fo volftandig gewefen iff, alg wie
folche ifo aus bem Soangelio erhalten Ennen: fo
war e8 dod) moglich, jo es ift DochfEwabrchein:
- D4 lich,
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Jidh, .baf fﬂche burch. eine unmittelbave Offenbas
rung Sottes, benad)md)tlget worden, dap nuns
mebr im jidifchen Sande, Der Qlﬁer[}el!tgﬁe gebor
ven worben, von weldhem Daniel in feiner Weif-
fagung fo grofe Dinge verfindiget Hatre, und
Dap diefe, wie id) oben fdon angemerfet Habe,
ibnen vermutlidh im  FTraume entdecdte Nad:
vidyt, durd) bie Crfdheinung des neuen Sterns,
beftatiget worden, - Dody der Werfaffer ift bier
dunfel, und ich fan nicht wiflen, ob id) feinen
Sinn red)t getroffen Habe, Fch wil alfo die
Worte fo nemen, wie fie dba liegen, Der Wer:
faffer fchlicBet, nach dem Buchftaben ju urtheis
Ten alfo; toeil die Weifen Henden maven, die
Chriftum und fein. Mitlevant nicht Fanten; fo
Fonfen fie auch durd) Feine unmittelbare Dffenbaz
rung i Chriffo. gemiefen werden,  2WBas fan
feltfamer fepn, als Diefer Seblug? Auf diefe
Are tonte man aud) alfo fchliefens weil der
“$Hanptmann Cornelius, Ap, Ciejd), 10, ein Heys
e war, det Chriftunt nicht fantey fo Eonte er
qudh Eeiner Eefdheinung cines Engels theilbaftig
_werden, Der thm ju Petro wies, von weldem er
eing ndbete Machridyt von Chrifte-erhalten Fonte,
" $aben wiv nidht eben fo viel, ja nodh mit mehree
red Necht, umgefelee alfo pu fehlicgen: TWeil
bie Weifen Chriftum. noch nicht Fanten, aber
~bodh nach den weifen IIb'ltd)ten Giottes ibn folten
~Fennen Ternen, daju aber in ibrem fande nidy

$idhe genung batten ; fo aefiel es Der QBe:sbe:t
< : - BDI1res,
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Sottes, fie durdy eineunmittelbate Offenbarung;
gen “Sevufalen ju toeifen, um dajelbit Gbriﬂum
aus der Weifjagung des ‘Propheten Micha, nds
bev fennen gu levnen, und fie bernad) nach Beth:
Icfgem su fitren; um bafeibﬂ dent HHeyland GBottes,
wie vorher Simeonim: Tempel, obgleid) in feu
ner Sdywachbeit:und Diiedrigleit, im Fleifche
gufeben, und Diefelbft die erfte Probe ihres
Glaubens und Gehorfams abjulegen.  IWas der
Berfafjer gegen diefenigen evinnert, die den Stern
‘als den-eigentlichen Wegtveifer der Weifen nad)
Bethlehem anfeben, foldyes lafie ith gern gelten,
denn ich bin davin:feiner Mepnung.  Allein die
ErElarung, die er in dem folgenden angegeben
‘bat, ift ohnftreitig abermal eine [eere: Mutmafs
fung; und eitle Sinbildung,

Cr {dyreibe: - ;, Diirch die'grofle Seidjen, twele
45y e Die Geburt des Kindes JE i verherlichet
155 Datten, war: die:ganze GSegend in Eeftaunen
5> und in eine grofie Erwartung der grofjeften We:
3 geben[)eiten,. die durd) 4Efum beremﬁen folten
 syausgefitves werben, gefebet worden, “  Dhne
- fhemg ift Diefe Vortellung nicht nur tbertrichen,
fondern auch offenbar falfd). . Die ganse evans
~gelifhe Gefchichte meldet von diefernt algemeinen
‘Erftaunen, und von der grofjen Srwartung der
‘ganjen Bethlehemitifchen Gegend  von yEiu,
- Rein Wort.  BDey der Beburt des Seldfers ers
. folgten feine andere Winderseichen, als die Sye
.fd)emung des Sngels, und der englifthe tobger

_ b fang,
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fang. . Diefe Jeidhen gefchahen in der Iady,
auf detrr Felde, bor den Augen weniger Hirten,
&s ift wabr, tucas melbet, Kap.2,17. 18: dah
bie Hirfen das Wort ausgebreitet hatten, das
34t ibnen von dicfem Kinde gefagt war, und daf
afle, vor weldye s gefommen, {ich Diefer Rede
geoundert hasten. Diefer Teiste” Ausdruct ift ju
eingefdyeante, undbey weiten nicht ftavc genung,
oaf ver BVerfaffer fein Vorgeben, von einen alges
meinen Eeftaunen, und von der grofjen Erroare
tung der gangen Bethlebemitifthen Gegend, dars
auf griinden Eonte. Es ift vielmebr Hod)ftrvabis
{dheinlidy, daf vie Hicten, wenn fie aud) ohne
Unterfdeid, aflen und jeden diefe grofie Bege-
benfyeit entbecfet haben, bey benen, die fleifdhlich
gefinnet waren, und cine, diefert Sinne gemafe
Vovjtellung von dem Mefias: Hatten, ‘wenig
Gilauben weeden gefunben hHaben, daf diefe
Nachridht ;- ba weiter Feine. Jeichen erfolgten,
bey det Damaligen, durdh die algemeine Scae
gung verurfacdhten grofien Sufammenifaufe: des
Molfes, gar bald roerde fepn: vergeflen wordens
sumal, da es den Abfidyten der gottlidyen Weiss
Beit nicht geritds toar, daf der Ruf von dem neue
qebornen Diefias, bis ju den: Ohren bes HHerss
pes formen folte, als weldyem argrdnifden Tns
gannen, die ganze Sadhe bey der Antunft der

Wcifer welche ‘boch  bichfiwabefdeinticy erff

nady dee Darfteliung Chrifti im Tempel erfolgte,
wod) vollig: verborgen war: Ware folches aber
i | ; moglich
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moglich getwefen, wenn des Berfafers angenote
mene Miepnung voir dem Srifaunen der gangen
Bethlehemitifhen Gegend, Grund Datte, va
DBethlepem fo nabe bey Tferufalem lag? Duc
Die $Hivfern, und nod) einige wenige, von bdem
verborgenen Samen Sotfes, der ju biefen ver-
perbeen Reiten auf den Troft Cffracls wartefe, folte
bie §reude haben, yu erfaren, bap ibre Hofnung e
fiillet fey, und ten o febnlid) erwarteten SNiefias,
it Fleifche ju feben, roeil {ofche die Tage der Offene
barung des Erldfers in feinem Sebramte, nidht
etleben wicden.  Daf alle gottlidye WVeranftals
tingen bey Der Offenbatrung Des neugebornen
Henlandes, dabin  abaesiclet Haben, Tebret die
Gefchichre der’ Davfiellung Chrifti im Tempel :
und wir find vollig beredjtiger, den Sufap, ben
der Geift Gotees, fuc. 2, 38, madyts Hanna re:
dete bon O§bmr, NB. 3u allen, die auf diesLrr
18fung 3u Jferufalem warceren, aud) dem
17 v, diefes Kapitels bepsufiigen. Da nun die
FWeifen, vermutlich nadh der Kirckfebr der Cltern
&t mit dem Kinde nach Bethlehern, ju Bethie
Berm anfamen, da diefe den Stal jdhon mit einem
‘Hanfe verwechfelt hatten, da fie nad) der gottlichen
~ Abficht Bier nidyt mirbfar fuchen und fragen, fone
Ddern von bem evveichten Riele ibrer NReife, bald
und berfid) verfichert werden “foltern; fo war
‘@ allerbings der goftlidyen Weisheit und
pet Chre des Crldfers gemds, und gue
Starfung bes Glfqubeus ber Weifen noth-

e e
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toendig, Daf fie die Dachricht von der Gegens
tpart Des Kindes, nicht durch das gemeine e
{chrey, fondern auf eine, der evfien Offenbarung
per erfolgten Geburt bdefjelben, dnlidie At evs
bielten: und twas mwar dazu bequemer, als die
p[ﬁBIid)e Wiedberer[dheinung des Sterns, den fie
im Miorgenlande gefeben Hatten, und von dem
fie wuftery daf folches der Srern des neugeborn
nen Konigs der Suden fey, und jwar in dens
Hugenblicte, da fie fich vor ber ThHilr des Haus
fes befanden, in weldem bdas. Kindlein war?
Diefes Mittel war fur die Weifen volfommen
:’bergeug_enb, unbd_ba diefe allein den Stern fan
ten, auf welchen die 1ibrigen Sinwoner von Beths
lehem Feine Adhtung gaben; {o hatte folches sur
gleid) ben SRovtbeil, dafi dadurd) auf Seitender
Weifen, die Abficht Gottes vollig und [)elhd} ors
veicet werben fonte, obne daf dadburd) in Bethe
febent, bas geringfte Auffeben veranlaffet wurde.
ch fige ben biefer 6e[eqenfgett eine Anz
merfung bey, welche ich den Freunden der gee
wonliden Mepnung, baf der Stern, eine
Sufterfheinung gewefen, meldhe febr niedrig in
unferer Atmojphdre geftanden, etwa die Figur eiv

nes Sterng gehabt, fo belle geleuchtet, daf fie

- aud) am ZTage habe Fdnnen gefehen werben, und
alfo ein eigentlicher Wegmeifer der Weifen von

_ Syevufalem bis Vetblebem, gewefen fey, sue
Beurtheilung uberlaffen. Da le iberzeuget
bin, baﬁ {ie davin mit tmr. einig fel}n toetben,
vaf
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Dafi bie Abficht der Weisheit Gottes (hlechter:
bings ecfordert habe, baf bas Kind §Efus, und
Der Ort des Aufenthalts deffelben, Dem Hevodes
verborgen bleiben folte: fo erfuche ich bie Freun-
De Der B0 von miit angefiivten Crflarung, su ers
wagen, ob es moglid) gewefen ware, daf diefe
gottliche Abfiche hHabe Eonnen evceichet werben,
oenn det Otern Das gewefen wave und gevirfer
batte, was fie glanben, obne daf jugleich duvdh
eine §olge neuer Funbder, bdie, dem RKinde
IE€(us fo nacytheiligen Wirfungen des Sterns,
wieber waren aufaeboben foorden, ¥ etfuche
fie pu_evwdgen, wie volfreid) Sgecufalem, folgs
Tidy, mwie volfreidy audh die Seerftrafe nach demn
benachbarten. Bethlebem getvefen fen s -daf bdie
- Unfunft der Weifen, und ibre Nad)frage nach
‘einem neugebornen Kénige der Syuben, den $He-
ToDes und gany SYerufalem in Bewegung und
Befhrsung gefeset Habe: daf diefe Bemwegung
fich: natlielicher Weife mieer geleget habe, und
baf man vermutlid) angefangen fabe, die Whei.
fen: als Traumer su veraditen, folglich folche
obne fernere Bemerbung rtady Betblebem reifen
[aflen, bafi aber diefe Bewegung in: Sernfalem,
die auferfte Starfe witrde erveiche baben, toenn
ber Otern, auf welshen fid) die Weifen vor dem
Konige felbft beru;en Datten, quf eine fo fonder-
bare Art, am DHellen Tage mwieder er{chienen
wdre, wovon das Goriche nothwendig gleid) in
SSecufalem ecfdhalien mifen: Do enteber bie

p. {18
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Hugen aller fibigen, aufer dem Weilet, burdy
| die Almadht Gottes Hatten miifjen gehalten fers
A et DaB fie diefen Stern nidyt feben fonten,
| ober baf die duferfie Gefar YE(u, unverimeids
Yic) geroefert, und abermals nicht andets, als
durd) nete Whnder abgervendet werden Fonfien e
Alle viefe, rladh meiner Cinficht unaufioslice
Sdywicrigfeiten, verfhwinden, bey der von mir -
angenomimenen Eeflarung: fie {timmet it der
ohnftreitigen Abfiche Sottes, baf dag Kind FSe
fus, in Den eften Syabren feines seitlichen  Ses
Bens, nur einigen ausérwalten Seelen, offenbar
werden, allen fibrigen aber verborgen bleiben
~ folfen, genay iibevein. * Diefe Griinde, und die

unveranderlidie Bedentting des TWortes &5,
toenn foldyes im eigentlichen LVerftande vom .
Teudytendven  Hinmels:Sorpern gebrandyt 1wird,
halten mich suriick, der - getodnlichen Mieynung
meinent Deyfal pu geben, und die Heumannie
fhe Crfldrnng, wenn foldye recht gefafet wird,
als bie einige vidhtige angurtemen. 5 etfuche
aber ftteine Sefer fich aus denn Anmerfungen jum
1 §. diefes Auffakes ju evinnern, daf diefer Ut
ftand it die Hauptfache, fondern eine Jiebeno
fadhe beteeffe, in welcher die Ausleger, ofne
Nadyeheil dev erften, diefenige Meynung etz
Ten Eénnen, weldie nady ibrer Einficht die 1wes
nigften Schoierigfeiten, nnd die grofjefie Aabre
feheinlichfeit: Hat. e

: B 8100
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Wir Eonten Hiemit unfere Gedanfen,
tiber die Crfcheinung ves Sterns, die dew
Weifen gefhehen, Befdhliefen, wenn wic
nicht ein Bovt der Rechtfertigung gegen
diebisher bey diefer Stelle angenommenen
Mepnungen, anbringen miiffen,  Einen
Dibelausleger muf nichts mebr angelegen
fepn; <al8 die lautere Wabrheit.  Ein leichy-
fev IBiB, und ein Verlangen etoos neuesd
st fagen, fo wie e8 1ibechaupt einem £ieb=
haber der Wahrheit unanfidndig iff, darf
am twenigften bep den ehrmiirdigen Cehren
Der geoffenbarten Dteligion, gaufeln. Viel-
mebr bat man fich ju Beftreben, daf unfre
Gedanfen in allen Stiicken nadh dee NRicht-
fehmur dee TWahrheit eingerichtet find,

‘ ﬁnmerl!unge'n. %

Nachdem der. Berfaffer, feiner Cinbilbung
nad), nun fein nenes Créldrungsgebinde, . aufger
vidytet, beveftiges unbd getinchet hat fobale eres
fiir feine Phiche das alte niedersureifen. Sr fage
- gwar nicht ausdriictlich, daf die bisherigen Aus.

deger biefer Gtelle, fidy die lautere Wabrheis
nidyt batten angelegen feyn laffen, und daf ein
keichter 26is in ibren Crftavungen gaufele; da
er ibnen aber {hon in den erffen ;Zeilen diefes
- Anffases,




Nuffages, fduld gegeben, daf fie fich bey Dec
GrEfdriing viefer Stelle, libven blogen Einbile
bungen tiberfaffert Gatten, obie fich umm ivgend
cinigen Grund, s befimmera; fo find fene Wors
te in. der Zhat ewe abermalige, obgleid) ermas
perdecttere BVerhdhnung fo vieler hochverdienter
Sebrer dev Kivche, weldhe defio unevtraglither it
1nd eine deffo fharfere Jiichtigung verdienet, Ta
fic'von ‘einetn Manne Derfome, Dot vermutlich
Hice den erften, ‘aberhod)fi ungliiclichen Verfuch
‘gemadyt at, eine Stelle Der heil. Sehrift auns:
Aulegens dev ein, ju Abhandlungen jolcher, At
Hichftumbequemes . Wodpenblat, erwalet, ooz

gefchimindet unfer denen ausgebreitet wird, tvels
che folche Abhandlungen s prirfen, und IBabts
Peit und Thorheit suynterfdjeiden, nidt allemal
die hinldngliche FabigFeit Daben: der durd) feis
ne Wet, die weltlichen  Sdhriftfieller anyufiiz
ven, und aus oenfelben biblifhe Gefdhiche
te pu erflaven, vecht fichtbar gegeiget  bat,

‘Durd) das, vonihim bemnfnﬁefe’![rergcrnis fowiel

-pie man es - anfangen wilifte, wenn man eis

wen Teichten Wi, ich fese nodh hinju, einen
gang unreifert, und der Fucht einer gefunden Ber
urtheilungstraft, - entloufenen i, bey Dden

- ehriofitdigen Wabrhetten der NReligion gaufeln

{affens toil: der in dicfen wenigen, abermal mit
fo vielen cfelbaften Toutelogien, angefiilletert
Jeifen, von neuen vervaten bat, dafy cv in der
Sertigfeit feiner Gebanfen auf eine ridytige und -

- anv
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angenomiene Ave auszudriien, ein fo grofier
Srembdling fey, als in der Auslegungsfungt,
Sy winfdte, daf er iiber Sivady 18, 19. 20,
21. ju feiner eigenen Ltbauung, eing ausfurlt-
dhe Srflarung auffesen mégte. e f)offe, Dag
alle Sefer, welche die Wabrbeit lichen, meinen gez
recdyten Disfallen an unbefugten und ungegriine
defen Verhobnungen der unfterblidyen BVerdiens
fie grofier @30tteﬁge[efgrten, nidhe fiie fibertrichen
erfldren wevden,  Cge weiter diefe Sudyt in.une
fecn Tagen gebef: je grofer die BortHeile find,
weldhe die Spotter und Frengeifter unfever Beu
ten, jur Crreidhung ibrer Abfichten, daber jies
Den; defto mebr Abfdhen verdienet diefe Wers
wegenbeit, und defto nadhdridlicher muf man
f th bemiiben, derfelben ju feuren,

| N

P mtepnet gemeiniglichy, in dec ans
gesogenen Sefchidyte, ¢ine ubernaturhd)e
Wirkung der Almacht Gotted, und ein
befondered Erenpel feirer Guite und Cebar:
mung gegen Ddie imenfcben angutreffert,
Man Halt den Stern fiir ein aufferordent:
fiches Seichen vom Himmel, durd weldhes
GOt den Weifen die Offenbarung Chrifti
im Fleifche, habe Fund thun twollen. Marn
glaubet , Dap der Stern den Weifen ¢ine
unmxtte[ﬁare Anlgitung - gegeben: habe,

¢ purd
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durch telshes die. LBeifen den neugebortten
Hepland  gefuchet und gefunden haben.
Hievaus machet man {ich allerhand WVor-
- ftellungen, die eine ubernatiirliche Vefhaf -
- fenlyeit ded Sterns betreffen.  ch mwilden
Srund von allen diefen entdecken. €8 be-
rubet alles, was man {ich {o vor(fellet, auf
einer guten SMepnung, die man Fupor Homn
~ Den Weifent gefapet hat: und hiersu neiget
~man fich, durdy folgenden Sehlusd: Man
fovicht: die AWeifen Fommen aus entfern:
“ten Candern ju Syefir, und vevehren hn,
al8 den neugebornen Konig der Syuden: es
mufen demnach diefelbigen gottedfiirhtige
fromme Ceute getvefen fenn, die eine befou-
oere Ciebe ju IEfu gehabt, und von der
Abficht feiner Offenbarung im Fleifche,
nicht weniger untervichtet gemefen {ind.
Da man fo von den Weifen denfets fo fin-
Det man vielfaltige Mrfach, marum {idhy
GOttt derfelben angenommen, und ihnen
durch ein unmittelbavesd Ieichen von der
Geburt des Heplandes dev Menfchen, eine
focnﬁmung gegeben Habe,

AnmerEungen.
S der evfien, von dem Berfafjer vertvorfes

tient, aber won §en bishevigen AYuslegern anges
notis
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nottittieen Miepnung, in der dngezogencn ez

fehichte , Offenbarungen ver Aimadyt, der Giite

und Erbarntung GOrtes, angutreffen, Hat man
den vollfommenften Srund, und idh fese noch
binsir, Dap fid) in diefer Crwecfung und Fiirung

Der Weifen, einem evleuchreten Auge, noch mehs

tete igenfchafteri &Dtces dacfiellen, E3 evs
blictet vaviv, feie tounberbare Feisheit att

feiner Gettteine, feine Wabrhaftigheic, in dei
Crfillung feitter, durc) die Propheten gegeber
fen Berheifungen, von der Offenbarung feines

Cobhies, vor den Augen der Heyden, feine

- Zveue gegen dicjeniqen, weldje die, ibnen anges

botenen Crtantnismittel recht gebrauchert, obet
von welchent Cr vorbergefehen Hat, daf fie folche

ted)t gebraudien witeden: und i) glaube niche,

Daf der Verfaffer durch feine angeflivren weltlis

then Schriftfieller, diefes Sidhet verdunfeln, und

ben Augen det BVerehrer GDttes, entziehen werde,

Was ¢ von dem Sterne der Weifen anfii=
vet, und jugleich fite vermerflich evflaret, glai
ben unbd beBaupten die Ausleger abernials mit
mehrecn Srunde, alg der Verfafer jemals wird
angeben Fonrien, feinen Teaum ju bebdupien, und
diefe Wabrheiten niedersufchlagen. Dtur muf
Dot [efste Gafy fo angenommen werden, als id)

,Denfelben in dent vorherdelenden vorgefragen

und beftitamet Habe. |
~ Ulles 1ibrige, was et in Hem folgenden bies

fEeeitet, und veewirft, it Wabebeir, und fFebee

¢ 3 veft
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peft, wenn fonft die Sadhe felbf, nod) durd) e
nige ndhere Cinfdhranfungen, und widytigere
Nusoriicke, genauer beftimmet wird. Diiemand

wird fid) von der fibernatiiclichen Befchaffenbeit

des Sterns, die Vorftellung machen, daf GOt
penfelben erft ju der Seit, und gwar ju einem fo
Fursen Swecke erfhafjen Habe; allein wenn tir
bebaupten, daf GOtt das Weltgebaubde fo eine
geridhtet, und die Ordnung der Himmelstorper

" fo beftimmet Habe, daf diefer Stern erft ju, der

Reit, auf dem Eroboden habe fidytbar werden,

und nebft feinen andern Abfichten, aud) dagu dies

nen miifien, die Weifen ju ibrer Reife aufjue
muntern, und durch feine abermalige Erfdyeinung
siber Dem Horizonte ju Bethlebem, ibnen Die
Berficherung, von dem erveichten iele ibrer

Reife s geben fo Daben wic dabey gar nidht

Urfach uns vor dem Berfafjer und vor feinen
Einwifrfensu fiicdhren. Denn devr hodhite HErr
Der Welt und afler ijrer Theile, war eben fo be-
vechtiget, diefen Stevn gu einer folchen Abfiche
su gebraudien, als Cr berechtiget war, den Reo
genbogen in den LWolfen, ju einem Siegel feis
nes, mit dem Dioa aufgevichteten Bundes ju
machen, 1. Mof. 9, 12. 13. und das erfie {time
met mit der allerhdchiten Leisheit SOties {o

richtig tiberein, als das lefite. .
Der Berfaffer vedet aus einem boben Tone,
moenn et fich erflavet, daf e den Grund von al:
fen diefen ermeinten Seebiimern, entdecten wol
| le.
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fe. v glaubt, baf alles, was man {id) fo vor
ftellet, auf einer guten SVieynung, die man juz
vor von den Weifen gefaffet habe, und auf einer
falfchen dazu fitvenden Schlufe berube.  Und
ich Ean ibm dagegen verfichern, Daf er in der
Enedecfung dicfer Sadhe, tiberaus Fursfidytig ift,
und eben dyrch diefe verfiudite Cntdecfung bes’
Grunbdes der bisherigen Srlarung diefer Stelle,
nur feine iveige und mangelbafte Cinficht, fury,
feine Untifjenbeit verraten babe.

Die ‘gute Meynung, welche die Ausleger
Hon den Weifert hegen, ift Feine vorgefafete, das

ift ungegriindete, fondern eine, auf febr ftarfen

Griinden beruhende Neynung, welcye ju erfehinez
fern und umjuftofien die Krafte des Berfafers
{chwerlich juceichen mogten. ' Hllein tiefe gute
Miennung, ift wedet Der einige, nod) aud dex
vornemfte Srund unfrer Crflarung, ob folde
gleich, und bas von rechtswegen, in bie rid)tige
Ertldrung diefer grofer Degebenbeit, einen ftar:
Fen Cinflus bat.  Sych glaube, Daf id) derm Vers
faer eirten Heilfamen Dienft leifien roerde, wenn
ith miv die Miiibe gebe, die vornemften Srimde,
auf weldyen die, von ibm, mit folchem SHobn
permorfene wabre Seflarung berubet, nad) eine
ander hersufesen, und nad) feinen eigenen Wors
ten ju urtheilen, liefet er folche sum evffenmale,
wenn ibm diefe Blateer ju Sefichte fommen fols
gen. &8 (ind folgende: |

e 3 r, Die
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1. Die Hochacdhtung und Ehrerbietung, welde
wir dem orte des lebendigen GV ites {hulbig
find, als weldhe gewifenbaften Auslegern niche
perfiattet, aus Diefer merfwiirdigen, und von
betm Geiffe BDttes felbit, ,dem Matehaus einges
gebenen Degebenheir, ein foldes Mabrlein ju
madyen, und demfelben einen fo niedrigen, und
ber Wcigheit und Wabrbaftigfeit GDttes o une
anftandigen Smect, bey der Einverleibung defs
felben indie evangelifchen Sefchichee, anzudichten,
als der Berfafer in Dem folgenden thuf.

3. Der in derfelben. fichtbare, und {ich fo Heuts
lich eigende Anfang et Erfiillung der FWeifjas
gungen Det Propbeten, fonderlid) Sef. 60, 1. u. f,
3. Die Yet BOttes, grofe Vevanderungen in

~Dem Reiche der Datur, sum BVortheile und zue

Crweiterung feines Gnadenreiches unter den
Menfdyen, nad) Migasgebung feiner Hochften
Weisheit, anpumenden,

4. Dev gange Sufammenbhang, und der gange
Plan dicfer Gefhidite,. weldhe bey ifrer unges
tinftelten Kiivie, und erbabenen Sinfalt, in Aba
fiche auf die Hauptfache, Feine andre, als die
bisher von ber Kivche angenommene Crflarung
Igidet, | '

5+ Die fichtbaren Merfmale und Ermeifungen,
eingt {ebr gurfen Gemiitsfafung der Wheifen, die
eine gegriindete, aber nid)¢ vorgefafte qute Niens
nung vou ibnen exwedfen,  Dabin gehoren, ihe
williger Geborfam gegen den, ibnen befant gee

: Loy
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worbenen Willen GOftes; ibr gany uneigenniiz
giges, viclmebr grosmiitiges Dejeigen gegen
das arme Kind avmer Eleern, von weldem BVers
Balten fie weder Nubm nod) Belonung vor Miens
{chen exmarten Fonten, alfo durch gany andere
Bewegungsgriinde ‘dazu erwecfet rerden mue
ften; als diefenigen find, wobduveh icdifd) gefine
nefe Mienfchen fonft jur Frengebigkeit geveijet ju
werben pflegen: die unmittelbave gotlidye Vere
fhrife, ibren NRiifweg nicht wieder ju Herode
31 nemten, Devert fie’ getvitediget tworden, und
ber unbebingte GSehorfam, welchen fie derfelben
feifteten, Diefe Gritnde find unendlich weit
ftarfer, eine gute Diepnung von den Magis ju
erwecten und pu beveftigen, als alles, was der
Berfaffer angefiivet hat, um fie als aberglanbis
fthe Sosendience anufchwdrien, worauf ich aber
Boffentlich, fchon binldnglich geanttwortet Babe,
und als alleg, was er von dem Bileam noch vors
bringen toitd, worauf id) aber in den folgenden
noch antworten werde.

6. Die auf diefe Weife, auch den Heyden
offenbar geworbene Sobeit und Wabrhaftigeit
der Deil. Schrift, fonderlich der Weifagungen
verfelben, als weldyes ein fo grofier und widtie
ger Rwed iff, mit welchem fich unmiteelbar ju
befchaftigen, GO¢ nidht unanftdndig ift.

@3 Eonten ju diefen Griinden nod) einige
bingugefliget toerden, idy itbergehe {olche abet,
woil Die angefiirten Binldnglieh find; theils bas

3 g Vorz
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Borgeben des Verfafiers, als ob die Ausleger
nue darum etwas gotlidyes und aufierordentliz
ches bey der Fitrung ver Weifen fanden, weil
fie jum voraus eine gute, aber rngegriindete
Wieynung von ibnen gefafiet batten, ju widerles
gen, theils, nidht allein die Erfldrung, welche
bisher durchgangig Beyfal gefunden bat, der
Hauptfache nady, ju vechefertigen, fondern audh
darutbun, dap es pflichemagig fey, Oderfelben
Beyfall ju geben, dagegen argerlich und anjtsf
figr: folche s beftreiten, und u vecwerfen,

§. 12,

1nd deucht, marn werde atddem, mwad
toir vorher angebracht, fon einfeben,
foie twenig der Schlug gelte: die Weifen
fommen qus entfernten €andern ju dem
- neugebornen JEfu, alfo find fie iy vedht:
fchaffene Diener und Befenner GOtted
su balten, die FEfum. den mneugebornen
Hepland der Menfchen erfant, und mit
einer vechtfchaffenen Siebe gegen denfelben
erfiillet gewefenr.  SMan wird vielmehr fine
ben, Dag fich die Weifer auf eine Art Hey
vem neugebornen 3Efu haben einfinder
Fdnnen, woran bie Sottfeligeit Feinen Theil
gehabt, fondern davon die Urfachen viel
mebe in Dem Aberglauben und Srtbumﬁ; t?se‘f
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WBolfer Hep dem yufunftigerr Hepland Her
Menfelyen, der aus den Juden herfomnien
folte, su fuchen find. Dran fiehet bereits,
pap ohngeachtet ded Eifers, den die Ieifen
Betiefen haben, dennoch gegen thre wabre
Gyortfeligheit nodh einige Cinwendung
ftatt Haben Ednne. - Bemerfen wiv num
ferner, baf die H: Sdhrift von ver From:
migfeit und Erfantnis der Weifen von
pem, wad JIEuS ju GSute den Menfchen
auf Groen ‘volbringen folte, nichts Deforts
berd - gedenfet, und in Dder: angejogenen
@telle von denfelben obhne allen Jufag unz
ter einen foldhem SMabhmen vedet, toelcher
in der Sprache der Schrift, die wabhre Er:
fantnid GOttes von fich ausfdhlieet, da:
gegen die aberglaubifchen Mepnungen desd
SHepventhums, unter fich begreifet; * fo
verfchoinden die Eriinde, die und ju ei
wem geneigten vtheile fiiv die IBeifen no-
tigen Eonten. 1ng deucht aucy, dap mit
| L e Die-

* Act. 8, 9. 9. Act. 13, v.8.  Man fiehet in
ben angegogenen Sdyriftffellen, wie bdie
Sdrift dag Wort Magus gebraucht. Es
fen aber ferne, daf wir unferen Weifen die
eingelen Feler diefes odev jenes Magi,
gleichfals benlegen folten,
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diefeit Vyegriffe von den LWeifen, ihre gatts
j¢ Nebe, die und Matthaus befchreibet,
febr wohl ubereinftimme.  Manhovet Ceu:
fe reden, die von dem eigentlichen YAmte
NEfr, und von der ABIhHt feiner Sens
dung nichts evtodhnen, fondern die ihr eins
siges Augenmerf gevidhtet haben, auf ei
}tel’l Konig, der ausd den Juden aufftehen

olfe. |

AnmietEungen.
Aufer dem- BVerfaffer ift mir niemand  bes

‘Fant, Der Den, in den erften Beilen diefes Abs

fdnittes angeflivten Schlus gemadyt batte, Das
gelindefle, was i) hier von feinem Werhalten
fagen fan, ift Diefes, Daf er eine, einetn folchen
NRichter der usleger, als er in diefern Auffasse
porfellen wif, auferft unanfianbdige Untoifens

* Beit verraten Habe, wenn et vorgiebt, daf diefer

einige ®rund die Ausleger betvogen, eine gute
Meynung von den Weifen ju fafen, und darz
nach ibre gange Seflarung diefer Gefchidhte, eine
surichten,  QBird ev das, was id) Fury vorher
erinnert Dabe, dod) obne feine Cigenliebe ju rate
g1t piehen, eewagern s fo wied er exfennen, dafder
GShlug, welcher dieWabrheit beteifen fol ; Daf diea
fe Weifen von der 3ahl der Gdkendiener und abers
glaubifhien Heyten, eine Ausname machen, und
Daf ben ibrer Reife und Fivung,. eine bejondre

s " gotlie
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gotliche Abfiche, Auffidhe, und Negierung ers
Fant werDen mitfien, von den Auslegern auf eine
gany. anbere  Art eingeridyfer werbe, - NYndefien
bebaupte id) Dennoch, 2af diefer von dem Vere
fafer angefiivte Schiug, ob ev gleich allein noch
nicht binlanglich iff, - Das baryutbun, was die Ause
Leger bebaupten, Dennod) vou fich allein, weit ftdrz
fer fey eine gute Nigynung von den Weifen ju
erwecten, als bie: bochitelenden Schlitfe, wor
it Der WVerfafier in den folgenden Beilen erpeis
fen wil, bag diefe, mit NRecht von der gansen
chriftlidien Kirche, fitv die Crfilinge aus. den
Henden angefebene Manner, nidhts mebr, als
aberglaubifde $Hepben und blinde Eidsendience
gewefen und geblicben {ind, und daf . ibre, nad
Cserufalentund Dethlehem angeftellete NReifen fite
nid)ts anders, als fiir Fridyte uud Solgen ihres
Aberglaubens und ibrev thorigten Veruvtheile,
au ecflaven find, oder, wie ev fich felber auss
pride: ,, baf fich die Weifen auf eine Ave bey
o Demm neugebornen Y& fu Haben einfinden fone
55 ety toran die Gottfeligbeit feinen Theil gee
9y Dabt, fondern vielmebr bdie Urfachen in dem
55 Aberglauben und SSetbum der Bilfer, bey
55 O ubinftigen Heplande der Mienfchen, bder
5 aus den TYuden Devfomsen folte, ju fuchen
5 Jnd-: Daf- alfo obngeadytet Des Eifers, den die
s Loecifen betviefen, bennoch gegen- ibre wabre
s Ootfeligleit nod) einige Cinwitefe fiatt Haben
p Fonen, < Die Spradie, weldye ev hier fiver,

| | ' ' iff




‘ginge i feinem Beweife Fufentveife: ev Habe die

(1)

ift ounberbar. < G rebet mit einer getvifjent

Aengflichfeit, und man fan es ihm anfehen, dah
et feiner Sadhe nicht recht trauen mitfe. Cr ves
det nur von MidglichEeiten, und man Eonte ibm
antworten; 0af ev, wenn er aud) diefe Mioglicys
Feiten bewiefen Datfe, nodh nichts bewiefen habe,
inbemn Die §rage nidyt von detm fey, was bey den
eifen habe ftat finden fonnen, fonbern roas
bey ibnen wirflich ftat gefunden babe. yndefen
toerde ich dem Berfafer die Ausflucht, welde ev
eftoa von Diefer feltfamen Hee {ich ausgudriicten,
su-erbalten hoffet, nich 3 ftatten Fommen Tafen.
D er in'vetit vorhergehenden 4. §. diefe Weis
fen ‘ausdeiictlich,  nady ibrer Crfantnis von
GDte, fir Uberglaubige und Henden erflaret
hat, ba'er in eben diefem Abfdynitte feinen abers
mals angefiivten Scheingriinden, die Kraft beylez
get, daf bey denfelben die Griinbde, weldhe uns
st einetit geneigten Ureheile fite die Weifen notis
gen fonten, verfchwinden milften; fo ift feine
Abficht auf die Wirlidyfeit der Sadye geridyter;
und die oben angefiicten Ausdrude, twelche auf
eine blofe Moglicheeit geben, und wabrfcheinlich
ein, fiie den Berfafer geneigtes Lreheil von feis
ner Vefcheidenheit bep dem Lefer evivecten follen;
find ein blofes Spiegeliechten. |

Der Verfafer wird Hier vermuthlid) eintwens
ben: id) Batce bey den, von ibm gebraud)ten
Ausdriicfen feine Abficht nicht eingefeben: ev

aus
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aus den weltlichenScribenten angejogenen Stels
len nur 3u dem Ende angefiivet, um daraus ju
ertoeifen, daf es moglid) gewejen, dbaf die Weir
fen, blog durch Aberglauben und Vorurtheile
hatten bewogen werden Fonnen, JEfum ju fuy
hen, und daf er in den gleid) folgenden Betlen,
felbft aus ver Heil. Sdrift die Griinde anfiive,
weldye die WirklichEeit Der Sache ermiefen. Sy
iirde ibm aber auf diefe Ausflud)t antworten,
Daf es Dier ju fpat fen, erft von der MidglichFeit
au veden, Da er in-den vorfergebenden die Iirf,
Tichfeit {chon mebr afs einmal mit dev-grdfefien
Kibnbeit behauptet bat, id) wirde ibn an den
Sdylusg des 7 §. evinnern, der alfo lautet: FWir
Eonnen demnad) den fichern Schlus madhen: die
AWeifen find durd) die Srundfake ibrer Hendnis
{chen Weisheit bemogen worden, ibre Reife ju
dem neugebornen Konig der Yuden anjutretens
id) wiurde, wenn i) auch diefe Husfludht juges
ftiinde, ibm dennod) fagen, daf er die Gefese
ber Drdnung in feinem Auffase febr fdhled)t bes
obadtet habe,

Dod) diefe Sache ift nidht von der Wichtige
feit, Daf ic) Ucfad) Datte, mich babey langer aufs
pubalten. €8 wird vevmuthlic) den Sefern ans
genemer fenn, wenn ich die nun folgende Sriine
de, auf weldhe der BVerfaBer jur Behauptung
femer Miepnung, daf die Weifen von uns fein
geneigtes Uveheil verbienen, fo viel Bertrauen

fefec,
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feset, priife und beantworte. Die erjten bey:
ben, find swar {dhon da gewefen, aund) {hon bes
antwortet worden, da fie der BVerfafer aber wies
derum Hervorfucht, von neuen in Sdhlachtords
nung fellet, und mit dem Dritten vermevet; {o
wil i) miv die Miihe niche verdriefen lafen, fie
noch einmal abjufertigen.

. Der erfte Grund ift diefer: die Scbrife
gedentet nichre befonocrs von der Sroms
- smigheic det eifent, und von ihrer Ers
 Eanenis von Dem, was JE(us 3u Gute
dent YNenfchben auf Erden volbringen ol
ge.  Und was fol daraus folgen? Diefes: alfo
_ find fie blos als aberglaubifdie Senden ju be:
tradhten, welde von dem mahren GO, und
von dem Niefia gav feine Eréantnis gebabt ha
ben, und bey affen ibren Unternemungen, blos
von foldien Bewequngsariinden getrieben foors
den find, weldye ihren i Aberglaube und ipre
Borurtheile an die Hand geben Fonten, LWeldh
eine efende Art ju {dlicfen? Wir beboupten
nidht, Daf Die Heyden {dhon vollig crlencheete,
und von demt ganjen Rate GOttes von unfrer
Geligfeit, infonderheit von dem grofen Gebeine
nife der Offenbarung GOtles im Fleifdye, fhon
wbllig untervidytete Heilige gewefen find s allein
toiv beBaupten, daff fie cinige Stralen des Lidys
tes erblictet haben, daf fie uinter ibren Bridern
eine Ausnatire madyen, daf BOct folche, theils
um ibret gegenmartigen gnten Gefinnung, (heils

uftt
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i ifrer vorausgefebenen gc-[gfamfcit tm[{m, efs
ner unmittelbaren Offenbarung gemiirbiget Habe,
Daf fie ibrefReife aus gany andern Abfichten und
Betvegungsgriinden angetreten, und fo eifrig
fortgefeset baben, als ibnen der Berfafer ane
vichtet, bey welchen lefiten, ihre Teife in Das
Eindifdhe und thorichte fallen, und von ibrer gane
gen Giefchichte, niche ein Tore verdienen wiivde,
in Der Deil, Scrift eine Stelle ju haben: daf
~ ihre Anbetung des Kindes YE(us, daf ihre
woblthatige Sicbe gegen ein armes Kind, avmer
Cltern, von welden fie feine Vergeltung Hoffen
fonten, daf ibr williger Geborfam gegen ben
Willen GOttes, in Abficht auf ibre NRickreife,
uns' binlangliche Griinde an die Hand geben,
¢ine fehv gute Meynung von ibrer Gefinnung
und von ibrem gangen Berbalten ju fafen, und
wir bebaupten diefe Sdte fo lange mit NRedht,
als TWabeheit, bis der Berfafer denfelben ans
dere Grimmde, als bie in jeinem Aufiake befinds
lich find, entgegen fiellet.

Da id) in dem vorhergehenden, det von ben
MWeifen gefchehenen Anbetung des Kinbes XS
gedacht Dabe; fo ergreife ic) Dicfe Cielegenbeir,
- bey biefer Sadye eine Anmerfung u maden,

-welche bagu dienen Fan, folde etwas mebr auf |
ublaren, Diiche nue bcr%erfa{'u, fondern auch

verfhicdene Ausleger fieben in der Hiepnung,
Daf dieAnbetung der Weifen, Feine gottesdienyiz
I;d;re Bevebvung,; fonbern nuw “¢ine birgerliche

@f)l‘mf
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Ehrenbejeigung gewefen fey , teldye man in den
Morgenldndern, den Monavchen, ja den Grofs
fen und Machtigen ju erteifen pflegte, und s
werden bey diefer Gelegenheit gemeiniglich alle
Stellen der 5. Sdyrift angefiivet, in welden
Beyfpiele von dem lekten vorfonttmen,  §d) gee
ftebe gern, daf man nidyt im Stande fey, das
etfte fcharf ju beweifen; allein eben fo twenig fan
audh bas lefste evmiefen werben, Dev Shlus
von dnlichen Erempeln auf diefen Borfal , ift
analogifch, folglich {dhwad). Sgndeflen finden
wir Doch in Dem vorhergehenden, einen fehr
wabhrfdheinlichen Grund fiir dis evfte.  Da Die
Weifen fich evflavet Datten, daf fie gefommen
tdren, den nengebornen Konig der Tguden anjue
Beten ; fo fale Hevodes gleich mit feinen Gedanfen
auf den Miefias, und erforfchet von den Schyrifte
gelehreen : wo Chriftus folte geboren toerden: ev
evflavt fich, obgleich aus cinem falfhen Hersen,
gegen die Weifen, dafi ev auch entfchlofen fey),
pas Rind angubeten. Die Anbetugg, von wels
cher Herodes redet, Fonte obnmiglich eine foldye
Eprerbieting feyn, dergleichen ein Linterthan feie
nem Konige evweifet: denn Ddiefe auch nur vors
jugeben , wirde fid) ein foldher madhtiger und
auf feine $Hobeit fo eiferfiidytiger Konig, als Hes
robes war, gewis gefdhame hHaben.  Allein eine
gotliche Anbetung, die an den Mefias getichtet
wat, welden die Schriften des Alten Teffaments
fo oftin einer gotlichen SHevlichEeir vovfiellen, fonte

- Dot
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per Ehre des Herobes nidyt nacheheilig feyna Tyt
e nun nicht bochEwabrfcheinlidy, dap SHerodes
pas Forf: anbeten in eben dem Ginne twerde
gebraudyet baben, in welchem die LWeifen foldyes
gebrauchten? iff es nicht wabrfcheinlich, dap die
Weiferr, da fie in Yerufalem aus dev ibnen befant
gemordenen Weiflagung Miicha, nod) eine Hobe
ve Borftellung von diefern Kinde erhaltent baben,
pemfelben Diefenige Avt der Anbetung in Dethe
fehem wirElid) geleijtet haben, dergleichen Syeros
pes su leiften su voollen, falfchlich vorgab.
 Sgeh fomme ju dem Jweiten Grunde des
WVerfagers. . Da ev wobl {iehet, daf jenet erfie
Grund, der blos von Demt und nod) dazu erdich.
teten Stilfchweigen der beil. Schrift hHergenom:
men ift, wenig su bedenten babes fo wil e fole
den damit verftarfen, daf er doch efrwas pofiti
ves aus ber Sdyrift anzufiiven fudht, das den
Weifern yum Dtachtheile gereichen fol ,. und. was
tird folches feyn? Diefes, daf die Scbrift. fie
f1iaqos nennet. Wer muf vor ber. Starke
diefes Deweifes nicht exfdyedcfen? Cr {hliefet
alfo: ,, Da diefer Diahute in der Spradye der
s Deil, Schrift, die wabre Erfantnis GOtres
., bon fich ausfdliefet, dagegen bie aberglaubis
., fen Mennungen des Hendenthurms unter fid)
5y Degueifer: ba Diefelbe vonben Weifen ohne allen
35 Sufa untet diefen DTabren redet ; fo verfhrwirte
»» Den Die Griinbde, weld)e uns ju einern geneigteit
s UreDeile fite Die Weifen notigen Eonren, SD:‘eﬂ

' ' | et
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fer ©rund ift eben fo feltfam, als die Sdyreibe
~art, in weldher derfelbe vorgetragen wird.  ych
fonte mich lediglich auf das bejichen, was idh in
Dem vorbergehenden {don darauf geantivorfet
babe, (4. 3.4. Unmerk.) ichwil aber jum Uebers
flue nod) etroas beyfitgen.  S§ff es nicht unbils
lig, ungerecht, und ungeveime, von einem Niahe
men, weldhen viele taufend Menfchen fliven, und
weldyer nidyt foroh! von einigen, ibnen allen ges
meinen tefentlidhen Eigenfchaften, oder von eis
nem , ibnen allen gemeinfchaftlichen Safter, als
bielmebr von einer befondern, an fich untadels
baften Befchaftigung, ober febensare, oder BVers
bindung, in welcher fie alle ffehen, Devgenotite
men ift, auf den moralifdhen Charvalter aller ber
Perfonen ju fhliefen, welche denfelben fiiven.
Der Berfafier hat Recht, wenn er ¢s in der, dies
fem Abfhnitte beygefitgten Anmerfung, fiir uns
billig balt, die eitgelnen Feler diefes ober jenen
Magi, den Weifen, davonMatthaus gedenfet,
gleichfals benzulegen, und yum Erempel, alfo
34 fchliefen: Simon, und Elyimas, werden Nas
gi in der Deil. Sdyift genennet: Diefe waren
Sauberer und Bofetvichter ; alfo find foiches aud)
Die Diagi, deren Mattbaus gedenfer,  Aber iff
es nicht eben fo unbillig undungeredyt, dieFebloe
und Mangel grofer und gablreicher: CGefelfchafz
ten fiberhaupt, allen und jeden Mitglicdern ders
jelben aufjubiivden? futberus war 1510, nodh
ein Mitine, Dat man aber daber Recht ibn % brf:

Ule
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fduldigen, Daf et gu der Jeit, ja dafer, fo
lange ev einSNind) gewefen, ein folcher unwifjens fit
der, aberglaubifdher, und um das Heyl feiner 111
Sele foiwenig beforgter Dienfdy gewvefen fey, als ||
ber domalige grofie Haufe war, der diefen Dale it
men fiivete? s ift iberdem falfch, dap vie beil.
Sdyrift von den Weileny” obne allen Jufag, i ||
unter diefen Dtabmen vede.  DerEvangelift hat i
verfdhicdenes von ibnen einfliefen lafen, toefs il
ches das Worureheil, das aus dem tabmen ger ']“ 2
gen fie entjtehen Eonfe; vevbiiten fan. Da ih i
aber foldyes, indem ich dem BerfaBer auf dens
Sufe folgen muf, wieder meinen Willen fchon

“mebe af8 einmal wiederholen mitfen fo darf ich
miv hier nur davauf begiehen.

Den Dritcen Grund finden wiv hier junt
eeftenmal.  Der Verfafer meynet denfelben in
ber DNede der Weifen anjutreffen. ,, Man bz
5 vet, fpricht e, Seute reden, Die von Dem eie
,; gentlichen Amte FEfu, und von feiner Sens
,, dung nid)ts - wifen, fondern die ibr einziges
,» YugenmerE gerichtet baben, auf cinen Konig,
,, der qus den Sguden herfommen folte. Auch it
diefer Grund beweifet eben fo wenig als die voris il

| genr, daf lauter irdifche Abfichten bey den Wei ‘ }
|
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fen orgewaltet Haben, und daf folde alfo Feis
fier guten Viepnung witedig find.  Kan man,
nach ber Denfungsart des BVevfafers, den fiers
benden Sgacob, und den Propheten Midya, nidhe e
anh) Befchuldigen, daf ver erfte 1 Miof. 49, 10, ity
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ind-det yoeite Cay. 5, 1. durd) ihre Yusdride,
¢ Die fie: vom Miefia gebrauchen, eben die Gefins
| ~ nung verraten Garten, weldye e den Weifen ans
A Didytef.  Ya wiede diefe Befduldigung, wenn
(i fie Grund Datte, nicht alle Heilige Manner GOt
tes treffen, weldye im A, T. von dem Mefias,
als von einen Konige veden, und daben von der
eigentlichen Befdiaffenbeit feines Amees, und
von der Abfiche feiner Sendung michts weitet ers
wabnen.  Wie feltfam -ift ‘es wberdem, wenn
dev Berfafer von, den. Weifen: verlangt, da fie
bey Diefer Gelegenibeit ein formliches Glaubens:
befantnis, von.der Perfon und von dem Amfe
des Crldfers hatten ablegen follen 2, Wer Hat je-
- mals bebauptet, daf diefelben damals {chon eine
&8 volftandige Cinfidyt davon gehabt Haben, und
baben mufien; was dem grofeften Theile nach,
veemuthlich der Mavia und dem Syofeph felbif
il . noch unbefant war. “Konten fie denn nidht-eben
' fowobl unter einer gang befondern Firung GOt
i tes fieben, als die Apoftel, da-dev Crldfer foldhe
| st feiner Dtachfolge: bevief, ob fie gleidy in Diefe 1
cigentlidyevangelifchen Labrheiten, in diefes, von
g Der Welt Der, in BOtt verborgene Geheimnis,
i Cphef. 3, 9. deffen redht belle Offenbarung dem
: - Crlfer felbt vorbehalten war, nod nidye- tiofer
gefchauet Datten, als die Apoftel, da fie evft ju
OC€fu Famen.
Auf foldyen Griinden beruben die Befdhulbis
gungen, micweldyen der Berfafer die Weifen vor
. : Dem
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petn Angefichte der Kivche ju belaften; Fein Bes
penfen: tedgt, .. Sych-befenne offenbersig, daf idy
diefe Vemiibungen, auf diefe Avt, und aus fo,
elenden Griinden, das Gedadytnis diefer Gevechs.
ten, Diefer erffen Verehrer & u. aus den HHens
en, welches der Geift GOtres in feinem Worte
aitfsubebalten tiirdig gefunbden bHat, und twels
des adytiehben Hundert Syabre bep Der gangen
Rivdye in Segen gewefen ift, ju beflecken, von
gangem Heryen verabfdhene.” Las fite feltfame
“epegetifche Ausfdhweifungen erleben wiv in uns
fern Seiten? Dier erfcheinet- ein ‘heftiger, obs
gleich ungegriindeter Angrif, auf die Ehre der
DWeifen aus Niorgenlande, und dovt er{dyeinen
Apologien iber Apologien, filr Den ungerechten
Haushalter.  Ewiger GOre! ‘was wird . aus
diefer ungliiclidhen Dieuerungsfucht werden,
und was fiir einen unfeligen fcepticismum’
exegeticum wird {oldye ausbreiten, wenn fie
ferner auf dem bisherigen Fuf fortgeben foltel

§. 13.

- 308 mir hier angebracht Haber, {dheis
fiet und Hinveichend su fepn, alle Mephun:
gen, die auf eine wunderbare Erftheinung
ved Sternd abgehen, jumicderlegen. ABic
woller und demnady mit einer weitlaufti:
gen-Eryalung derfelben nidht abgeben, Hep

allen Diepmungen, die man Hep dieferm
' {3 - Sterne,
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Stertte, entiwveder von feiner wunderbarest
Geftalt, oder von feiner mwunderbaren We-
tegung Heget, ift der Hauptgrund diefer:
baf man mepnet, di¢e mftande der Ge-
{chichte notigten und, ein FBunder anju
nemen, Ein jeder fuchet diefed. alSdanm
fo vorsuftelen, toie ¢d ihm ju Dder vorfas
Bendent ABficht am gemaBefien s fepn
fdheinet.  Da wir aber aud dent Nachrich-
ten, die twir von dert Weifernn Haben, dar:
gethan, dafi man nicht notig habe, AWun-=.
ber fur fie g fuchen, uberdem noch aus
den Sehriften der Alten die ftarkften Grin-
e angebracht, die und bemwegen, die Cie:
{chichte nicht anders anjufehen, als foie fie
mit dem naturlichert Caufe der Dinge be-
ftehen Ean; fo milfien wiv aufhdren mweiter
von diefer Sefchichte ein Aunder ju for-
derrt.

- Anmerbungen.

Diefer ganse Abfchnit beftehet abermals aus
ungerechren Befchuldigungen der Ausleger, und
aus emner, nunmebr hoffentlid) allen einjehenden
Sefern. offenbar ladyerlichen Praleren, mit den,
ans den Scriften der Alten angefir'ten ftarfen
Grinden,  S§ely Eonte {oldhen daber vollig itbers
{chlagens allein dic Schlusworte defelben: wit

mugen
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miGen aufboren, von diefer Gefchichte
yoeiter ein YOunder 3u fordern, erfordern
nodh einige BDeleudhtung.  Der Ausdruck {elbft:
von einer Sefchichte ein Wunbder fordern, iff
feltfam, und der Denfungsare des Verfafers
gemds. Cr fol, wie aus. dem gangen Sufam:
nienbange erhellet, fo viel fagen: es ift nidt
ndfiq, daB wir jur Sefldrung diefer GSefdidhte
ein TWunder ju Hiilfe nemen: es findet bey der
felben nichts aupBerordentliches, Feine unmittels
bare Negierung SOttes, feine befondere Abficht
&Dttes ftat: alles laget fid) aus dem natielio
chen Saufe der Vinge, und aus den vorgefapeten
Megnungen der Weifen, welde den damaligen
algemeinen Cinbildungen gemas watren, bins
langlid) ins iyt feggen.  Die Gotfeligbeit Hat
an aflen Handlungen der Weifen Eeinen Antpeil,
Beponifdye Blindheit, Aberglauben, und dieBes
gierde einen Eimftigen grofen Crdbejwinger in
feinen Winbeln ju feben, und fich) demfelben ger
fallig 3u madyen, {ind allein die Triebfedern,
foelche Die Weifen in Bewegung gebradit Haben.
Das ift ohnfireitig der Sin der Worte des Ver:
fafers: wit (ollen aufboren ferner von dies
fer Gefchichre ein YOunder 3u fordern,
und jugleid) der Furge Ynbalt feiner neuen Er:
- Elarung.

: Da idh villig ubersengt bin, daf es ein, der
gotlichen LWabrheit ebefn fornadytheiliger Abiweg
4 fen,
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fen, bafelbft Wunder ju- erdichten, wo wirklich
feine anjutreffen find, als fie dba ju lengnen,
und in blos naturliche Begebenbeiten ju wers
andeln, 1o fie wirflich befindlich find s fo witd
¢s nicht aberfliifig feypn, dap id) micy erfldve,
in wie fern, id), um mit dem BVerfafer ju reden,
von. Diefer. Gefchichte TBunder fordere, ober

- nicht, ¥y bebaupte nidyt, daf die Srfheinung

Des Sterns ein eigentliches TWunder gemefen fey,

nidt, Daf Der Stern vor den Weifen, im eigente

lichen Bevftande hevgegangen fey, nicht, daf ex
auf Diefe Are uber dem Haufe ftehen geblieben
fen, Da die Weifen dadurd) wdren in den
Gtand. gefesset worden, das Haus; in welchem
€ fus war, von den dibrigen, dureh eine von

Dem Oterne ausgehende Directionsebinie ju urs

terfcheiden, -ic) gebe 3u, daf die abermalige Cr=
jdeinung des Sterns in Bethlchem, weldhe idh
anneme, ebenfals aus naticlichen Griinden evs
Flavet werden Fonne, id) brauche fein Wunber,
nm gu geigen, wie die Weifen aus bem Miorgens

Jande nad) Ferufalem, und von da, wicder gen

Dethlehem gefommen finds allein ich behaupte,
DaB eine unmittelbare Offenbarung, welde von
GDttes wegen den Weifen widerfaren ift, uud
ibnen Ddie Bedeutung des Sterns befant gee
machet bat, nod) ju der Srfdheinung des Sterns
bingugefommen fey, und da eine foldhe unmittelbas
ve gotliche Entdectung foldher Wabrheiten, wels
e wiv qus eigener Kraft unfer Vernunft ftiﬁe

erfine
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erfinden “und etfennen wiiden, unfireitig ein
Wunver ift 5 fo neme id) in diefern Stiicke diefer
Gefchichte, mit den meiften und beften Ausles
gerit, ein Wunder an; i) behaupre mit eben
beufelben, daf Oer ffandbafte Enejchlus der
Qeifen eine fo weite: Neife angutreten, und die
unmoandelbare BVolziehung depelberr, daf die
Empfindungen der tiefften Shrevbietung, und
der javelidhfien Sicbe, bey dem Anblicfe eines
mit Armut und Aiiedrigleit umgebenen Kins
bes, baf die Anbetung und reidhe Befdhenfung
Defelben, bey den Weifen feine Wirfung
ibrer Ditatur, fondern eine Wirfung der GSnar
de gewefen fey. Diefe Wirfungen gehos
ven gmwar nicht gu  den eigentlichen LWune
bern, - es find aber bennod) ubernatiivliche
Wirfungen GSOttes, und fie bHaben, fo mie
fie in den Gelen bder FWeifen BHervorgebradhe
orden, und {id) durd)y die Handlungen ge
aufert baben, allerbings etwas, das von den
otbentlidhen Wirkungen dec Gnade an den Se-
{en, bie ihr geborfam worden, merflich unterfdhie-
den iff.  Diebmen wir nun noch) die lete, den
Weifen im Traume abermal twiederfarne, uns
mittelbare Offenbarung des gotlichen Iillens
Daju, wodurd) ibnen befant gemadyt wurde, daf
fie nidyt wieder ju Herodes juriiet, Fehren folten,
weldhe fich durd) eine wollige Uebereinftimmung
bey affen, als eine gotlidye Dffenbarung geredhts
fectiget Dat; o Haben wiv in Diefem Theile dies

5 fer
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fer Gefchichte, abermals ein unftreitiges und une
feugbares TWunbder, ;

- e hoffe nunmebr die Sache felbft, in ibr
wolliges Liche, und die Sefer in den Stand gefesset
au baben, dap fie bepde Arten der Crflarung
diefer merfmivdigen Begebenleit, vollig und
vichtiq einfeben, und alfo felbft das Livtheil fale
Ten fonnen, weldie ju ertwalen, telche ju vees
foerfenfen.  Die 1ibrigen nidytsbedeutenden Sinz
toiivfe des Berfaffers, gegen die von thm beftrit:
tene Crfldarung, werden wir nun nod) gar leid)t
Dieben fonnen.

§. 14, |
Matt mochte noch diefed fagen: foie
foird man die LWorfe in der evangelifchen
Crsablung, da ed heift: der Stern ging
por ihnen Her, bid daf er Fam und ffund
oben 1iber, Da Dad Kindlein war, mit ei-
ner  Blog natticlichen  Crfdheinung Ddes
Gteens, weldhe wiv ju behaupten fuchen,
fliglich veimen?® €3 fcheiret vielmehr, dap '
viefe MWorte cine ubernatiliche Befhaf:
fenfeit, die e8 mitdem Sternegehabt, an= -
seigent. 3 Derubet bep diefer Stelledar-
auf, inn asd file einer Ordnung man fich
" dieeingelnen Stitcen diefer Gefchichte, nadhy
einander vorfeller, - Die blofen Worte
= S Der
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per evangelifthen Gefchichte, erlauben uns
- einen gedboppelten Sinn,  Einmabl Ean
man diefelben fo verftehen, daf die Weifen
fich durch den Stern allein hatten leiten
Tafien, den neugebornen Konig der Suder
i Bethlehem su finden, wo ed denn ge-
fcheben, vaB Der Stern ifnen ein wivkli-
¢hes. und untrugliches Jeichen von dem
mwahren Orte, wo fich FEmS der neuge:
borne Hepland der Welt befand, gegebert,
und uber dem Houfe der Herberge Nofephs,
pon feiner Bewegung fiille geftanden.
Sehen wiv diefe Stelle fo ang fo leifet
und die evangefifthe Ersalung ju einem
gBunder. Man fan diefe Stelle aber
auch, auf folgende Weife  befrachtens
Nachdem die Weiferr, ju Jerufalem nady
dem neugebornen Konige dev Juden ge-
fraget hatten, und nach Bethlehem fvares
gemiefen worden, dafelbft denfelben anju- .
treffens o fchallete ihnen entgegen, mwas
fich tounderbares bey dev Geburt FEfu be-
qeben hatte. . Sie verglichen demnach den
Ort, mo der neugeborne SEuS var, mit
dem Sterne, dev thnen erfdienen, und fie
fandent, daff diefer tiber dem Haufe gefuns
den wurde, wo fich die Mutter FEfu mif
. oem
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pem Kinde befand, Diefed ermwectte nun
Bep ihuen eine grofe Freude, und die ftack-
fte Ueberseugung, dag fie in JEfr Den
Held gefunden, der mit feinen grofen Tha:
ten Die Welt evfullen folte. WBetvachten
foir dDie Stelle auf diefe Weife; fo wider:
foricht diefelbe einer natirlichen Begeben:
eittn feinem Stucke, und die LRovte des
Evangeliften leiden an fich diefe Andlegung
gleichfald, obne dem geringften 3mwang.
MRun fragt fichs, twelche von diefen Eepdern
Erflavungen, mit den Nebenumftanden,
die diefe Gefchichte begleitenr, am Deften be:
ftehen Fan? Fene? telche enthalt, daf
ber Ort ded Aufenthaltd FEf, den Iei-
fert alleint durch den Stern audgemacht fey,
ober Diefe? telche angiebt, daf die Weis
fen duech anbderiveitige Dinge find bHetvo-
gen worden, bey ihrer vorhabenden NReife
nachy Bethlehem, IEfum fie den neuge:
Bobhrnen Konig der Juden ju halten, und
Dof fie dDarvauf, wie fie su Bethlehem ange-
. Tanget, den ihnen {chon befanten Ort Ded
Aufenthaltd ihred mneuen Koniged, mit
ver Ericheinung ded Sternsd, wie diefelbe
hiemit sutrafe, verglichen hatten. €8 iff
wohl nimmerniehe s glauben, daB “die

Aei
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 9Beifern, die su Jerufalem nach dem neu-
gebornen Konige der uden gefragt hattern,
und auf Bethlehem gewiefen twarven, nun
fumm und unbefiimmert ibre NReife weiter
fortgefeset hatten, ¢ uberlaBe ed eines
jeden Urtheile, ob die hobhen Degriffe, die
fish bep den SH3eifen fanden, ein folches
Stilfcheigen haben. sulafen Fonnen? da
Diefed auf Feine WWeife mwabrfcheinlich ift;
foift dagegen nichtd wabricheinticher, al8
vap die Weifen, oo FEfu vorausd find
Bevichtet oordent, und Haf fie Bereit gerve:
fen, vag Hausd, wo derfelbe war, fir das:
jeriige su balten, in welchem {ie Den neuge-
bornen Konig der Subden ju fuchen Hatten,
@etent tiv aber.Diefed; o Brauchten Ddie
Aeifen nichts mehr, ald daf fie ven Stern
nach feiner Erfcheinung mit dem Orte, wo
NEus war, verglichen, und es. Fonte
nicht fehlen, daf nicht die Uebereinftim-
mung, die fie swifchen dem Sterne unddem
neugebornen JIEfit bemerften, eine grofe
Freude bep thnen verurfacher,

Anmertungen,
ch glaube nid)t, daf meine Sefer jficnen
werden, wenn i) fie und mid), bey bdiefem weit-
' ' Iaufe
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Tauftigen uud feichten Geplaudere, niche aufs
Dalte.  Die Griinde, auf weldyen diefes gange
Kartenbaus berubet, liegen fchon ju Dobden, es

falt daher von felbft nad).  Da ich den Traum
von detm, ben Weifen big vor die Thore von

Nerufalem enrgegen gefhafleten Rufe von e
neugebornen Sobne der Maria, in den Anmerfurne
gen ju§o. Doffentlich fchon dergeftalt toiderleget
habe, daf Der Berfafer dagegen etrwas gegrindes
tes aufjubringen, nidhtim Stanbe feyn witd; fo
fan ich mich Diefelbft blos davauf bejiehen, und
abwarten, ob es Demfelben ettva gefallen” werde,
feinen unveifen und uniiberlegten Cinfal ju vers
theidigen. Cine eingige Anmerfung wird dems
nad Dinldnglich fepn, die Hauptfache diefes Abs
{chnittes ins Blofe ju feken. e

- Der Verfafer fage: dre Yeifen vergliz

‘ben den Orr, wo der neugeborne FEus wat,
fiit dertt Sterne, der ibren erfdiencn , und fie
fanden, daf Diefer dfiber dem Haufe gefunden
toutde, wo fid) die Mutter YSfu mit dent Kine
be befand. e rebet von diefen Vergleichen
_nodh einige tmale in Dem folgenden, und iff mit
biefern von ibm felbit ecfundenen Einfalle, uibers
aus gufrieden. * S§ch glaube aber, Daf diefer Ger
danfe die Krone der mitleibensroiirdigen Cinbils
pungen und leeren Mutbmafungen fey, womi
per Werfafer diefe Bldtter angefuillet, und an
“Unfinne, die Anfiivung der Vetweisitelen qus

“ven wektlichen Setibenten, nod) beverefie. - 8
g . 08
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¢s Dem BVerfafer moglid) ju erfldren, was er
Bier gefdyricben bat? ) frage alle Sternfun:
dige, 0b es moglich fey, den Ore, 1o man vor
geraumer Zeif, und ywar in einem andern Lande
einen Stern gefeben Bat, mit dent Oete eines
$Haufes auf vem Erdboden, fo ju vergleichen,
‘Dap man verfichert werdben Fonne, daf der Mit:
felpunft des Sterns, gevade im Zenith diefes
Sanfes geftanden babe? fa, ob es miglich fen,
“Daf ein fo grofer und in einer: fo weiten Sntfer.
nung von der Crde flehender Himmelstorper,
- inofite dev Werfafer felbft diefen Stern erfenner,
(§. 7.) eine Stadt, eine Proving, gefdweige
oenn ein eingelnes Haus auf dem Erdboden ber
ftimmen und begeichnen fonne? LWie ladyerlidh
muB diejer Gedanfe dem werden, der nur fo viel
Begrif von der Sternfunde hat, daf er weis,
‘aff ein feder Firftern, wenn er in fenfrechrer Sis
‘nie vom Himmel herab auf den Srdboden fallen
folte, Die Cedfugel fo bebecfen wiiede, wie ein
Wagenrad, einen Nadelfnopf. Der Beefafer
wird uns febr verbinden, und den Rubm des
teutons verdunfelnn, wenn er diefe Aftronomis
{de Aufgabe fovmlich qufisfet, ja wenn er nue
peiget, auf welche Avf, man die Beftimmung eis
nes aufes auf der Srofugel, duech den Hiond,
DeBen Groge und Entfernung von der Erde, ger
‘gen die Firfterne, dod) wie niches su rechnen iff,
finden Eonne, - Und wenn wir dem BVerfafier audh
vieioglichfeit der Sache sugeffeben woltens fo

o Bleile
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Bleibt et Dodh in der BVerbindlichEeit uns. ju fas
gert, . 0b Die Weifen ju diefemn Sndgwecte, -alle
IBerfrenge eines volftandigen Obfervatorii. mif
fich gefiivet, obev ob fie diefe Bergleichung mit
Blogen Augen, und Redynungen ju Stande ges
bradyt haben 2 Bey diefen unaufloslichenSchroies
vigfeiten ift dev Werfafer dennoch fo £ibn, su
behaupten,: Daf die LWorte des Evangeliften diefe
Ausfegung, obne dem. geringften Jwang
Yitten. - Der ESvangelift fagt ausdriicklich: fie
faben Deit Stern, bas fol fo viel heifen: fie
faben ben, Stern nidht, fonbern fie entdecten
nut, duvd) Bergleichung des Haufes, mit dem
Orte, wo-fie den Steen im Norgenlande gefer
. Ben Batten,daf derfelbe ehemals gevabe, itber
bein $Haufe geftanden batte, wo FEfus war,
Werbienet diefe Auslegung nidht, daf alle diejes
nigen - welche lernen mellen, die Sdrift, redyt
natiirlich, wd obne Jwang ausyulegen, Ddiefelbe
aum Mufter exwalen?

§. 15,

enert, die audder gotlichen Erfchei-
~fiung, die den Aeifen tviderfaren, einen
Shlud wider unfre Mepnung nehmen
‘soollen, werden wir anfiworten: Eine un-
‘mittelbare gotliche Offenbarung, mwelche
jemand gefchichet, iff Fein Deweisd, dap
vemjenigen, dem fie gefchiehet, die geho-

| tige.



7 (97)
vige AufrichtigPeit, fomwobl in dev Lefre,’
al8 aud im Leben jusufchreiben fep, noch
paB Derfelbe in einer befondern Sreund: .
{haft mit GOt ffehe.  Man darf fich.nure
Das Cyempel Bileams vorftellen; fo wird,
hiebep aller Stveifel verfchwinden. Bileam.
iar ein. abhifager uud Sauberer, und
war entfernt von der Erfantris bes wah-
- ren@Otted.  Nidhts deftorveniger exfehien
thm der HErY, und ectheilte ihm den Se-
gen, mit weldyem e frael fegnert folte,
Man Tefe diefe Gefchichte, man witd da-
felbft ein uberseugendes Bepfviel finden ,
vaf {ich der HEvr auch den Hnglaubigei:
offenbavet,  Der HEvr unfer GOLL hat)
fich bey ber NRegievung derIWelt, allerhand:
Abfichten vovgeferet, die feiner Teidheit
und HeiligPeit gemds find, * Ev ermalet die
Miteel, wie fie su feinem tvecke dienen.’
€8 muifen demnach auch folche, die ded’
vechten Glaubens verfehlen, TWerfieuge.
©Ottes su der Ausrichtung feines Willens-
werden,  jedenten wiv bey den IWeifery
mur nody diefes, daf duvch die gottliche
Ericheinung, die ihnen widecfaven iff, vad
Rind IEus aufer Streit, den graufamen
Handen Hevodis ift entrifen mordens fo
| : q fwerden
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iverdent wiv  und in unfern Fragen He-
guiigen, '

Anmettungen.

Weldper von unfern Gottesgelehreen, Hat
jemals den Gafs bebauptet, den der Berfafer
bier miderlegt? Cs'ijt uns befant, ohne daff wir
es erft von ihm lernen diirfen, daf vie Shre
einer unmittelbaven gotlichen Offenbarung, twelz
che eingelne Falle und gany befondere UmfEinde
in der Haushaltung GOttes betrift, fein Grund
fen, aus weldhen man auf die Nichrigkeit der $ebs
ve, und Reinigeit der Gortesfurdht defen, dem
fie widerfaret, einen fidhern Schlus machen Ens
ne.  Die Nusleger diefer Gefchichte haben das
Ber ) die den Weifen gefdhebene, und von dem
Coangeliften ausdriictlid) gemeldete Offenbas
rung des gotlichen Willens im Tranme, nie als
den auptgrund angegeben, auf weldye ibre gute
DMenpnung von der Gotfeligleit der Weifen ber
vube,. €8 find, wie aus dem vorhergehenden
erhellen witd, andere Griinde vorhanden, wels
che foldye rechtfertigen: twenn aber diefe Griinbde,
und diefe Dffenbarung jufamitien genommen twers
ben, alsbenn geborer die Teite auch allerdings
it ju Didfen Griinden, und beweifet, daf wir
Urjad) haben, diefe Weifen als Freunde GOta:
18 anjufeben.  Ueberbent nimt der Verfafier:
obne Grund an, daf die Abficht GOrttes bey diez
fer Offenbarung, die den Weifen gefdhelen ift,

: : allein
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aflein diefe getoefen fen, das Kind §Sfum, aus
den graufanien Handen des Herobes zu reiffens
Haben wir nidyt eben fo viel Grund ju bebaus
pten, daf die liebreihe Firforge GSOttes fich
auch daben auf die Sidyerheit dDer Weifen evftres
cfet habe.  Auch diefe folten dem Herodes niche
in die Hande fallen, als weldyer bep ihrer R fiefa
Febr obnffreitig feine Wuet, als an foldhen, welz
che feine Untevthanen von'ihm abwendig machen
toolten, ausgelafen Daben witde: und der lichs
reicdhe, ‘und gegen feine fhwadye Kinder artliche
bimlifche Bater, wolte fie iko Feiner Prifung
ausfeten, welde fiir ibren nod) {dhwachen Glane
ben, ju ftarf gewefen feyn twiirde.  Waren die
QWeifen das gewefen, was fie nad) der Sinbils
dung des Verfapers feyn follen, nemlid) blinde
und aberglaubifdhe Henden; fo witrde es GOte
viel anftandiger gewefen fenn, fie in die Hande
des Syerobes - gevaten s lafen, damit fie alfo
von der ThorDeit ibrer Meynungen und ihree
Reife, aus der Crfarung Hatten tiberseugt wers
ven Eonnen, als fie durch eine unmitt:bave Ofe
fenbatung ju warnen, und fie eben dabdurch in
ibrer fal{dhen Cinbildung noch mebr ju beftarfen,
und alfo ibrer Thorbeit gleihfam das Siegel
aufsudriicten, und an Mitteln, fein Kind S
fum 3u vetten, batte es dem Almadhtigen, doch
nicht fehlen Eonnen. |
- Da der Verfafer fich bier damic befdhdftie
get, Die Cinwiirfe, welde ibm gegen feine neue
g 32 Crflae
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Erflarung gemadt werden Fonten, i mtberIc-
gens fo tird er mir vergonnen, bier nod) einen
&invourf vorzutragen, welden er vergefien bat,

- Die Weifen fommen nad) Terufalem, fie fuden
einen firslich gebornen Biinftigen Cedbejwinger,

Man weifet fie nad) Betblehem. . Kaum Haben
fie bie Thore von Syerufalem verlafien, fo fdale
fet -ibnen der Ruf von einem Eirlid) gebornen
Rinde entgegen, defen Geburt von den Engeln
befungen ift, (ich vede iso nac) der Niennung des
Werfafiers,) fie finden diefes Kind fowobl als
defen Cltern in Armut und im Elende: man
fagt ibnen, daf die Engel durd) defen Geburt,
Der Srde den §rieden verfiindiget baben. (bdenn
enn ihnen das eine gemeldef worden iff; fo
wird ihner Das andere aud) nidyt verfdhmwiegen
fenn.) Sie bleiben dennod) bey ibrer Mepnung,
dag fie in Diefern Kinde einen groBen Fiinftigen
$3eld und Monarchen vor fich feben. Sie ehren
diefes Kind, wie man imNMiovgenlande die NMios
narchen ju ebren pflegte: (i) bin aber iibers
geugt, 0af fie foldhes durd) einen innern Trieb:
ves Deil. Geijies, wie Simeon, gotlid) vevehret
baben,) fie befdyenfen es Eoniglich und reifen, vol
von ibrer thovigten Dieynung, als blinde abere
glaubifche $Heyden, wie fie gefommen waren, wiee
er guriic, doch mit dem Unterfdyeide, dag ®Ore
felbft fie witediget, ibnen durch eine unmittelbare
Offenbarung den Weg ' ju jeigen, Den fie wane
beln folten. - DFun bedenfe man, wie diefe Borz,

ftels
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ftellung  jufammenbanget; und ob folche: midt
aus Tauter widerfpredyenden Einfdllen jujamtmer:
gefeset fn. Der BVerfafer nime an; dag die,
bey der: Gebure S exfolgten Wunbergeichen
befant getwotden, ja daf der Kuf davon thnen
fhon bis vor Syerufalem entgegen gefofmmen fen:
Ge muf alfo jugeben, daf ihnen die Cridelr
fiung des Engels, und der fobgefang der englis
{dhen - SHeerfchaven [erjalet worden, Ddenn ane
deve Funderjeichon taven ben der: Geburt
ves Crldfevs nidyt gefdeben.  Sind diefe abet
vori devr' Weey Daf daduvrch die Gebure eines
Groberers, »oer. 'ben Crdboden mit  Krieg
and Blutvergieffen exfiillen wird, vevberlichet
werden” fan? fonten die Ieifen dutd) - Dies
fe  Dadytichten,  und dburd) den Anblick Dee
~ grauvigen Umftande des Kindes, in ibrer Eine
Bilbung, tvenw fie auch mic derfelben gefomumien
gdven, geftdrfet werden? oder Datre foldhe bey
ihnen; als bey verninftigen Dienfden, dadurch
auf éinmal gehoben werden mitfen’? Wit wolley
ibnen, nad) der Megnung des Verfafers ibre
@Einbildung lafjen, roag fonte fie betwegen, Ddies
fem armen Kinde foldye Ehre gu erjeigeny, wel:
che fie Derm $Herodes nidht evwiefen Datten? was)
fonte fie bervegen Dafelbe fo reichfich ju befdens
fen? Wolte man fagen, die Hodhadhtung fite feis
ne Efinftige Grsfe, und das Mitleiden mit feis
niem gegenwartigen armfeligen Juftande, und
bic Hofruing ciner Einftigen BVergeltung; fofan
- g 3 . man
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iman gwar diefe Bewegungsgriinde nidht fchlechs
terdings fiv unmdglid) ausgeben, denn thorigte
Cinbildoungen verurfachen oft beyy Menfdhen eine
- thovigte §rengebigfeits allein fie bleiben doch
bodytunwabrfdeinlich, jumabl da: diefe Ndannet
nicht: evwarten fonten, dag fie die Seit erleben
wiltden, Da diefes Kind die von ibm gehoffeten
Croberungen vollenden; und alfo in den Stand
Fommen tofirde, die, ibm in den erften Monaten
feines febens erwicfene Ehre und Wohlthaten,
u evjeBen.  rdifdhgefinnete’ Weltmenfchen,
pflegen ibre Sdyise auf diefe At niche ju vers
fhwenden.  Die Handlungen, weldhe uns dee
Seift GOttes von den Weifen ergdle, find in
ber That edel und erhaben, Er giebt uns alfo
durdydie Nachridit davon, einen Wink, auf eine
- eblere Gefinnung bey den Weifers gt fehlieffen,
al8 ibnen dec Verfafer jugeftebon wil. Ny ers
fuche denfelben, wenn es ibm gefallen folte, fich
gegen diefe Wiberlegung feines Auffages ju vers
theidigen, diefen Cinwurf nidye vorbey ju {afien,

§. 16,

Wir twollen den ledtert Einmwurf vom
CrheblichPeit bertihrert, der unferer Mey-
niung entgegen gefetiet fwerdben Fonte. Man
modhte fagen: mwenn ed mit den Weifen,
und mit dem Sterne, der. ihnen erfchienen,
Eeine andere Bewandnis hot, o8 b_agg bie .

¢is
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eeifert durch einen Heydnifchen Aber-
glauben su SCfu gefommen {ind, warum
Hat denn Matthaus in einem Buche, a-
vite er Die ABunder GOtted, und die Be=
weife von der GotlichEeit IEfu anfubee,
diefe Gefchichte mit bernifret, die auf die
SReife nichts gue Deftatigung der Gottheit
N Efu beptragt ? Esiff diefer Cinwurf vor
‘RichtigPeit, tweil devjelbe die Weisheit
GOtted ‘angehet.  Dem Matthaus ei-
nen Sethum, Gey TBabl der Stucke, die
su feinem gefefiten Endymwecke dienen, bey=
fegent, Heifiet nichtd anderd, ald der Cr
Eantnid Des Hochiten TWefend sum Nada
theil veden. Lo
YRir oerden uns von allen BVormrie:
fen fren machen, fenn wir unferm Eefer
Die Abficht vovftellen, die fidh) Matthiusd
infonderfheit Bey feiner Heiligen Gefehichte
genommen Hot.  Matthausd {dyried vor=
nemlich fein Coangelium jum Beften bee
Nuvenr.  Seine ABficht ging dabin, Daik
infonderheit die vom Haufe Syfraet ju dem
Hepland Chriffo JEu, migten gebracht
soerdenn, und daf aller Anftof verichivindent
mogte, Der fich den Tuden hier in dent
3eg legen fonte.  Fun war den. Juden
- g 4 we-
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foegen three Borurtheile von dem, Fiinftis
gen MeBiasd, ben IE(u nichts anftdgiger,
al8 die niedrige Geburt, und die arntfelige
Seftalt, in welher Er auf Grden evfchie-
nen war. . Sie fdhlofen fo: der Finftige
MeBias fol nady den Weiffagungen der
Bater, die fie uns lowobl fehriftlich
al8 mundlich hinrerlafjen haben, ein grof:
fer: Farff und mddhtiger Held feon, von
telchem toiv und vovguffellen Habern , dap
Cr uné von- der Macht unfrer Feinve be-
freven wird: nun aberiift FEus von Na-
BaLet; von gevingen und niedrigen Eltern
gebovew; und har in armfeligey Geftalt un-
ter uns gemandelt, deshalben Fdnmne Er nicht
ber: wabre Mepias fepn.  Sie brachten
varauf die. duferfe: Nievrigleit JCfu, auf
fetneganse Perfor, und faben aus bline
den: Hochymuth denfelben - mit der grof:
feften Vevachtung an, Danit-Matthaus -
Den Suden diefen Fehler Benehnien mochte,
fo-tar e8 ndthig, dak er ihnen seigte, daf
die anferffe NiedrigFeit FEum sum Nief
fiad nieht  ungefchickt mache, tiberhotpt
Dap etner gros, majeftatifech, und anfehn-
fich fepn Ednne,: ohnevachtet die tieffte MNies
brigleit fein ganses Wefen umgebe, Dok

i ' e man
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mian ein gleiches auch Hey JEfur fagen Eon-
ne, fuchtier ihnen durcy ein' Erempel su
betoeifenr. v erwalet hiersit dag Bey-
fpiel vernunftiger Hepder, die durch die
Armuth Gey feiner Seburt nicht abgefchrd-
fet {ind, o fehr auch die Movgenlander bey
ibren Guivften,van die duBerfie HevlichEeit
gerodhnt foaren, FEfunt allein wegen der
Kraft- GOtted, die feinen Auftrit in die
SIRelt begleitete, fir efnen grofen und
madytigen Held pur balten, fich vor Jhm
-niedevjurverfert, und die Ehre der Anbe-
fung, die die Morgenlander ihren Koni-
geit 5u Betoeifen pflegen, aucy Jhm ju be:
geigen,  ABiv fehen bieraus 5ugleld), fie
tohl btefe Gefchichte fire émattﬁaum pofief,
und’ wie fiiglich diefelbe von den brigen
Goongeliffen Hat weggelpfen twerden Edn:
nen. Oem Matthaus war fie ein [)etltcbeé
Eyempel, Dasd jur Aicverlegung der Ju-
ber dienete, den 1ibrigen  beiligen Man:
neert, die die Gottheit Chrifti unter andern
WBoifern davthun wolten, war diefe Ge-
fibichte unnig und von Feiner Erheblich:
Feit; und. Ddieferivegen iff fie von ihnen
ubergangen movden.  Enthielte diefe Ge-
{ehichte em sERunber, dadurd) die Gottheit

85 s o Ol
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€ fu Bonte beftatiget twerden: fo twdre bies
fes fo ubersengend und o merfrourdig, daf
es von Feinem. Eoangeliften hatte Fdnnen
ubergangen werden,  IRasd fchliefiet nicht
eine auferordentliche  Cefheinung eines
@terns, der. die AnFunft  Chriffi aus:
drickt, und den Ort feines Aufenthaltd
unfeiglidy andeutet, fiir grofie Seichen in
fich? Aber fo iff die Anfunft der Aeifen
bey IEfut eine blod natiieliche 1md menfif:
liche Sadye, die gav Fein Merfmal einer
ubernatirlichen Begebenheit in fich enthalt,
AWir Fonnen hiermit unfeve A6handlnng
befchlieen, indem toiv diefelbe nady unfrer
Abficht fo ausgefiihret ju Haben glauben,
Dap der ahrheit Dadurch: gedienet, de
Unglaubigen: Feine Gelegenbeit jur Ver:
Taumbdung der - geoffenbarten Lebren, und
oen aufrichtigen Defennern IEfis, Feir
2Anftof gegeben worden, '

2Anmectungesn.

Diefer fekte Abfchnit ift der drgerlichifte und
anfioBigfte in dem gangen Auffase. 5 wil
B0 von der elenden Sdhreibart, von der Mena
ge unbequemer Ausdriicfe, elender Gedanfen
und ungereimter Nebeneinfille, nidhs gedenfen,
ich) wil blos bey der HHauptfache bleiben, =

oL
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Der ‘!'Berfaﬁer‘ madht {ich den Cinvourf: , twars

55 um Diatthaus in einem Buche, worin er die
55 Wunder GOtes, und die Beweife von der
@ottlldjfett XEfuanfiibrt, diefe Gefdhichte mit

i$ beru&ret habe, melhe auf die Weife, (nemlidh
, oie der Vevfafer foldhe bisher verdrebet hat,)
mcf)ts jur BDefiatigung ber Gottheit Efu
Bet)tragt Gr erfennet felbft, daf btefet.'

@mmurf von Wichtigleit fen, ,, weil man, wenn
mcm dem Matthdo einen Jrebum in dev Wabl

ber Stiice, die ju feinem Endywecte diencten,
beqlcgen wolte, - der ‘CrEantnis bes hod)ften
55 Toefens su na[ge treten miirde, ¢ 1ind wie
nnerantmorthcb trit. Dev Berfafer, durdy {eine
elende, und, daf id) das gelinbefte Wort ges
broudye, uniiberlegte Antwort, und durch den
lappifchen von ihm angefiivten Grund, aus telz

e, der Geift ©Dctes die Tahl diefer Beges

benbeit, feiner Deynung nady, beftimmet baber

fol, Der gdtlichen SWBeisheit su nahe? Diefer

Grund fol davin liegen: die Suden gu liberjeus

gen, Daf der Miepias, an defen Aiedrigleit fie

fid) avgerten, derfelben ohngeachtet, dennod) ein
madhtiger Konig fepn Eonne.  Den Ucberjeus
gungsgrund von diefer Wabrbeit, nimt er qus
dem Berhalten der Weifen, als weldhe fich durd)
die Dticdrigheit und Avmue FEfi nicht hatten
abhalten [afen, (gbn, wegen dec Rraft GO
tes, die feinen Aufiric in Die Welt begleis
tete, fitv cinen gropen $eld au balten, und

Son
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Sy Foniglich: jutebren.  Sier nennet ‘¢ die
Weifen verniinfriqe Heyden, und fEellet ihe
Werbalten gegen NEfum' als redyrmafig; vers
minftig, und als ein Mufter der Diadhfolge dar,
wodurd) die Suden, fidy folten berwegen lafien,
SCju ‘eine ‘gleichmapige Ehrerbietung su bes
geigen, © Syat dennder' Levfager in fo Furjer Seit
bergepen, dag feine Hauptabficht in diefem gane
gen Auffake dabin gegangen iff, die LWeiferi, al8
aberglaubifthe Henden; als Gisendiener, dewm
Sefer vorjufpiegeln, die' gite Mennung, ‘welche
die Ausleger von denfelben gefafet, wenn ¢s in
feinem Bermogen fHinde, niederyufchlagen, und
ife ' ganges Werhalten, als eirie Wivkung' ehseige
ter Cinbildungen ausjugeben.  Und was wil e
mit det ' Kraft GDrtes, weldye den Sridfer ey
feinem Auftricte anf die Welt begleitet hat, tvels
che von den Weifen erfant fepn fol, 1und weldje
ben den Weifen doch nidhes weiter gewirfet Har,
als bn fire einen grofen und madytigen $eld
ju Dalten, fagen? Verfdhwendet denn 'unfer
©Ote feine Keaft, um die Auftritce der Grobes
goinger auf die Welt, su verherlichen? Berfies
Bet Der Berfafer dadburdy, die Sefdyeining und
ven {obgefang der Engel ; o mufi e jeigen, ‘wie
bie Weifen dadurd) in ihrer thirigten Meyniing
batten geftarfet werden ESnnen? Syndefen bleibe
der Berfafer bey feiner Mepnung, und glaubs,
daf bie Borftellung des, nad Derfelben; im
Grunde thorigten Berhaltens ber Weifen ,. et

Beis
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Geifte. ©Octes fo lehrreich und fo. erbaulich ges
fhienen hHabe, daB er folches durd) Matthaum
den gubden gu ihrer Defd)amung und jur Uebers'
jeugung von der SHobeit YEfu: hatte vorftellen
laen. . Solglich Fonte: durd) diefe BVorftellung
bey den guden, feine anbere Sydee von S§Efu
veranlaBet ‘werden, als diejenige, tweldye die
Weifen von Ybm gehabt Haben follen,  NMats
thaus {dyrieb fein Soangelivm nad) der Himmels
fave Chrifti,  Hatte fid) denn Chriftus in feinem
$aufe als ein foldyer Held bewiefen ? Was harte
alfo Matehaus  den Jyubden antworten wollen;
wenn folche ihm den Einwurf gemad)t hattens
baf die Weifen fid) in ihrer Einbildoung geirvet
batten, daf der Ausgang das Gegentheil bewies
fen Datte, Dap fie, wenn fie diefen, von ihuen
alg ein Kind angebeteten §Efum, als einen Aufs
virer (id) tede, wie die yudeniin diefem Falle
wilrden geredet haben,) am Kreuze Hatten fters
ben: feben, fich ibrer Thorbeit wirden Haben
fdhamen miifen; baf er ibnen nidyt: anmuten
mogee, nunmehr, da der Ausgang etwas gany
anders gemwiefen; als diefe: Weifen erwartet Hat:
ten, nod) in ibre Fusitapfen ju treten. Lnbd gex
fest, Marehaus hatee die Abficht gebabet, wels -
the ibm der Berfager fo verwegen andichtet, was
wiirde er damit erhalten Haben: nidyts anders,
als daB er das, ben ben uden fdhon fo tief eine
geouvgelte Borvuvebeil - bon der irdifhen SHow
beit es Miefing, nod) tiefer in Dag Hery geprde

get
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get Datte, Daf e ihnen die Waffen in die Hand
gegeben Datte, das Eoangelium von Chrifto,
vecht Evaftig yu beffreiten, fuvy, daf er fich mit
Diefern, von den Weifen Hergenommenen Bens
fpiele, ibrem $Hobne blosgeftellet batte. . Alle
dieje ‘Befdyuldigungen fallen auf den Geifi GOt:
te8, aus defen Cingebung Matthius gefdyries
ben Dat, guviick: und id) bin Nbevseugt, daf
wit vollig bevechtiget waven, wenn diefe Vorfiels
Tung des BVerfafers, Wahrheit wdre, diefegange
Gefchichte, fiir untergefchobent anjufeben ; allein
dadie gange Erblarung, weldye der Verfafer daz
von gegeben Hat, da infonderheit die Abfidht,
weldye er dem Matthio oder vielmehr dem Cieis
fte ©Ottes felbft, daben anbdidytet, offenbar une
gegrindet , falfch und ungereimt ift; fo bleibe
biefe Gefdyicdhte unverdndert, was fie vom Ane
fange getefen ift, nemlich ein Bochftwichtiges
@i des: Eoangelii, cin Deller Spiegel der
Weisheit GOttes an feiner Gemeine, ein anges
nemer Stral der Herlidyfeit des eingebornen
Gpbnes vom BVater, mitten unter den dunfeln ‘
Gdhatten feiner, ju unferm Heyle iibernonmes
nen Diiedrigleit und Avmut, und ein tivender
Detveis des gnadigen Auflehens GOttes, auf
feine Augermalten. e Habe anfanglich die Abs
fidht gehabt, diefer Widerlegnng, nod) eine bes
fondere Abbandlung bepsufitqen, in welder ich
sich, obne Rinckficht auf vdiefen Widerforud) bes
mithen wolte, bas Gotliche bey der met':'%ger

; e
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Weifen ausfirlich ju evteifen; da aber meine
Keif und anderiveitige dringendere Sefchfre miv
folches iBo nidht verftattens fo mag der beyge-
fiigte sEntwurf einer von mic in dem Vo7
vigen Tjabre, an dem Seffe Oer Offenbas
cung “§Efu, gebaltenen Predigr, diefess
mal die Stelle derfelben vertreten.  Solte ins
Deflen: der WVerfafer Des von mir widerlegten
Auffakes, ein Prediger feyns fo mogte i) wob!
eine Predigt von ibhm, iiber diefes Evangelinm
feben.  Mian fan fid) leicht vorftellen, wenn er
dafelbe bey Ddiefer Gelegenheit, fo mishandeln
wirde, wieer es in diefem Auffake getban Hat,
und die legte, dem Geifte GOttes angebidytete
elende Urfady, warum Er diefe Gefdhidyee,
der evangelifden Hiftorie einverleiben lafien, mit
anjufitcen fein Bebenfen tragen wilrde, wie e
baulid) folche geraten miifte. Uud iff es nidhe
febr su beforgen, bdaf er fid) Fein Bedenfen ma-
hen werde, feine Gemeine auf diefe Ave ju vers
wirren; da er fid) fein Bebdenfen gemadye Dat,
dicfen anftofigen und drgerlichen Auffas, einem
LWodyenblatte einguverleiben, in weldhen es mehs
veven ungeitbten und fdhywachen Sefern in die $Hins
e fallt, al8 ér jemals jupubiren baben an,

3 fan miche umbin, nur nod) eine Probe
angufiiven, woraus’ hanbdgreiflich erbellet, wie:
fuvy der BVerfafier, diefer Flibne Nichter aller
bisherigen Cregeten, zu feben, und wie elend
er pu {hliefen pflege. Cr fehreibt: Enrbielce
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diefe: (B‘efcbtcbte ein XOundet, daditech
Oie (B‘oubeu: Chrifts beﬁauget werden £one
tes [0 waite diefes [0 Biberseugend, und fo
mettwutmg, Oaf foicbes von  Eeinem
Evangelffen bacre Eonnen yeggelaffen
werden.  Jd) wil den Sdlug volftandig- mae
chen: nun aber baben folches drey Evangeliften
weggelaffen: alfo ift in diefer Sefdhichte Fein
Wunder enthalten, wodurch die Gortheit Chris
fti Deftatiget werden Fan. - Sych {chliege mmter*
alfo entbdlt, nad) dem GSrundfage des Verfafz
fers, die Sefdhichte von der Aufermectung des
$ajarus, fein Wunber, wodurd) die Gorcheit
Chrijti beftatiget werden Fan: denn drey Svans
geliften,. Sﬁatrfgaus, Marfus und $ufas, [gaben
folche nicht bevitret.

Munmebr glaube idh, vollig beretﬁnget 3tk
fepn, ben Shlufi, wemit der Werfafer [einen
Auffafs cnbtger, alfoguverandern: S hat feine Avs
beit fo ausgefiivet, daf ev dadurch die Wabrheit
verdunfelt, den Unglaubigen gur BVerldumdung
der geoﬁenbartcn $ebren, ‘eine erwiinfchte Geles
aenbeit, den aufrichtigen Defennern Eiu aber,
infonderheit den Schwachen, einen grogen Anftos:
gegeben hat, welchen ev: felbit auf die moglichite
Are su beben , Gewifiens balber verbunden iff,
und: welden die gnadige NRegierung GOrtes,
felbft, twegrdumen, und unfd)abhd) madjen
wolle. -

Enbs
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Enturf
einer Predigt am Sefte dex
sﬁcnbarnnng Ql)rtftt,

ubev Do, @vangehum
=Mt 2,112,

Vorbereitung.

@ic ®efchichte der NReife der Weifen aus Mor-

genfande pu dem neugebornen Heplande der
ABelt, ift nue von einem Evangeliften aufgezeic)s
net, fie it fury, und Dat viel auferordentliches,
und daber audh viel bunfles, €8 findet fich aber
in Derfelben nichts TWiderfprechendes, und fein’
‘Umftand, welcher, der Weisheit GDites und, feis
ner &hre unanftandig ware, ob wir gleldy nidye
im Stande {ind, alle von ‘\er LWeisheit GHDtftes,
Dabey abgegielte, aud) wirklich erveichte Abfichten
su entdecten. Die vornemften Abfichten der allers
weifeften, aud) Dabey gefchaftigen NReglerung
®Ortes leuchten uns defto beller in die Augen:
und diefe mwaren obnffreitig, einmals cine gang
ﬁmberbme Lerherlichung des SJ‘enfcbgemﬁrbenen
Erlofers in femer tiefen Erniedrigung: 3weis
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tens: Die Offenbarung des guadigen Nates GOt
tes von ber Seligteit der Hepden durd) Chriftum.

.Jef 4() ’

Wenn wiv die (Sie[‘nmmg ﬂeifd)hcf)er ﬁ)‘en,
fchen gegen bie ‘gotliche Offenbavung ‘fennen; fo
witd es uns niche: befremden , - wenn: wiv hoven,
baﬁ aud) diefe wigtige und lebrreidye Befchicte
ein Seichenhabe abgeben miiffen, ben’ fiderfpros
dyen worden. Wi wollen io: die Anfalle und
$dfferungen der groben und feindfeligen Spbtter
bagegen nitht beruvens fondern nur anmerfen,
bag fich in unfedn’ Tagen feuce finden, 'me[cbc ﬁcf)
pu unfrer Kivche Befennen, aber jugleic bie Sreps
‘Beit gu haben glauben, eitt folches wigtiges Stirek
der gotlichen Offenbarung nach ihrem * Woblges
~ fallen ju vevferen, alles Gotliche, bey der eife

ber, Weifen, zu leugnen, und alles fo' lange it
dreben, bis die gange: Gefchichte blos narifich,
aber auth daber jufeset verachelich mird. Bers
damlidher - Diisbraud) ves elenten menfd;[:d}en
Wites, weldyer gulese auf eine BVeradycung der
gangen gexhgen Sehrift, bes darin geoffenbarten
Eeldfers, aufeine gefatliche Hergernis der Sehivas
chen, “und Bevftoctung ber Unglaubigen, binaus
faufr. Aus diefem Grunde ift es fonbderlidh ju
uhfern eiten nutia unb lget[fam,. vas Gideliche in
biefer- Netfe uud Fivung tser EIBetfen, ubetg,cus
gend bm;uf@uu :

%rtmg.
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BVortrag.

s Givtlidye bey der Neife Ddev
Geifen aus Morgenlande gen
. Bethlehen,
€3 offenbavet fich folsyes
1, in Dex Sivung Do ABeifen felbit;

“a, in Den hohen AUbfichten, die Das
burd find exbalten worden,

Der erjte Theil.

1. {R8tlich wae die Erwectung der Yeis

~ (enn, Diefe Reife ansucteren. Was
Fonten diefelben, natiiclicher Weife, in ibrer ents
feenten Gegend, vor dev Geburt des JEfustins
bes twiffen 2. Wie Fonten fie entbecfen , Daf biefes
Rind ein Konig der Sguden feyn wirde? Was-
fone fie bemwegen, eine fo weite NReife anjutveterr,
blos um ein neugebornes Kind angubeten, und
demfelben veiche @efchente ju bringen? ®Ote
war 6 alfo, dee den Stern fm Morgenlanbe,
ibnen aufaehen lies, und die Sathe felbit verlies
vet nichts von ihrer Gewisheit, wenn wir auch
nicht im Stande find, efgentlic) ju erflaven, was
e8 mit biefemStecne fiiv eineDefchaffenbeit gedabt.

- b 2 ©9ie
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18 GOt war es, der ibnen offenbarte, daf diefer
! Stern jur Chre des Nenfdygemwordenen Heplans
i Des leudytete. SOt war es, der ben rieh in
. : ibr Hevy legte, fich aufjumadien, und denfelben
anjubeten. Thorigt {ind daber alle. Bemiibuns
Iy gen, diefe Begebenbeiten aus natiiclichen Lrfas
|1 chen berjuleiten. Herfdhet GOt niche 1iber die
A Sterne? ef. 40,26, Hat Er niche das NRedye,

pen Menfchen feinen Willen mittelbar und une
mittelbar ju offenbaren? und fan G’ niche durdy
Mittel, die in unfern bloden Augen gering und

R veradytlic) fheinen, die allerwi j[lgﬂ"&‘ll Abfichten
A | erhalten?

It 2. ®Gotlich wat die ﬂ.mung Oer YDeiv

Il 4 | fen auf Oiefer Reife.  Hbre eigne BVernunfe

@ fiihret fie yroar nac) Syevufalent, allein dabey war

{4 gleichwol auch) GOrtes Finger, weldhes fidy in

vem folgenden deutlicher jeigen wird., War es
aber nicht bocdhtmerfwitedig, daf Herobes felbft
fie nach Bethlebem weifen mufte? Wav es nidht
offenbar die Hand ©Ottes, welche diefen argmds
nifchen Tyrvannen binderte, daffi ev ibhnen feine
| Sindernis in den Weg legen, fondern fich viels
| - mebr felbft in feinen Ylefen verfiricfen mufte?
| War es nicht ein offenbares Wart GDttes, daf
| ber Stern, den fie im Miovgenlande gefeben Hats
l| _ ten, lbnen in demn Augenblicke wieder in die Au-
i gen ftralte, da fie vor der Thir des Haufes ftans
Den, - in weldyem der neugeborne Hepland befints
4 flich war, und ihnen alfe von Himmel berab ents

' Deckte,

.- v sl . i et i : { e L q e = L ¥
e e e e e =

T r— e

—

LT b7

Lt el
- I —
o = ==
- ———te Lit o S—— - -
- R e e e ———— I L
T ._._;_.__-‘*J —— D -

T Ly




(n7)
bectte, DaB- fie das el ibrer: Neife wivklic) ers
veicht ; und den gefunbden hatten, den fie mit fo
grofem Verlangen fucten ?

3. Gotlich wate der Trieb der Yeifen,
oen neugebornen Liefias anzuberen. 1. v.
Seset derfelbe nidyt eine Ueberjeugung und Ges
misbeit bey ihuen voraus, weldye ibnen ihre Ve
nunft, und der Anblick der fichtbaren Umiftande,
nicht geben Eonte? Hier offenbavet fich die Wabr
Beit des Ausfpruchs Pauli: Yiiemand Ean
FEfumeinen Heren beiffen, obne durch
ven_ beiligen Geiff. 1 Kor. 12, 3 by

4. ®otlich, und recht fichtbar gotlich,
war ibre Leitung auf der Ruckreife, 12. v.
durch melche die tickifchen und blutdivitigen Abs
fichten des Tyrannen ju fdhanden gemad)t wur.
oen. - Der Geift &3 etes meldet unsg ausdrucklid),
' Daf fie die Unmweifung dagu durch eine unmits
telbare Offenbarung GOrtres bebommen
baben. 12, b.  Lnbd ift s nicht die auferfie Bers
tegenbeit, einem fo fonnenflaven Jeugniffe Des
Geiftes der Wabrheit ju widerfprechen, und das
Gotliche bey diefer grofen Degebenbeit ju
leugnen?

Der sweite Theil.

mocf) mebr aber werden wiv von der Gotlidy
feit diefer Neife der Weifen aus Tiorgens
lanbe, ober von der gdtlicdhen Bevanjialtung
b 3 und
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und NRegievung Ddevfelben 1ibetsertgt twerden,
enn wir dabey auf die Abfichten und Jwede
merfen, welche die Weisheit GOttes dabey ju
evbalten - gefucht, und wirflich erhalten BHat,
Diejenigen, die wir davon entdecfen Ednnen, find
folgenbe: _ |

1, Die Bebanemachung und Verberlis
chung des in Armuc und Liiedrigheir ges
bornen (U, auch unter den dreyden,
Alfo mufte die Weifjagung, Hagg. 2, 7. 8. ere
fillet werden. Wir Ennen ung leicht vovfiele
Ten, was diefe Reife, was die grofen Vewer
gunger, weldye die Weifenn in Serufalem bey ify
rver Anfunft wahrgenommen, was der neue Yn:
blict bed Sterng, den fie im Morgenlande gefes
ben, ju Bethlehent, und des N Efustindes, was
der unmittelbave Befel, den fie von GOt exhals
fen, in ibre Selen werben fiie einen Eindruck
gemacht haben.  T§jt es nidht mebr als wabre
fcheinlich, dap fie bey ihrev NRitcklehr in ihr Bas
terland es eben o werden gemadyt baben, al8
bie Hitten in DBethlehem? Suc, 2,20, Sind
uns gleid) die Folgen davon nicht aufgeseichnet ;

fo ift es dody unleugbar, daf foldhe Hernadh dem

Reidhe FEju Cohrifti, und der Arbeit der Apoe
ftel unter den Senden, jum grofen Vortheil
gereicht haben, :

2, Die Befcbdmung der Tjudest, und
Eevoeckung detfelben, aufdie Zeichen ifs
ver Jeit 3u metken, und nad) ibrem neugebors

_ . ; nen
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nen Rbnige g fragen. Die Betvegung, foele
che bie Anfunft der Weifen in Sgerufalem verurs
fachte, wat gros, 3. v, aber fie verfchroand aud)

" ieder, und dag BolE fiel in feine vorige geifts

fiche Sehlaffucht wiedev guriick, Syndeffen fon=
nen wir dod) nicht fagen, Dag Diefe Abfiche Der
gbtlichen TWeisbeit nicht erveicyt  worden fe.
Den wenigen Gldubigen, welche ddgmmal in der
ifibifdhen RKivche waren, &uc. 2, 37. 38, mfie
notBivendig die Antunft der Teifen juc. grofiers!
Gtarfung Dienen, und von den iorigen, weldye
in Blindheit und Unglauben bebarreten, mup.
man fagen, daff die. Anfunft der TWeifen jun
Seugnis fiber fie diene, und daf fie daber um fa
viel weniger ESntfchuldigung baben, |
3. Die Bebanpting det Lbre des got7
lichen Y0ottes und der MWeiffagungen der
Propbeten. 4. 5. 6., Die tadfrage der Weis
fen gab Gelegenheit, daf die Frage: wo Chris’
ftus folte’ geboren terden? forgfaltig wnterfus
chet wurde, . Die erfien und vornemiten tehrer
pev damaligen jiidifchen Kirche entfchieden foldje
aus einer Weiffagung des Propbheten Micha.
$erodes nahm diefe Entfchulbigung  als Wabrs
Beit an, und befal den Weifen, NEfum -in
Bethlehem ju fudyen. Davaus ift offenbar, Dok
bamals Die tebre von Dem Miefin sberhaupt
nody unverfalfde gewefens daf die judifde RKivs
e geglanbt, Daf die Stelle in Dem Micha von
dem Mefia handle; da:fie die Erfirllung diefers
b 4 und
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und ber iibrigen Weiffagungen gemwis ertvartet
babe. " Wenn wir nun nopch Dinsufesen, daf uns
fet Nepland wivklicy juBethlehem geboren wore
ben; toenn wir von ver Crfiillung bdiefer Weifs
fagung auf die fibrigen fchlieffen; wenn wiv fes
Den, 0a fie wicklich alle in Y&t Na wnd Anen
getworden, o wie fan dadurch unfre Uebersens
gung von ¥&fu geftarfet, und unfre Hochady:
tung gegen die Propbeten, als fichre Wegweifer
st Chrifto, erhober werden? Werden wir niche
fraftig erwectt werden, GOtE von ganjem $ete
gen ju preifen, Dafi er uns in feinem Worte das
&icdht des ebens ebalten Hat und in wollen
OGlanse fdheinen [afE, durd) weldhes die Weifen
aus Morgenlande s Chrifto find gefiivet worden ?

Anivendung.

I, erden wir, nach diefer angeftelten Be
trachtung, denen ®ebdr geben, wels

dye von diefer NReife der Weifen geringfchasig
urteilen, und foldye als eine jufdllige Vegebens
Deit anfeben, bdie Eeiner Aufmerffameeit wourdig
fen? Dergleichen Gedanfen find Der erfiec Schrif
pr einer Derfchenden Geringfchdsung der gane
den beiligen Sdyrift, folglidh) su der Bers
leugnung -~ S5Gfu und  ber NReligion felbft.
Die Fivung dev Weifen gehrvet mit ju Det
mannigfaltigen Weisheit €ttes an  feiner
Gemeine, welche auch. die Engel mit Freus
ben erfennen, Cphef. 3, 10. und welche allein
Diejenigen nicht feben wollen, nodh Eonnen, die
Vo alles
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alles fleifd)lich benreDeilen, und verfinfierte Hers
jen baben und behalten wollen, -

2. ‘e lebendiger wir das Gotliche bey diefer
Reife der Weilen erfennens defo fraftiger fan
uns diefes Crfantnis vor dem gefarlichen Wers
gernifje an der Dliedrigheit und Armut unfers
Crlofers vermaren, . Diefe Fremben fallen nies
Der und beten Das Kind an, und fdhenfen S5hm
Giold 2c, Was ift unfre Plicht# da wir. ein weit
Delleves &id)t Daben, als jene, da wir §Efium
~ nicht mebr in Bethlebem fuchen diiefen, fondern
Jbn, wenn wiv nur wollen, auf dem  Throne
der Herlichfeir, jur MRedyten der Majeftar feines
Baters, erblicfen fonnen.

RIS C0 SV GO IS e SRVl
3¢ Hoffe, dak es dem geneigten Lefer
night unangenem feyn erde, wenn id)
diefer AGHandlung nody eine, der Haupt-
fache nachy mit devfelben fehr genaue wer-
andfe Beplage, Dbevfige. b Hatte
in der Vorrede ded vorigen Iheil8 der
Cangelveden, ben der CelegenBeit, da idy
i Begriffe war, eine neue Erflarng,
pes von JIEfu an der Todhter ded airus
perrichteten T3underd, s peifen, eine
Srage aufgeworfen, und foldhe, nadly ei-
nigen porausdgefetten Entiheidrungsgrun:
be, mit nein! Deanttoortet,  Cin Lebrer
h 5 nite
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unfrer Kirche iff dadurch bewogen worden,
folgenden Brief, miewohl ohne Nahmen
an micy i fehreiben, in foelchen er diefe
Frage ausfurlicher untevfiuchet hHat, als
¢8 damald meine ALBfichE verfiattete. OB

ich nun gleich night leugnen fan, daf mei=
ne Einfichtent nidht in allen und jeden
Punfren, und angefuivten Eeflarungen bi
blifcher Stellen, mit den Einfichten Ddes
Heven BVerfapers diefed Sehreibend vollig
ibereinftimmen; {o findedch doch in dem:

felben fo diel heilfame Cehren, und nupliz

he Anmerfungen, daf idy verfichert bin,
es toerde diefed Schreiben demn geneigten
Lefer eben das Wergnigen geben, das ich
daraus gefchopfes habe. EBift folgendes:

2Py

Sﬁ ¢s aud) miv erlaubt, 1ber die Srage, toels
he Ew. Hodyw. in der WVorrede ju dem

&D. 10. der gefammleten Cangelveden aufmwerfen,

meine Gedanfen ju entwerfen? Dillig wird ein
jeder wabrheitsliebender Forfcher der b, Schrift
aufgefordece, fid) der eitfen Rubmfud)t dever ju
wibetfeien, die duvch allerfer neue eregetifche
Sufterfcheinungen fid) in Der gelehreen Welt ein
Anfeben zu machen fuchen. Ein verniinftiger
Kenner ver geimdlicen Auslegungstunt, der ba

' ; foeif,
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mweiff, was:fiie eine tiefe und weitlaufige Cies-
lcbrfamfeit, was fite Belefenheit und Ureheils,
fraft, was fiir Gebdult jur Pritfung, was fie
vechtjhaffene Abfichten ein Ausleger der 6.,
Schrift seigen muf, wenn er fich unfertvinden
toill, Oie chriftliche Tdeltdurch neue Crfldrungen
i unteveichten, Tapet fich) bpurd) feine Wolfen,.
Die jeder Windwirbel umtveibet, irve machen.
Aber folche viel {dhreibende, und wenigdenfende
Herren Daben mebr Hery als ein anbever. Sie
befiimmern {id) wenig davumm, was fijr BVerwivs
rung und unvermeidlichen Schaben fie anvid)-
ten: genug fie haben eine jeitlang das BVergniis
gen fich mit dev fiifen Cinbilbung ju fhmeicheln,
paf fie von ihven Bemwundevern ju der erffen
Klafle der Sregeten gerechnes werden. Sy,
SHodyw. DHaben die nachibeiligen Folgen, die aus
folchen Eiihren eregetifchen Werfuchen nothmwendig
entfteben, {o deutlich vovgeftellet, daf demjenis
gen wenige wahre Ehrerbietung gegen bas gotlis
che Wort und wenig redliche Abficht sie Erbaus
1ng dev Gemeine des HEven gusutvauen iff, der
Dadurd) nidt fiberjeuget wird. '

Die aufgeworfene Frage iff diefe: ., 06 s
5 tathfanifei, foldhe Crlarungenbiblifher Stel
5» len, welche den Grund des Slaubens cigents
5 lich nicht betveffen, bdie von der ganjen evan-
3 gelifthen Kivdhe als vicdhtig angenommen find,
o Die auf guten Griinden beruben, und aflen
5> Oemeinen Oeftandig vorgettagen werden, alg

5 falfch
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» falfch und irvig ju vermerfen, und dagegen
s Cine. andre, weldie nodh weic mehr Bevents
5 lichfeiten Dat, und eit wigrigern Sintotirfen
s 0los ftebet, anjurathen und als- die einige
», Wabre dffentlich anjupreifen,

Diefe Einfdhranfungen und Beftimmungen
find deutlidy genug, und beugen aller Misdeus
tung diefer Frage genugfamvor,  Das Erempel,
vamit Cw, Hochw., Devo Diein erlqutern, oder
Dero unwiederlegliche Rettung des TWunders
SCEfu in der Aufermectung der mitelich todtges
wefenen Todhter des aivus, ftellet fowol die
Wid)tegfeit, als aud) die Abficht der aufgeworfes
tien Jrage genugfam ins Sicht, Cydy Habe zu
meiner eignen Belehrung die Frage mit allen ihz
ren Beftimmungen ertvogen, und mir daraus eis
nige Negeln der Klugbeit entworfen, welche ein
Prediger ju beobachten Hat, wenn er bei Srflds
rung Dev evangelifden und epiffolifhen Lepte,
wie auch beFanter Kernfpriiche b, Scriftvon dex
gewobnlidhen ErElarung abgeber,

Eriilicd) unterfcheide i) diejenigen, die von
Der gemeinen Ueberfesung und Crflarung mie
verniinftiger Befcheidenbeit, 0hne Tadel und Wies
derlegung detfelben abweichen, von bdenen juny
gen Eregeten, die ibrer Eitelfeit fonft Fein Semiz
ge su leiffen meinen, als wenn fie ausdriiclid)
melben: obgleid) die Ueberfesung des fel. uthers
anders [aute, obgleich die bisherigen Ausleger
es cinftimmig anders erflaren, fo finde man ﬁg)

oo
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Doch ‘genothiget von ‘dev gemmeinen Babhn abjus
weichen,  Die unverfchameen” Tadler unfrer
theuren Bibeliiberfesuitg find nadygerade fo ld
checlich, und auch-felbft bei den verniinfeigften,
unter dem gemeinen- Haufen fo efelbaft, dapiich
in unfrer lutherifthen Kirdye fo’ viele devfelben
nid)t mebhr wagen werben aufjutreten, aufjer un,
ter Den'falfchen Briidern, die felten ermangeln,
wenn'f{ie gleich aus beudhlerifchen Abficdyten it
ther den Groffen nennen, gleid) dabei ¢in Aber,
ein Dody, eint Anffer und dergleichen hinguzufiis
gen.  Sonft aber toeiff ein’ jeder, dev Suthers
Warheitsliebe und feinen Wiebermwillen® vor
allem blinden feftivifchen Wefen nur einigermaffen
Fennet, wie wenig Suther felbft foiivde’ beleidiget
worden fepn, wenn er felbft’ angehoret hadtte,
Daf eftoa einer feiner Schitler in'eifer Predige
tiber die Cpifiel am Sonnt. vor der Faften die
Cigenfdhafften der dyvifilichen Liebe, v Cor, 13, 4.
5. eutlicher 1berfeset batre; oder die Epiftel -
am &. 1.in der §. 2 Cor. 6, 1. 3. u. f. fo erflavet
batte: ““wic als Mithelfer ermabnen eudy, . f.
f.twir geben nienmand ein Aevgernis, u.'f, fondetn
beweifen uns.u. f. ° obr wenn jemand am Sonnt,
5. in Der Faften die LWorte: durch den ewigen
Geift: vichtiger, als nady der Lieberfesung angges
leget hatte; ober wenn jemand bie Worte Nac.
T, 17, am Gonnt, 4. nad)Ojtern fiberfeset hatees
fauter gute Gaben; ober aud) wenn femand am
Sonnt, 16. nady Trinit, Cpbi 3, 19. erFlavet

batte:
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hattes: y; Die Licbe Chrifii gegen uns tikertrift
alles, was wir von gotelicdhen Gebeimnifjen begreis
fen Fonnen, ¢ . Wer bat wol jemals auf eine
. fieiige Sorfchung der Grundfprache {elbft nachs
Ddritctlicher gedrungen, als eben der fel. duther felbft?
AWBiiede aber jemand biebei fo flostulivet habens
O§cl) finde mich genothiget, oder (Damit ich) die
wmagnatifchen. Ausoride  folcher Hevven , befjer
porftelle,) wir finden uns gendthiger von uthers
Ueberfesung abjureichen i wix wundern uns, daf
pevfelbe, foldhes mod) niche eingefeben, o! was
wiitde Suther foldhen nafeweifen Sehitlern fite $eks

tionen: gegeben: Haben! Warum follte id) nid)e

von Suthers Ueberfebung, wo es nothivendig ift,
abgehen; fnren, obne-baf der gemeine Haufe
bet Jubdrer es einmal mevfe,, und fo, daf. biejes
migen, die.es merfen, audyvbhne weitlauftige Srine
sierungens dag: verniinftige Urtheil fallen miifen,
der Sprachgebrand) babe fich- in beinahe dritfes
~ Balbhundert.Gfabren febr geandert, es fen unbile
Yig, fdyon su_Suthers Jeiten folde Einfichien ir
die, Philologie und Alterehimer fordern ju wols
fen, und:es fei {chon bewunbernswiirdig genugy
was $Suthet, geleiftet bat. - WVeinahe muf man
ein gleiches uveheilen von denen, weldye unfre
Bottesgelebrten der vorigen Sjabrhunderte, befons
vers Die gottfeligen - BVerfaffer der Harmonie,
wie auc) den Glains, wenig lefen, und dodh
fich an ibren Crflarungen dev evangelifhen Teps
te ben aller Gelegenbeit ju veiben fuchen. Sbiige

e
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- fe verftebe idyunfer den Auslegungen, welche
fo guc als vondee ganzen evangelifchen
Airche als  rvichtig angenommen find:
denn-es baben in- den vorigen Beiten die Verfaf
fer . Der beften pur gemeinen “SHausandacht vors
bandenen Biicher dDavaus gefchopfet. . . Nan gehe
von ihren SvElavungen ab, wo man von einer
vichtigeren und evbanlicheren grimdlich fiberjous
get ift s aber man {done ibrer grofien Verdienfie,
umd vor allen madye; man: nicht die allgemeine
Erbauung jum Opfer feiner Eicelfeit.

Ferner unterfdheide ich diejenigen neuen Huss
Tegungen evangelifcher und epiftolififier Terte,
weldye nur einige befondere Theile des Tertes
betreffen, von denen, welde das Gange deflelben
auf eineranbern Seite vorftellen,  IWer die alten
Crflavungen  des. ganjen Hauptimweds  und
Hauptinbalts eines Tertes verwicft,. und dem
gangen Terte cine andre Geftalt geben wifl, der
bat die meifte Urfache fidh, su Ditten, 0af man
nicht durd) fein unbedachtfames Berfahren gar
g1t viel Gutes niederreiffe, und wenig aufbaue.
2Bas mag ein verninfriger Biivgee oder Bauer
denfen, wenn er Des Sonnabends feine Haug:
poftille -gelefen Dbat, und alsbann Boren: folite,
wie aug dem ungerechten Haushalter nicht nuy
¢in frommer und gevechier Diann 3, fondern  wol
gat Chriftus felbft gemadyet wird! Wenn ein.
Bewunderer des Hrn. L. DT, tber die Spiftel
am Midhaelisfefte prediget, der wird fich gewis

ve
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pon alfén fon(t gewshnlichen Ceflarungen diefes
Tertes it Sangen unterfcheident . Cs iitde bee
teiibe fepr, wenn ein Scitet> bes Hin, Ji.: .
{iber die Epiftel am Tage vevHeimfuchurig NMaz
viens aus SHobel: Cap. 2::von der ehelidyent iebe
reden follte : toie wittde mandyer vedytfehaffence
Qupdrer; derden v.'16. Meint Freund iff mein,
und ich bin fein, jum Wablfpruche feines Glaus
bens gemadet” bat, daduedy geargert toerden?
S§ch felbit Dabe ol ehet in einer Epiftelpredige;
ich toeif nicht mebr, ob es am Sonntage's..oder
1. nadh TEinie wav, einen fungen Bectevianer
ort Raifer Dters predigen-foren, aber SDte
weiff, mit was fiir fdlechter Crbanung.  Cm
fluger” evnngelifcher Prediger fan aud) alsdann,
wenti ‘er tiif Grunde von einer fonft in der evane
gelifdhen Rivche als richtig angenonmmerien Srs
Flaeung it Ganjen abgehen muf, dabei auf eine
folche dct verfabren, Daf niemand geargert wers
ve. Gin Paar’befannte Crempel fonnen genug
fepn, Eslijt jest nadygerade ol ausgemady,
baf der evangelifche Tert am jroeiten Adventss
Somfage im buchiiablicyen Berftande von dee
Jerftovung Syerufalems Handelt.  Hier muf idh,
wenn ith das Gange tes’ Teptes evtlaven will,
pon Dent fel. Gerbard und andern vorbin als
vichtig ‘angencimtmenen Eiflavungen abgehen,
woferne ich anders Den v. 32, und anire Umftans
be Diefes Teptes, die jur groffen Ehre des pros
phetifen Amtes SYEfu, auch jur Chre feiner flﬁ'

nigiis
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niglichen Auffiche auf feine Gemeine gereidyen,
in einiges Sicht fesen will.  Aber Habe ich Darum
ndthig, die alte Erfldrung von dem leren Welts
gevichte ju mwicderlegen. © §ft s nidht finger, die
allgetneine AebnlichEeit jubemerfen, diefich inale
lent groffen Gerichten GOttes mit dem lekten (GTL
vidhte findet? Cych werde gewis Dadurdh Eein $ocs
cefaner toerden, wenn id) bebaupte, daf Det
$Srr bei diefer BVorftellung feines Geridyts itber
Nerufalem audy jugleich eine entfernteve Bor(tels
Tung von feinem Tegsten allgemeinen Welrgevichte
gebe: undid will dem jufolge ganyficher an Dies
fern Sonntage von dem Ende der Weltreden, ohne
auch diejenigen ju beleidigen, der Den vidytigeren
buchitablichen Berftand des Tertes weiff, Tdenn
i) von den BVorgeichen bes jiingfien Tages nidhe
veden will, weldye fonft die gar yu bud)fiablichen
Ansleger dev prophetifchen Spradhe Chrifti in dies
fem Evangelio fuchen, fo findet fich ja fonft darinein -
* genugfamer Reiththum andrer nitglichen Mates
vien.  ollce ich aber die Borjeidhen des jiinge
ften Tages in meéiner Predigt laugnen pder wies
berlegen, fo wiirde ich den Unverftandigen ein
Aergernis geben, den Kligern nicdht erbauen,
und audh der Wabhrheit Teicht ju nabe treten,
Ftoch ein Srempel von einer nungewohnlic
dhen Woritellung der Hauptabficht eines ganzen
evangelifdhen Tertes. yn Der evangelifchen Ges
{dyichte am Sonnt, 5. nach Trinit, wird in allen
fonft™ als’ ridhrig - angenommenen aud) neueren
od i Ause
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Auslegungen (fo viel ih nach meinem geringen
Vorrathe Fenne,) die Hauptabfidhye. derfelben
nicht unter bem rechten Augenpunte vorgeftellet.
S, Hodyw. baben in einem von Dero Ausjite
~gen, weldyen id) aber eben jest nicht bei der
~ $Hand: habe, das wabhre Hauptaugenmert diefes
viel bedeutenden Wunderroers Chrifti befjer vore
geftellet, als i) jemals gelefen. €5 gebovet ju ben
miraculis Chrifti typicis; (tviewol es in Der
SWaldyifhen Atademifdyen AbHandlung , hievon
nicht dagu gesablet wird,)die Apoftel des Herrn
follten vor der Furd)tder vergeblichen Arbeit in der
BerFiinbigung  des  Svangeliums  verroahret
werden. Sy weif nidht, 0b ESw. Hodhw, der
erfte find, Der diefe SHauptvorftellung getroffen,
~ ober nidht.  ®efegt, Sie hatten Feinen LVorgane
get gehabt, fo Haben Sie damals ohne Dlicders
veiffung anbderer Auslegungen, und obne Jmeifel
it dem groften. Segen gelehret. '

IWas foll idh urtheilen von der gangen Haupt:
orftellung der Cpiftel am Sonnt. 4. nad) Teinit.
NRom. 8, 19. 1. f. Wie vielerlei Gedanfen von
der feufjenden Keeatur wirde man in Cinem
Tage Hioven Ednnen, wenn man-an diefem Sonne
tage in einer groffen Stadt, als in Hamburg,
alle Cpiftelpredigten Horen fonnfe.  Wch reifs

‘nidht, ob Die eine cder die andre Crtlarung in

unfrer eoangelijdern Kivdye als befannter, oder als

allgemeiner £onne ausgegeben werden, da eine -

jebe
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jebe den Beyfall eines oder andern grofien Gotz
tesgelebrten bat, und fidh aud) in den Biichern
aue  gemeinen Hausandacht verfdhiedene befine
ven.  Jmywifchen iff es merfroiirdig, daf bei
den neneften Auslegern D. Luther wicder Niode
toird, feit bem der fel. Baumgarten feiner Erz
Elarung den mieiften Beifall gegeben bat, D,
$uther Datte wiietlid) einen natirlichen und durd)
die Gnade gebeiligten poetifdien Gefdhmact, und
fonnte das poetifde in diefer Borftellung Pauli
pon der Sehnfucht, der unter dem Dienjte der
Gitelteit liegenden leblofen und unverniinfeigen
Kreatur befjer empfinden, als diejenigen, die gav
su Dogmatifch.eregefiven, '

Sum dritten i aud bei einer renen SrElaa
gung eines jeden eingelnen Zheils in einems Tepte
der Linter|cheid su machen, ob durd) die Bers
werfung der alten Seflarung ivgend einer Glauz
bensmarbeit aud) nur Hon weiten Fonne ju nabe
getreten, oder Diefelbe Dadurd) bem Zubbrer,
der fie fonft davaus bergeleitet hat, verdddytig
gemachet werden. o diefes nicht ju beforgen
ift, fo glaube id), Daf man mebeere Freibeit
fat von befannten” Auslegungen abjureithen,
wenn. ¢8 nur anders mit derjenigen langfanien

- Defifung und Befcheidenbeit gefchiehet, die man

jebemt nod) fo Efeinen Ausdrucde des Gotlidyen
Wortg fhuldig ift. Wie vevfchieden {ind am
erfien Weibnadytstage die Erflarungen des fobx

oo {2 gefanges
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gefanges der Cngel? €8 wirde jmar in einer
Predigt wenige Erbauung fhaffen, wenn man
unterfuchen roollte, obes Ein; oder Jtveen; oder
Drei Sobgefange, und wie ne abjutheilen find:
aber man nebme an twas man tolle, fo tird
fein Glaubensgrund gefchmwacher,  Wer  ecine
efwas lebhafte Cinbildungstraft obder aud) einen
Gefhmact an der Mufif und Poefie Hat, {tellet
fich am liebften nach der alten Crflarung und
nach der Aehulichfeit des feraphinifchen fobgefans
aes yef. 6, 3. drei wedhfelchore diefer Himmlis
{chen Diacdhtmufif vor. ) toiivde mich aber
auch febr bedenfen, die theure Warheit, die in'
der Berbindung der Worte: ¢ arSeameis fudonius
in Uebereinftimmung mit Mareh. 3, 17. lieget,
biebei unberiibret ju laffen. Wie wenig ftims
men Die Ausleger des Evangeliums am Sonnt.
1. nady bem @f)rtﬂtnge bei Suc. 2, 34. tiberein, ob
namlich die @rxsacis eine wiederfpenftige Auflehe
nung, ober eine glaubige Wicderaufrichtung bes
peute. &8 iff moglich, aud dieerfieve, obgleidh
ungetwohnlidere, Seflarung fo  vorjutragen,
Daf die in der jwofen gewohnlicheren Eefldrung
entbaltere theure Glaubensivarbeit nicht das
durch gefdhmwadhet wird.  Auf wie mandyerle
Weife werden die Abfichten Chrifti bei den Wune
" Dern, . Die er wor der Jeit nidht wollte beFannt ges
madjet wiffen,  mandyesmal vorgeffellet! Sy
glaube nicht, wenn nur niche der Wig gar jun
]e@r babei fp:eIet,. baﬁ baburcb bie: Crbauung

" geine
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gebindert wird, Ty fonnte aus den meifien
evangelifden und epiftolifdhen Terten Erempel
foldher verfchicbence Auslegungen von einjelnen
Wortern und Nebdensarten anfiibren, Ddie {6 bes
fchaffen find, daf feine Glaubenslebre mittelbar
oder unmittelbar dadburd) fan verdaditig gemar
chet erden, wenn nur nicht die Citelfeit desjes
nigen, der aus blofjer Siebe jum Dieuen, die eine
ober Die .andere vortragt, AUnjiof verurfachet.

&8s mag aber doch der Unterfcheid in et
Sache felbft noch fo unerheblich {cheinen, o twes
nig fibereile id) mid) doch), einer nenen Ertlar
rung gleich Deifall ju geben, fo lange id) nidht
fitde, daf die Sdhwicrigleiten der alten SrElde
rung - fo gros: find, als fie gemachet werden.
Wenn 3. &. in dem Evangelio am Sonnt. 11,
nad) Teinit, die Worte Chrifti: ,, id) fage eudy,
Diefer ging hinab gerechtfertiget in fein SHaus
ot jenem : in eine Srage vermandelt, und fo
tiberfeset werden: id) frageeud, gieng diefer ges

rechtfertiget in fein SHaus, ober jener? fo findeid)

dagegen defto mebrBedentlichfeit, je deutlicher mir
die alte Ueberfesung und Erflarung iff. Der
Pharifder ward anch gevedhefertiget; aber nide
pon &Dtt, fondern von fich felbft und feinem eig-
nen betrogenen ®ewiffen.  Die Rechtfertigung
aber, die der Jolner von GBO1t felbft erhielt,
toar unendlich fichrer und berrlider, als jene
Selbfivechefertigung,  Denn, fpricht Chriftus,

i 3 CEee
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wer fich felbft vechtfertiget oDer erhiobet, Der twirh
von ' &Dte nicht gerechtfertiget, fondern vermors
fen und erniedriget u. f.f. Sch fitbre nut bdies
einzige Erempel ju dem Enbe an, um mich 3w
etfldren, daf, fo lange ich noch in einer alten bes
Fannten rfldvung Eeine uniiberwindlicde Sdywies
vigbeiten {ehe, id) gegen alle newe GrElavungen,
tenn fie gleid) den Grund des Slaubens auf
" feine Weife vetlessen , meinen Beifall - jurircke
Balte.  ye finnreidyer fie find, Defto verdadhtis
ger toerDen (e mir,

&s fan fich sutragen, daf idh eirte newe s

Eldrung mit, fold)en Griinden lefe, die ich niche
mieberlegen fan, fonbern Die uns “immer befjer

gefalle, je mebr idy fie tiberdenfe. Aber dem

ohngeachret werde ich mich ahre lang bedenten,
ebe id) mid) unterfiehe, eine alte meinen Zubhos
vern gerwdhnliche Creflarimg, welde erbaulidye
MWarheiten in fich faffet, 3u verdrangen, und in
eiier Predige eine neue vorjutragen. ) Dabe
3. ©. eine neue @rf(arung Der Worte Des Pingfts
evangeliums: wir werden ju ihm Fommen und
. MWohnang bei ibm madyén: gelefen, weldje jar

ein fonft unbefannter Schriftforfcher vorgetras

gen hat, aber aus dem ganjen Sufammenbange
und der Hauptabliche der NRede TCiu; wie
aud) aus dem Anfange des Kapitels und aus eir
net folhen genauen Jergliederung . . f. vors

tragt, bag i) blsfget md}ts Dagegen ecingutvens

den
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Ben weif. &8 foll Deiffens wiv (i) und ib
meine Cylinger) werden’ pu TYbm (dem Bafer)
formmen, und FWohnung bei ibm madyen. (v. 2.)
Diefe nene Crflarung bat mich aufmerffom ge
madyt: fie gefallt miv: aber idy gefiebe, baf
i midh nicht vermbgend finde fie grundlid) gee
_nug gu beurtbeilen,  Sych ermwarte billig, dap fie
wori andern gepriifet werde. () Wiicde iy mich

Hbeveilen, fie in einee Predigt vorgutragen, fo
| g e fonnte.

(%) Bermutblich siclet dee Here BVerfafer diefes
Schreibens, auf die in der’ Brem: und Werdis
fhen Bibliothef im 3 Bande, 541 S. befindiie
e Dislertation: ¢ineé reformivten Predigers
Mittelburg, Heren Heny, Olandri, in weldyer

. derfelbe die bigherige aerodnliche Erflarung der

_ SBorte: €, Sob. 14, 23, Wir (3 und
der Water) werden ju Som Gu dem Sldaubigen)
fommen, und TWonung bep ibm machen, vees
wicft,. und. dagegen diefe mewe vorfrdgt: Wi,
(S und der Glanbige) werden ju Jbm, Gu
dem Bater) Fommen, und Wonung bep Jbn
madhen: audh foldhe mit verfchiedenen feheinbas
gen Grinden unterflugets

&3 Hat aber cin qelebrfer Magiffer-in Roftod,
Heer Auguftus Wilhelmus de Marne, diejer
bhandluhg im Sabre 1758, diefer Abbandlung
entaegen aefeet . Examen Differtationis cujus-
dam Philologicae, qua noua loco, Joh. XIV,
a3, infertur explicatio, und jene newe Erflds
tung mit vieler, Gelebrfambeit, und Scharffine
figleit wicderleget, and die alte mit vielen ftar:

- Ten Griinden bebauptet, fo Dok nidhe lgim.:.a tiﬁn’
, aé;
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fonnfe dei Subhover. leicht auf den Argtwohn ges
vathen, als fudyte ich, die Sebre von der. Gnas
Deneinwobnung  Des. Dreieinigen  GOttes bei
Den Gldubigen verdadytig su madhen, wiewol
ich folches eben o wenig thate, fo wenig der Err
Sfinder: Diefer neuen Crflarung folde Abfidye Hat.

Endlidy unterfdieide ich bdiejenigen neuen
Erflavungen befanater biblifcher Stellen, da der
Uhgrund der altenErflarungen unwiederfprechlich
‘geseiget werden Fan, (dergleichen die Mosheir
mifche 1iber 1 Kor. 2,79, und dergl.) von denens
jenigen, wo man Kernfpriiche der beil. Schrift
- burd) Wiederlegung der alten Crflarungen, dOie
doch noch immer auf gueen Grinden bes
tuben, jum groften Hergerniffedererjenigen entv
traftet, weldhe auf folde Hauptfpriiche die SHoff:
nung ibres Glaubens gebauet haben. Dlid)s
fan unevbaulicher feyn, als wenn die Glaubens:

- , rede

Sudleqer, dem ef um die Wahrbeit tn- thun if,
fich entfhlieGen wird, dem Herrn Olander 4 fols
gen, wenniha andh die {dheinbaren Srijude, mos
mit derfelbe feine, Oem erften Unblicke nach fehe
wabrideinlidhe und neue Erflaruna unterihiget
bat, anfdnalidy nods fo ftacf gereizet haben tolten,
wean er die Abhandlung de8 Herrn de Marne
aufmerflam gefefen bat. Senft finden fich in

~Dieler aelehrien Differtation beg Herrn de Mar-

~ ne noth viele, su der Hauptfade, von weldyer
bief:8 Schretben Handelt , gehdrige fehr wigige
Aamerfungen.  (Goese.)
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rede $iobs, Die er mit einem eifernen Griffel
in Dlei gegraben, und jum ewigen GBedachtnis in
einen Felfen gebauen 3u -wiflen winfdyet, von
oer blefjen jeitlichen Genefung $iobs fo froftig
evflaret; und die theure Wabhrheit von der Aufe
 erftebung der- Todten daraus Herausgemerjet
witd. . Eben fo anftéfig ift es mir, wenn der
briinftige &icbesruf IS yur Bufle, Matth, 11,
28. 29, von nid)s anders als einer Cinladung
gum - Deifall zu feiner Lebre und der durch ihn
verheiffenen Befreiung von der ot des Crimiz
nalgeletes ecflivet wicd, Wie mag Hiehei eis
neth frommen-Sefer oer Suborer ju muthe tvere
ben? 2Bas wirde mander denfen, der fonit in
ver Epiftel am Sonnt, 22. nadh Frinit, ‘pf)l[lp.
1. ®rimbdeder Hoffnung ju feiner Bebarrung im
Glauben bis ans Ende gefunden Hat, wenn
einmal die Peircifdhe Ertlarung des v. 5. u. 6,
follte Miode werden? Ty habe geboret, ju was
fitv einem allgemeinen Gefpradye es Anlaff gege-
ben, ais einmal in einer groflen Stadt ein bes
vithmeer Prediger die Worte Chrifti ju der Mar:
tha: Eing ift noth: folgender mafjen evflarte:
Cin Gevidyt wdave genug gewefen. <Y enthalte
mid) billig vor mebreren Erempeln foldher eres
- getifdyen Sufter{deiniingen, * Kury, es wird .fidh
- Béin vechtfchaffnee pritfender Chrift iibereeden fafe
fen, daf nidt die alten Dergebradten Erflde
rungen folcher deutlichen Kernfpriiche, bei wels
den fid) der Geift SOttes auf die moglichfte
15 Deute,
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deutlidhe Ave ausgedriictet Hhat, nody immer adf '
guten Griinden beruben, und daf nidyt der §f-
fentlidhe Bortrag der newen Miichungen in dies
fem Salle unyermeidliche Aergerniffe mit fich fibre.
X sk * |

o Xy weif nid)t, ob Diefe gerfivente Gebans
fen fo bejdhaffen find, Dag die von Cw. Hodw.
offentlid) vorgelegte, und mit Dein beantwortete
Frage dadurd) einige Srlauterung befommen fan.
Wielleicht werden o, Hochw, felbft veranlafjet,
bie NRegeln der Klugheit eines evangelifcden Prez -
Digers bei neuen Erelavungen befannter biblis

fiher Stellen ausfisbrlidyer und beftimmeer ju

enterfen.  Dodh) {ind diefenigen Mufter, weldye
Cw, Hodyv. geben, fchonlebreeich genug. « Sy -
bin mit aller Shrfuedhtu. {. f.

3.
; & QPR 0 o

QDB

Der werte Hevr Verfafer mwitd ed mik
nicht verargent, daf idh Dep Diefem ehrrei-
shen Schyreibenr, nur eine einige Anmer:
Fung madye.  Sie betrift den Sah; dap
es nun nadygerade ausgemadht fep, dag

0ad Eoangelium am 2. Ado, Sont. im

rung |
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rttg Seewfalems handle. Sy pflichte
mit dev ftavEften Heberseugung, der gegen-
feitigen Mepnung bep, und hoffe, daf die
alte, und in unfrer Kirche 1beriviegende
Grflatung diefer grofen Weiagung Chris
fti, oon feiner JuFunft jum algemeinen
Weltgevichte, dody sulest die Oberhand
Behaupten werde. Die Griinde, weldye
mich von der unfireitigen Nichtigleit der-
felben uberjeugen, Habe ich - sum Theile
fehon in der Predigt fber diefes Evange-
fium, welche in meinen Gottgeheiligten
Sontags: und Feft-2Andachtess, im 1. Banz
be befinblich iff, vorgetragen.  ch il
aber hier nody einige bepfitgen, telche nady
meiner  Cinficht, jufommen genommen,
die Sadhe vollig entfdjeiden,

1. Der 3mwifhenfass Bald abernach
Ocenen - Trubfalen  Oerfelbigen - Ieit,
werden Sonne und Yrond 1. Matth.
24, 29." 2Aber 3u dev Jeit, nach die:
fens Trubfalen . Marc. 13, 24. jeiget
febr deutlich, dop der Eeldfer von unter-
{hiedenen Gegenftanden rede. . Olearius
bat in feinen vovtreflichen Obfervationi-

/i bus
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bus in Matth. in h, 1. febr {chor gefvie:
fenr, daf dad Idrtlein ‘ewdews, nidht mit
oen Kribfalen devfelben Seit, fondern mit
den Worten: werdben Sonne und MNond
thren ©chein verlieven, verbunbden fverder
mifie. . RNody deutlicher echellet ed aus
vent Worten, womit der Eridfer Cuc. 21,
24, die Vorffellung von der Jerfideung
Serufalems befchliefet: Tferufalem wird
von Oen Heyden severeten yoerden,
big der Heyden Jeit ecfitllet feyn wird,
‘Daf die folgende Begebenheiten, nach der
- Erfirllung btefer Seit, erfolgen werden.

2. O mie mugen die IRorte i‘j’@':fu
Matth. 24, 30. 31, gemartert, gedrehet,
und gemishandelt toerden, wenn fie nue
einigermafien mit jener Crflarung jufom:
Anen fiimtmen follen, Die Movgenrdte ift
Dag Seidhen der Sonne,  Der Glany ded
Sperflavten eibed FEfu, welcher vor feiner
Erfceinung vorhergehet, wie jene o dex
Sonne, ift dad Beichen ded Menfchen-
fobnd.  Bep der Serftorung Serufalems
ift fein Buchitabe pon diefer Teifagung

erfiillet, eben fo wenig al8 von dem, was - -

NEfus
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SEfus von der Ausdfendung der Engel 1c;
borf)etnerfunbtget hat.

3. St dvie Eeldofung der Glaubigen,
€uc. 21, 28. mit der Jerftdrung Jevufos
fems erfolgt? 3ft e8 moglich in diefer Goe-
{chichte einen Sehatten der Eefiillung die:
fer groRen BWerheifung su finden ?

4. Jft e moglich die Worte Matth
24, 36. Mare, 13, 32, uc. 21, 35, mit
biefer Erflarung su vergleidhen. FWar
venn der ZTag der Jerfidrung ver Stadt
Nerufalem, ein fo unergrinolidyes Ge:
heimnif? ein Gericht; welcdhed die Men:
fihen fo wenig ermwarten Fontenr, ald die
Bogel einen Falftvict? Man Fan Ddiefes,
von diefem Zage fo wenig behaupten, ald
von dem Todedtage eines Menfchen, der
art einem auszehrenden Fieber darnieder
liegt, und ey demt die Krafte taglich abnes
men und die Hike taglich fteigt,

5. @0 oft J(Efllé von der Serfttung
ber @tabt Jerufalem in eigentlichen Wor-
ten rebet, 5 €. Cue 19, 41 fo Matth. 24’.;

I 1.
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1. f. fo gedentet Er wiemald mit einer Sl
Be, daf die Juden in diefem Gerichte hn
feben, ober aus diefem GServichte feine Here
!td)fett und Sevechtigbeit erfennen s
der.  [In der giveiten eiagung aber,
ift diefe Offenbarung des Menfchen Sohns,
ynd der AnblicE deelben, twelcher allen
NMenfchen in die Augen fallen wird, die

 Hauptfache.  Ein fichtbaves Merfmal, daf

ver Erldfer von ytooen gany unterfd)tebeneu
Degebenheiten rede.

6. Was ift nach jener CrFlarung die
arofe Avaft und HerlichFeit, in wel=
sherdie Menfchen des Menfihen Sobn erbli=
cfen wirden? nichtd anderd, als die Ge-
walt Ded romifchen S_?)negeéf)eewé. Mufa
fen die  Freunde devfelben nidht sugeben,
Daff man von der Serfidrung von Carthas
go und Covinth durdh die Rodwer, ja von
allen ihren grofen  Kriegesthaten, eben
dieje Aorte FE(u gebrauchen Ednne?

v, SBenit 3EMS fagts Ep yoerde
tonmumen in Oer HerlichEeit fRines Vas

tees it feinen Engeln, und: Ep
merbe
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werde fommen  in (einem Reiches
Matth. 16, 27. 28. o {ind diefes fehyr -
terichiedene Nedendarten, Die erfte be-
seichnet die. Jufunft sum Gerichte, die
joeite, die Ausbreitung des NReiches IE(u
unter den Hepden,  Daber Er auch Mare.
9, 1, blos pon der Jufunft feines Reiches
mit grofer Kraff, vedet. 1InddieLWorte,
welche Er vor bem Hobhen Rathe 3u Seru-
falem fprach, SMatth. 26, 64. Ednnen
fhlechterdings nicht pon der Ierfidrung
Sserufalems evflavet werden, IBer Fan
betveifen, daf diefe bejahree Manner diefer
Seitpunkt evlebet haben? und tenn fic 1hn
evlebet hatter, daf fie in diefem Gerichte
s Menfchen Sobn evfant Haben, '

8. ©n lange bie Sreunde der neuen
Erlarung nicht Berveifen Ednnen, daf das
Aot yever Luc, 21, 32, {hlechterdings
nur e, su einer eit febendes Gefchlecht
von Menfdhen, nicht aber ein BVolf, fo
ie e8 aus BVorfaven und NachEommen
beftehet, bedeute; fo lange Fdnnen fie aus
diefer Stelle Feinen Grund, zur Behaupe
tung ibree Mevnung nemen.  Sumal, bé‘

| ' ba
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dag Wolf der Juden Biciben wird, Bid daf

¢d alled aefchebe.

9. Diejenigen, toelche Dad Evanges
Tittm am 2. 9ppents - Sontage Hon dem
Gerichte 1ber Jerufalem evflavenn, fiehen
in der fraurigen RNothvendigkeit, auc die
Epangelia am 26, Und 27. Rrinit. dabon
s erflaven,  Der Hetr O Banmgartern
Bat folche evfaven. JRer fan feine Crfld-
rung 0¢8 Eoangelit am 26. Srintt. ohne
sachmiit lefen.  Wie betrubt ift es, baf

" Bey derfelber DS Selfenvefte Jeugnis JE:

fu, Math. 26 46, odurd) dev Nethum
ber AWicoerbringung, auf einial su 2Hoden
gefchlagen twerden fat; pollig entfraftet
foird, und verloven gebhef. Emiger GOt !
‘yoenti diefe Art, die Selyrift ju evflaven,
algemein twerden folte, as 1ourde diefes
fiie Folgen haber s

ey glaube, Dafi Diefe Griinde Hol-
Fommen binlanglich {ind, die alte Erfla:
ung der Evangelien, am 2. AdH, Son:
tage, am 26, und 27. Trinitotis, vollig
su vechtfertigen.  UND ich Pan mich micht
' | erinnern,
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evinfern, auf der andern Seite Griinde
gefehen su baben, weldye diefen an Starke
su pergleichen waren, ey fese nod hin-
su, Daf von der, den Propheterr imy YAlten
Teftamente getwodnlichen vt su veden, anf
den Bortrag JEfit, Fein geltender SHus
gemacht toerden fonne

a ¢8 dem Heven Verfafier des Briefed
gefallen hat, eined 2Auszugs meiner Predigs
1ber dag Eovangelium am 5. Sont. nad)
Frinitorid gutig su gedenten;: fo il diefert
Ausiug hiev gIeld)fa[é Bepfitgen , ‘um deit
getieigten Cefer imwdent Stand ju feéen, das
daruber von dem Hevrn VerfaBer gefallete
Wetheil, deffo genauer prufen su Fonnen.

CEntourf.

ciner Predight
am 5. Sontage nady Tvinitatis,
o Coangel.  Luc, 5 1411,

| s Do
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| Borbereitung.

%genfcf)en e im Seitlichen veich und glitctlich
pu machen, ift ein Swect, weldyer viel ju
Tlein und ju niedrig ift, als baf GOrt ein Wuns
der als ein Mittel gebraudien folte, denfelben
gu bewirfen, . An diefer Wabrbeit ift uns febr
viel gelegen, denn fie fan denthorigten Begierden
ver Vienfchen vorbeugen, nady welchen diefelben
fo fehr geneigt find, von SOt ju verlangen, daf
G feine Almadht anwenden fof, die Wiinfde
ibres unerfatlichen SHevgens ju evfiillen.  Alle
LWunder, weldje SOt je gethan Hat, Haben die
Ausbreitung und Veveftigung feines Gnadens
veidyes gur Abfiche gebabt. Damit wir diefe
oabrheit bdefto lebendiger einfehen mdgtens fo
aeiget uns unfer Celofer felbf, daf fein Swect
bey dem Wunder, weldyes das Heutige Eoange:
linm ecgalet, nicht dabin gebe, Petrum und feine
Gefellen reid) su machen, fondern ihnen nur,
durd) eine fo berliche Wirfung feiner Almacht,
eine Probe ju geben, daf e im Stande fey, die
Bemitbungen der Menjhen; welche fie im Cies
Dorjam gegen feinen DBefel, wnd - im Vertranen
auf feine Betbeifjung, unternemen, fiberfchmdngs
lich ju feguen.  Cr wolte fidh) ibres Dienfles ges
braudyen, die Menfhen durd) die Predigt des
Svangelii ju gewinnen, S beforgte, daf die
bloben Apofiel, ben den. goffen Hinbernifjen, die -
{ie Daben vor Augeri ‘faben, “allen Mut verlieren
wittden. € seigle ibnen alfo, duvd) eine fo
- : fichebare
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jidhtbare Probe, was fein Segen bey der menfdys
lidhen Arbeit vermogte, - Er entdeckte dem Petro
infonderbeit ' feine Abfiche, durd) bie' Worte:
voir nun ‘an, folft du Lienfchen faben.
$uc.s510.  Er fiberfies e8 ihnen, aus dem, was
ibre Augen gefeben Hatten, den Schlus ju mar
chen, was fie fich bey diefem Gefchafte, von dem
Segen ibres HEven verfprechen fonten.  Und
oa fie den veichen Fifchpug, ibre Schiffe und Deke
verlieflen, und &Mt nachfolgtens fo legen fie
damit an den Tag, daf fie die Abfiche KEju exs
Eant, 1nd daf diefes Wunbder feinen eigentlichen
Stwedt an'ibren Seelen evveichet habe.

Wortrag.
Cine Wergleichung ded reidhen
‘Filhsuges Petri, mit dev Wir-
Fung feiner ecften Predigt am
S.Dﬁngf_ttage. (Ap. Sefdh 2,14, 1. 1.)

Abhandlung.

I. s@a Petrus die gange Mache vergeblich
515 gearbeitet und nichts gefangen hatte;

foTies er den Mut finfen, und Hatte Feine ieis
gung, fein e am Tage, da die unbequemfte
Seit gu fifhen war, abermals ausjuroerfen, 5. v.

f 2 Die
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Die Arbeit, weldhe Perus. die gamye, Nadhe
I  geteieben Datte, war der Arbeit gleid), weldye der
g Culdfer. tn ben Tagen feines Sehramtes gethan
A Datte. . Cr Datte das Svangelivm uneemiidet
1§ _ geprediget ;. allein, was. batte Er dbamit ausges
richtet ¥ nidyes mebr, alg: Petrus mit. feinems
&R ~ filhen, . Cinige DHarte. det: Erldfer ymar gemons
|8k nen; und es-iff u vermuten, daff Petrus audh
i einige Sifche werbe gefangen Haben; allein bey-
- s Des war gegen die gefchehene Arbeit wie nithts ju
bl Lo rechnen, - So ungefdice die Tagesseit war, das
W - Dieks ausyuwerfen, fo wenig war es nach dem
H& S Urtheile Der Wernunft ju vermuten, dafDetrus

ettoas austidyten wiirde, wenner anfangen wolte,
. bas Evangelium ju_ predigen, ju ciner Jeif, da
8 die Oberften des Wolfs nody in der Heftigfen Erz
I8 i bitterung, gegen YEfunt und gegen feine febre
&R ffanden, und ba das Aergernis an dem Kreujfode
RN € noch fo new war; 7
¥ i 2. Der Hegland qab dem Pefro den gemefje

il nen Defely das Diek ausjuverfen, 2. v.* und

| fordevte einen unbedingten Gehorfam,
1 Was biev Ver Vefel ves Heylandes war, das
ki war am evften Phingfttage dev Trie des Heiligen
| l | ~ Geiftes.  @o wenig Pefrus dort durch feine
1| LBevnunfe, und durd) die: Hofnung einer reichen
o Ryeute, bewogen urde, Das Nek ausyuroerfen s

i fo. wenig roar: dev Snifdhlus; den gefreugigten
R I und auferffandenen §Efum, alg ten Heyland
i bec Welt, Dem verfamleten BVolfe ju predigen,
t eine AWirfung feiner eigenen BVernunft, Der
N EIE %
|
|
{
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Geift ©Dttes evinnevte ihn des Vefels, den er
von feinem HEvrn und Meifter erhalten hatte,
$uc.24, 47. Mare. 16, 15. ind fried’ibn, folden
im @eborfam und Glauben ju voliiehen, ob er
gleidy mnitbevfteigliche SHinderniffe, ja die gréfefte
und bitterfte Verfolgung vor Augen fabe.

3. Lie weit dibertraf der, Cefolg,, bey. dem
Sifhsuge, alle Crwarting Petri ? 6,7, 9. 2 Cp
geviet in Die groffeite Beftlivzung, 8. 9. v... Gr
bildete fid) in feiner Bermirrung. eim,  S§Efus
witrde diefe arofie Madht.anwenden,, -um. ihn. ju
vetderben, weil ibm fein Sewifjen fagte, daf er
ein fundiger Mienjch fen.

Und toas mar diefer ausnemende' Segen; tels
ther auf einen-glaubigen GSehorfarr qegen das
Mot [ E W erfolgte? nidyts anders; w8 ein
BVorjpiel des groffern Segens,  weldhen! Petrius
bey' dew Predige des’; Svangelit habeu wiiede.
Die Wirfung dev-erfter Predigt, befchreibe uns
der Geift ©Ottes in dieferr Worten: Die nun
fein XYOort geen annaren, Lieffenfich tau-
fen, und wurden binzugethan ‘an dem
Tage beydreyraufend Selen. Ap. Gefeh. 2, 41,
Ware es ¢in Wunder gewefen, wenn Pereus bey
einem folchen aufferordentlidhen Seqen, dergleis
then 3 us bey der Previge ves Evangelii vice
mals gebabt, in eben die Beftiivsuna gevaten
ware,fafs:béy feivem Fifhsuge? allein er fante
bier Y&jum und feine Krafe fhon weit befjer,
babew bliebjein Gemiit in geboriger Fafjung, ob

. f3 08
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es gleid), tvie wir leicht vermuten Fonnen, eine
grofje Sreude empfunden Haben wird.

4. Der Grund der aujjerordentlid) groﬁeu
Qﬁwfung bes Fifchauges Petri, war nidht in feis
net Kunft, Kraft und Gejchictlichfeit ju fuchen,
foudern er lag allein in der almddtigen Kraft
NEfu, weldhe die Sifche in die Diese trieh: und
Petvus cefante foldyes febr lebendig, und legte
burd)B feinen Jusfal, davon das deutlichfte Seuge
1is ab,

Diefe Wabhrbeit gilt in ibrer gangen Scharfe
von bew' Segen der erften Predige Petri.  Det
Griind davon lag allein inder Kraft des Srldfers.
Cr hatte durd) feine Predigren, alle diefe Selen
{dhon jubeteitet, fo daf bey ibnen, wic bey dem
Mifobemo und ofeph von Arimatia, nidyts mebr

“al8 bas offentliche Befantnis, felete. * Sa, tie

es hodhftwabrfdyeinlich ift, dbaf dieSHand des Evv
Iofers in ber Diacht die Fifdhe suviicf gehalten,
damit der Fifchiug amt folgenden Tage einen defto
groffeven Eindruct in die Gemiiter der Apoftel

machen mogte; fo batte bie Weisheit FEfu aud)
Diefen Selen, das offentliche Vefantnis nod) nid)t
verftattes, um dadurch das Amt {einer Sefandfen
Defto mebr ju verberlidhen, und ibnen durd einen

fo gefegnetenErfolg einen defto grofjeren Mue ju

fernerver freudigen Fovtfesung der Prebige des

Evangelii eingufioffen.
Anmerk,  Wie merfronrdig ift es, daf der
Q’:L[ofet biefes Wunber nod) einmal, nady feiner
u*’caﬂefgung, Eury vor feiner Himmelfart, wier
3 : berholet?
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Derholet? fob. 21, 6, u. f. - Und wie leidyt muf

e8 ung werden, den e und die Abficht defjels
ben eingufehen? |

Anwendung.

% QBie viel lehrzunderofireiche Wahrheiten
liegen in diefer Betvachtung fire die

Sehrer Des Cvangelii?  Sybhre Hauptfache iff,
Dap fie imGehorfan und Slauben dHas thun, was
ver HEve von ihnen fordert, undiibt Ame treu-
lich ausrichten; dabey, ibren Krdftenund Ber-
dienften nichts jufchreiben, 1 Kor. 15, 10, nidht
Fleinmiitig werben, wenn fic die Wirfung ibrep

- Arbeit nidyt vor Augen fehen, fonbdern fich mis

Detn Bey(piele ihres Henlandes aufeichten, Syef.
49 4. und die frendige Hofnung behalten, daf
GOt an jenem Tage den Segen und die Fruds
ibrer Avbeit Derlich an dag Lidyt bringen werde,
Ach SOee! wie elend wdren wir, die wir berue
fen find, das Eoangelium ju predigen, roenn
wiv Diefe Hofnung nidyt hatten! Wer arbeitet
dem Anfehen nach vergeblicher, als wir? dajdie
Menfchen gegen unfer bitten, flehen, warnen und
ermanen, taube Obven und havte Hevyen Haben,
Dod), der BOte febet noch, der in dem aufeft
verderbten fracl, feine unfichtbare Kivche, und
fieben taufend elen erhalten Fonte, die ifre

, Knie* vor dem Baal niche gebeuget Datten,

1 fon. 19, 18. _
2. Audy fiir dle Subover ‘Fan dicfe Betradye _
tung ungemein exbaulid) fepn.  Sie jeiget ihnen
i ' Die
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die - berundernswivdige Weisheit. uid Kraft
G, in der Erbaltung und Fortpfangung feie
ner RKivche durch die Predige feines Wortes: die
Quelle alles Segens des Evangelii: ibre Vers
bindlichEeit, Dem orte der Wabrheit, das ihnen
ibre $ebrer verfindigen, gehorjam ju werden,
i eben dadurd), dicfelben Defio fraftiger aufe
sumutern, mit defto grofjever Tveue und Willige
feit am Evangelio jir dienen, 4

3. ©en beften Beflus diefer: Betrad)tung,
Eonnen wic mit den UWorten Pauli machen:
YWer ift Paulue? YerifiApollo? Diener
{ind fie, durch welche ibr feyd glaubig
yoorden: und daffelbewie Det HiEre cinem
jeglichen gegeben bat. oz + Soift nun
weder der pflanser, noch der begiefjer,
etwas, fondern GOLr, der das Gedeyen
giebr, 1 Keor. 3, 5. 7

$af fid) Dein Wort ju deiner Ehr, -

9 GOt febr weic ausbreiten,

$3ilf, S§Eju ! dap uns deine dehe

Grleudyten mog und- leiten.
o0 SHeilger Seift | dein gotlich Wort,

$af in ung mwirfen fort und fort

Den Glauben, $ieh, und Hofrung. - Amen!

Tiagdebura,
georuct bey Gabriel Sorehilf Saber. -
Mok X
AR BB O
(12 ‘?%? )




W o




i L v i = g e N L N_m..._.n_?r..rrv T

i 1 ’
b ’
. .q ¥ ¥ -
i 5 i > 3 ¥
¥ af '
¥ :
¥ L L ¥
. i g
o ¥ Y 4 5
1 -
i : . . 17 i b
(] og b
. L : { e - !
i v | . i : ¥
]
. i 1 Ll W
f - - [ o ¥
33 C 7
£ ¥ - 1
. o } :
_ ' " 3
i ¥ i
'
¥ - -
% ; 1
# 4 o
» 4 o .
- " - 3
3 ; 1 v
y r R
§







	Vorderdeckel
	[Seite]
	Farbkarte
	[Seite]


	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	[Joh. Melch. Goezens, Past. der Hauptkirche zu S. Catharinen, und E. Hochehrw. Ministerii in Hamburg, Seniors Vertheidigung des Götlichen, bey der Erscheinung der Weisen aus Morgenlande, vor dem neugebornen Jesu, gegen einen in den Hannöverischen Beyträgen zum Nutzen und Vergnügen im Jahre 1762, Num. 2, 3. darauf gerichteten Angrif]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Entwurf einer Predigt am Feste der Offenbarung Christi, über das Evangelium Matth. 2, 1-12.
	Vorbereitung.
	Seite 113
	Seite 114

	Das erste Theil. 
	Seite 115
	Seite 116

	Der zweite Theil.
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	Entwurf einer Predigt am 5. Sontage nach Trinitatis.
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


